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Der große Befehl : . . Du mußt im Dienste deines Volkes deine Pflicht tun “

mand ii

Mein lieber Freund , du ein ganz ge¬
meiner Egoist ! Wenn andere Volksgenossen das genau
so machten , wo kommen wir dann in Deutschland hin ? Du

hast nicht mehr Recht als der andere Volksgenosse neben dir !

Ich halte es nicht sür ein Glück — weder für den

eigenen . . . , _______
nach meinem eigenen Vorteil , so muß ich ihm antworten :

Es gibt heute auch bei uns vielleicht Leute , die das nicht
verstehen können oder nicht verstehen wollen . Wenn aber je -

------ - sagt : Ich beurteile meine Tätigkeit nach meinem
n Interesse , oder : ich ermesse den Nutzen meiner Arbeit

Wenn wir in dieser Zeit in einen Teil unserer Umwelt
blicken , dann wird uns vieles für deutsche Augen befremdlich ,
ja unverständlich vorkommen . Die Menschen scheinen sich ein¬
ander nicht mehr zu kennen ; Bürgerkrieg , Mord , Plünderung ,
Brandschatzung , Streiks und Aussperrungen ! Eine fast
babylonische Sprachverwirrung ist über
unsere Mitwelt gekommen . Wie sehr aber wird
uns heute erst recht die Notwendigkeit bewußt , gerade in
Deutschland die Ordnung unseres Lebens und unserer Ar¬

Erntedank des deutschen Volkes
.

Stärkster Ausdruck der Volksgemeinschaft . — Nährstand und Wehrstand in einer Front .
— Ein Treugelöbnis

aller zum Führer .

beit , von der wir so sehr abhängig sind , unter allen Um¬
ständen aufrecht zu erhalten .

Und so wende ich mich nun an Sie alle und über Sie

hinaus an das ganze deutsche Bauerntum und an das ganze
deutsche Volk :

Niemals darf in Deutschland — was immer auch wo¬
anders geschehen kann und wird — diese innere Ord¬

nung — die Voraussetzung unseres Lebens — eine

Störung erfahren !

Weder politisch noch wirtschaftlich . Wir sind nicht in
der Lage , es dem einzelnen freizustellen , zu tun , was er tun
will . Uber uns allen steht der große Befehl : Dumutztim
Dien st edeinesVolkesdeine Pflichterfüllen !
Du kannst dich nicht loslösen von den Aufgaben und Lasten ,
die die Gemeinschaft dir auferlegt !

Du , deutscher Bauer , kannst nicht sagen : Ich streike jetzt ,
ich arbeite nicht mehr ! Du kannst nicht sagen : Ich liefere

- keine Milch ! Du kannst nicht sagen : Mich kümmert jetzt der

deutsche Volksgenosse und Mitbürger nicht mehr . Genau so
aber kann auch der deutsche Arbeiter nicht erklären : Was
geht mich der Bauer , was gehen mich die anderen Berufs¬
stände an ! Wir Deutschen können uns das nicht erlauben .
So wenig wir uns politisch voneinander unabhängig machen
können , so wenig auch wirtschaftlich . Und so wenig als wirt¬
schaftlich , so wenig auch politisch . Gerade in der heutigen
Zeit , da scheint es mir notwendig , den Appell an die Nation
zu richten , mehr noch als bisher aneinander zu rücken und

Tuchfühlung miteinander aufzunehmen .
Denn : Wir werden umjo stärker sein , je enger wir zu¬
sammenrücken ! Ein Volk sind wir — und niemand kann
uns brechen ! Ein Volk bleiben wir — und keine Welt
kann uns jemals bezwingen ! Und indem wir diese Kraft
der Gemeinsamkeit in uns selbst erleben , wächst auch die

Kraft zur Behauptung des Lebens aus allen Gebieten
der menschlichen Arbeit !

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Deutsche Bauern !

Zum vierten Male treffen wir uns aus diesem Berg ,
wenn ich die heutige Kundgebung überschaue , so kommt

Oe mir vor , wie eine der vielen Versammlungen
der Kampfzeit , da es oft regnete und wetterte und
trogdem Hunderttausende zusammengekommen waren , alle
erfüllt von dem einen Gedanken : Wie können wir Deutsch¬
land aus der Not , aus dem Elend und der Verzweiflung
wieder erlösen ?

- Vier Jahre sind nun bald seit dem Sieg unserer Be¬

wegung vergangen , und ich spreche vor Ihnen , meine Bauern ,
Jein Geheimnis aus , wenn ich sage , daß diese vier Jahre

sbenso reich an Erfolgen , an schönen wie auch an
schweren gewesen sind , wie sie aber auch reich an Sorgen

y » oien . Und jeder von Ihnen , der auf seinem Hof sitzt, weiß ,
daß kein Jahr vergeht , in dem nicht diese Sorgen über den
Einzelnen hereinbrechen und auf ihm lasten . Wie ost stehen
Sie mit prüfendem Blick vor Ihrem Hofe , sehen empor zu
den Wolken und versuchen das Wetter zu erraten , damit Sie
Ihre Arbeit auch richtig bestellen . Und es geht im großen ■

nicht anders ! Wir alle sehen um uns in eine dräuende
und drohende Welt , sehen dort Unruhe und Unsicher¬
heit , Haß und alle Ausbrüche menschlicher Leidenschaften , ja
menschlichen Wahnsinns . Und inmitten dieser WÄt der Un¬
ruhe und der Unrast liegt unser Deutschland eingebettet . Wer
könnte von sich sagen , daß ihn diese Zeichen der Umwelt nicht
bewegen oder kalt lassen ? Jeder von uns empfindet es :
die Welt geht vielleicht tragischen Schicksalen entgegen --
wir aber stehen mitten in dieser Welt !
Deutschland kann sich nicht aus ihr entfernen . Wenn wir
aber den Blick in diese Welt richten , dann wissen wir erst
recht den Wert unserer inneren Ordnung zu
würdigen . Das ist uns allen klar : Wenn heute Europa
im Wahnsinn des Bolschewismus versinken würde — niemand
könnte uns helfen , wir wären auf uns allein ange¬
wiesen . Entweder wir werden dann die Not meistern ,
ober die Not wird uns überwältigen !

Werden wir uns dabei einer Tatsache bewußt : Wenn in
Deutschland einmal die Ernte nur um 20 Prozent sinkt ,
dann ist das für unser Volk eine Katastrophe . 20 Pro¬
zent weniger Getreide würde für unsere deutsche Er¬
nährung von furchtbaren , kaum vorstellbaren Aus¬
wirkungen sein . Was Menschen tun können , um eine

solche Katastrophe zu vermeiden , das tun wir in Deutsch¬
land . Allein , umsomehr empfinden wir darum das Ge¬
bot , alljährlich dem zu danken , von dem schließlich diese
letzten 20 Prozent abhängig find . Wir wissen , daß erst
die ewige Vorsehung ihre gnädige Zustimmung geben
muß zu dem . was menschlicher Fleiß und menschliche
Arbeit zu leisten vermögen . Und deshalb vereinen wir
uns an diesem Tage , um dem Herrgott zu danken , daß er
die Arbeit eines ganzen Jahres nicht vergeblich sein ließ ,
sondern daß uns aus der Arbeit dieses Jahres wieder
das tägliche Brot für unser Volk gekommen ist für das

folgende .

I Die deutschen Bauern , Arbeiter und S o l -

Mten , deutsche Männer und Frauen aus Stadt

und Land legen alljährlich , wenn die Felder abgeerntet und

die Scheunen gefüllt sind , am Bückeberg ein Bekenntnis zur

Müschen Volksgemeinschaft ab , ein Treuebekenntnis zum

Mrer , der dem deutschen Volk die Nahrungsfreiheit gegeben
und dem deutschen Bauern die Stellung wieder verschafft hat ,

ihm als Ernährer des Volkes gebührt . Auch der Ernte -

iktag 1936 , an dem wieder , wie es seit der nationalsozia -

ischen Machtergreifung zu einer Selbstverständlichkeit ge¬
rben ist , Nährstand und Wehrstand in einer Front stehen ,

t, daß es sich bei diesem Staatsakt um weit mehr handelt ,
um eine von oben befohlene Kundgebung , daß das Ernte¬

test vielmehr eine Feierstunde der Nation im höchsten
ne des Wortes und ein Fest für das ganze deutsche Volk

lorden ist .

Die Führer - Rede

auf dem Bückeberg .

Links : Der Führer ist aus dem Bückeberg eingetrosfen und begrüßt unter dem Erntekranz Bauernabordnungen . — Rechts : l - bersichtsbild von der Feier des Ernte -

danktagrs auf dem Bückeberg ( Scherls Bilderdienst , M .

■ .
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der Mstenz aller Volksgenossen ist .
Wenn daher einer saat . ick bellWenn daher einer sagt , ick bestimme meinen Lohn selbst ,der andere aber : Und ich bestimme den Preis für meine

Waren , wenn wir das so gehen ließen , dann wären wir in
kurzer Zeit dort , wo andere Völker auch hingekommen sind .
Dann zerbricht jede Ordnung und jede Voraussetzung für die
innere Stetigkeit und damit für die gemeinsame Existenz
aller !

einzelnen noch für die Gesamtheit — , die Wirtschaft in eine
spekulative Frnanzauffassung ausmünden zu lassen , sondern
rch glaube , daß es nur eine produktrve Arbeits -
1e 1 Eu . .n 9 gibt , von der wir leben und die die Grundlage

Sehen Sie daher in mir , meine Volksgenossen , den
Mann , der mit rücksichtsloser Entschlossenheit die höheren ,
gemeinsamen , in der Vernunft und der Wirklichkeit be¬
gründete » Interesse » der Nation wahrnehme » wird
gegenüber dem Wahnsinn und dem Egoismus der

einzelnen .

Ich werde nicht dulden , daß irgendeiner kommt und sagt :
Den Preis für meine Ware oder den Lohn für meine Arbeit
bestimme ich mir selbst . Mein lieber Freund ! Wenn dich
dieser Wahnsinn aber selbst bedroht , beschützst du dich dann
auch selbst ? Dann wirst du auch einmal die Notwendigkeit
erkennen , daß über dir eine starke Autorität steht , die

'
auch

dich in ihren Schutz nimmt .

Sehe » Sie heute » ach Spanien , sehen Sie in andere
Länder — glauben Sie nicht bei solchen Beispielen selbst ,
daß es besser ist , wen » wir unsere Wirtschaft so auf :
bauen , daß zwischen Lohn und Preis ein stabiles Ver¬
hältnis besteht , als daß wir Löhne und Preise einfach
laufen ließen und am Ende dann durch Abwertungen
versuchen , wieder de » alten Zustand herzustellen ? Wir
wollen das nicht tu » . Ich glaube , daß in unserm Staat
die Vernunft Regenti » zu sei « hat und daß das deutsche
Volk einsichtsvoll und diszipliniert genug ist , um die Not¬

wendigkeit dieser Vernunft zu begreife » .

Dann aber erkennen wir :
Erstens , daß wir nur bestehen können , wenn wir den

sozialen Frieden besitzen , d . h . : wenn nicht jeder
tun kann , was er will . Der einzelne muß sich der Gesamt¬
heit , einem höheren , gemeinsamen Interesse unterordnen .
Es können daher der Arbeiter nicht nur seine Interessen und
ebensowenig der Bauer und der Städter nur die ihren wahr¬
nehmen , sondern alle müssen gemeinsam aufeinander Rücksicht
nehmen !

Zweitens , daß wir unsere Lohn - und damit aber
auch unsere Preispolitik stabil und stetig erhalten
müssen . Und wenn einer meint , daß er sich dagegen versün¬
digen kann , glauben Sie mir : Solange ich lebe und an der
Spitze des Reiches stehe , werde ich die Vernunft der allge¬
meinen nationalen Selbsterhaltung solchen Wahnsinnigen
gegenüber erfolgreich verteidigen !

Ich tue damit nur etwas , was für Millionen und aber
Millionen Menschen in Deutschland ein großes Glück ist . Wir
könnten ja auch ähnliche Manöver wie andere machen : ich
gebe heute dem Arbeiter 15 oder 20 Prozent mehr Lohn ,
morgen erhöhe ich dann die Preise um 15 oder 20 Prozent ,
dann wieder die Löhne und dann wieder die Preise , und nach
zwei Monaten werten wir die deutsche Mark ab und be -
rrügen die Sparer , und dann erhöhen wir wieder die
Lohne und so fort — glauben Sie , daß das deutsche Volk da¬
mit glücklicher werden würde ?

Ich richte an Sie alle den Appell : Ermessen Sie das
Glück unseres inneren deutschen Wirtschafts - , sozialen und
politischen Friedens ! Wie ist es doch in Deutschland heute
schön ! Sehen Sie dagegen hinaus in andere Völker , die diese
Autorität der Vernunft verloren haben ! Wir dürfen uns
dieses Glück und diesen Frieden niemals nehmen lassen , und
ich weiß , es wird dies auch niemals geschehen !

Wo in der Welt wäre das möglich , daß an einem Tage
wie dem heutigen — an einem Tage , der so kalt ist , da der
Wind die Wolken über die Berge peitscht und man jeden
Augenblick erwarten muß , daß es wieder regnet — wo wäre
es möglich , daß an einem solchen Tage Hunderttausende und
Hunderttausende , ja fast eine Million Menschen zusammen¬
strömen zu einem gemeinsamen Bekenntnis !

Das ist der große Ausdruck des Gemeiuschastsempfindens
unseres Volkes und damit einer weiten und hohen
innere » Vernunft . Millionen haben dasselbe Gefühl :
Wir gehören zusammen , daun sind wir alles ! Zerrissen
sind wir nichts ! Die heutige Welt , sie erfordert es , daß
wir auf unserer Hut find nud uns fest auf unsere » Bode »
stelle » . Wir wisse» nicht , was um uns » och alles vor¬
geht , aber über Deutschland , da halten wir den starken
Schild unserer Wehr und Waffen , getragen von unserer

Vernunft und von unserem Mut !

Dieser Schirm und Schild beschützt uns alle . Er be¬
schützt den Arbeiter auf seinem Werkplatz , den Techniker und
Konstrukteur im Büro , den Kaufmann im Geschäft und auch
den Bauern ! Er beschützt das Ergebnis unserer Arbeit . Wir
wissen : was wir in Deutschland produzieren , kommt unserem
deutschen Volk zugute . Was der Bauer erntet , fließt wieder
in die Stadt , und was der Städter produziert , strömt wieder
hinaus auf das breite flache Land . So haben wir eine
Wirtschaft der Vernunft , der Ordnung und
der Stetigkeit ausgebaut . Und am heutigen Tage
wollen wir es uns wieder geloben , daß wir gerade diese Wirt¬
schaft aufrecht erhalten . Dann kann es uns ganz gleich sein ,
was die andere Welt um uns herum macht . Dann mögen sie
abwechselnd alle 14 Tage oder drei Wochen die Löhne er¬
höhen , die Preise steigern , um dann wieder abzuwerten —
wir werden feststehen auf unserer Erde , sicher geführt von
unserer Vernunft !

Sie haben vor wenigen Wochen ein großes Programm
vernommen , ein Programm , das dazu dienen soll , die Unab¬
hängigkeit Deutschlands und damit die Sicherheit der Erhal -
mng unseres Volkes noch zu verstärken . Es ist ein Programm ,
das nur durchführbar ist m i t einem Volk und i n einem Volk ,
das heute so wie das deutsche geschlossen auf ein Ziel hinqelenkt
werden kann und das seinen gesamten Arbeitseinsatz nach einer
Richtung oornimmt . Und während Sie nun , meine Bauern ,
letzt auf den Feldern sind und die Bestellungen vornehmen für
das nächste Jahr , und wenn Sie im Frühjahr diese Arbeit
weiterfuhren , dann , seien Sie überzeugt , arbeiten viele Hun -
derttau ^ende von deutschen Menschen anderwärts schon an der
Durchführung dieses neuen Programms . Überall wird gear¬
beitet und wird geschafft , überall in Deutschland hat man er¬
kannt . datz das Leben nicht ein Problem von Finanzspeku¬
lationen , sondern immer nur eines der Arbeit ist . Sie , meine
Bauern , Sie werden das verstehen . Es ist kein Bauer zu etwas
gekommen , der glaubte , spekulieren zu können . Man mutz die
Hacke in die Hand nehme » und den Pflug , man mutz arbeiten ,
um etwas zu erreichen .

Das tun wir in Stadt und in Land und haben angesichts
dieser grohen bevorstehenden Arbeit nur einen einzigen
Wunsch und eine einzige Bitte an die Vorsehung : daß sie uns
auch im kommenden Jahr ihren Segen nicht
versagen wird .

Wenn wir dann fest zusammenstehen , dann werden wir I
in einem Jahr wieder werter sein als jetzt . Zahllose gewal - *

Deutschlands Bauern jubeln ihrem Führer zu . (Heinr . Hoffmann ,

e »
itei

S« Moni öfs etaotsalts auf öem Südüberg
Der Aufmarsch der Hunderttausende .

In fast ununterbrochener Reihenfolge waren am Samstag¬
abend und in der Nacht zum Sonntag die Sonderzüge aus den
Bahnhöfen rund um den Bückeberg eingetrofsen . Allen Fest¬
teilnehmern , die von weither gekommen waren , wurde noch die
Möglichkeit gegeben , sich auszuruhen und sich zu verpflegen .
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Als der Führer geendet hat , erheben sich die b r a u f e n
den Stürme des Beifalls unb der Zustimmung
die fast jeden seiner Sätze begleitet hatten und bei .bei
Höhepunkten seiner Rede nicht enden wollten , zu einem ur
beschreiblichen Orkan des Jubels der Hunderttausendc
Immer wieder brausen die Heilrufe und die Kundgebung «
der Liebe und der Perehrung dem Führer entgegen , die ihr
begleiten , bis er den Augen der Massen , die hier mit ihren
Führer das Erntedankfest des deutschen Volkes erlebten , ent
fthwunden ist .

Und ich glaube , wir werden dann nach einem Jahr
in einer vielleicht noch unruhiger ge¬
wordenen Welt wie ein granitener Felsen der
Ordnung , der Sicherheit und der Stetigkeit aus dieser
roten Flut herausragen !

Das ist meine Überzeugung : Wen » um uns herum alles
zu brennen anfinge , wenn überall der Wahnsinn sich
durchsetzen sollte , so wie er es in Spanien versucht —
in Deutschland wird das niemals mehr gelinge » ! Hier
steht die Front des deutsche « Volkes , Arbeiters , Bauern
Geistesschaffenden als eine große , nie zerstörbare

Gemeinschaft !
So will ich Ihnen , meine deutschen Bauern und Bäue¬

rinnen , und Ihnen allen , die Sie Arbeiter sind an unserer
deutschen Landwirtschaft , am heutigen Tage danken für
das Jahr der Mühe , des Schweißes und des
Fleißes . Ich kann Ihnen nur versichern , daß dank des
Wirkens der nationalsozialistischen Bewegung auch der
Städter eine andere Einstellung su Ihnen und zu Ihrer
Arbeit gefunden hat . Sie , meine Bauern , werden heute in
der Stadt nicht mehr so angesehen wie noch vor 5 oder
10 Jahren . Das ganze deutsche Volk wird wie -
der erzogen zur Scholle hin , zum eigenen deutschen
Boden . Und wenn ich Sie bitte , das Höchste zu leisten und
die große Aufgabe zu verstehen , die Ihnen gestellt ist , dann
seien Sie überzeugt , daß Sie damit sich auch bei denen das
meiste Verständnis erringen unb erzwingen , die das Schicksal
vom Lande weg in die Stadt geführt hat . Aus dieser
segenseitigen Achtung heraus wird die national «
sozialistische Gemeinschaft immer mehr wachsen , und aus
dieser Gemeinschaft heraus wird unser Reich und unser

risierte Fahrzeuge unb über 100 Kampfwagen , Feldhaubitze "
und schwere Maschinengewehre auffuhren . All bie Tausende
erfüllte der Stolz über die Wiedergeburt der deutschen Wehr '

macht . Vor der großen Ehrentribüne hatten etwa 800 Kriegs '
unb Arbeitsoerletzte Sitzplätze gefunben .

Der Führer auf dem Festplatz .

Alle Blicke richteten sich jetzt ins Tal zu ber kleinen Bahn '

station Tünbern . Endlich kurz vor 12 Uhr wurde bet Sondet -

zug sichtbar , bei , wie man wußte , ben Führer auf den Festplc ?
bringt .

Unter einem Sturm des Jubels und des Ausbruchs b«

herzlichen Freude entsteigt der Führer am Fuße des Bücke -

berges seinem Wagen . Er schreitet die Front der Ehrenforma¬
tionen ab . Die Batterien feuern Salut von 21 Schuß , ab «
lauter noch als die Schüsse dröhnen die Freudenrufe del

Hunderttausende vom Berge hinab in bas Tal . Endlos f«“

und gewaltig ist der Jubel , der den Führer umgibt . Rlln
nimmt der Führer die Parade des Ehrenbataillons ab uitf

steigt den Berg empor . An dem Wege stehen zu beiden Seite "

die Trachtengruppen . Jeder Mann unb jebe Frau möchte ven >

Führer bie Hand brücken . Der Führer geht mit seinem
folge weiter bergan . An seiner Seite befindet sich bet Reich -
obmann des Reichsnährstandes , Staatsrat Meinberg . Es i;:

bas erstemal . daß ber Reichsbauernführer , Reichsernährungs
Minister Da r r ö , an biefem hohen Feiertage bes deutsche "

Bauern nicht zugegen ist . Er leibet heute noch an ben Ver¬

letzungen , bie er sich bei einer Sportübung ziwezogen hat . 3 "

ber Begleitung bes Führers sieht man ben Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , die Reichsminister ~ r
,

Goebbels , Di . Frick , Ruft , Graf von Schwerin -Krosigk und

Freiherrn von Eltz - Rübenach , ben Stabschef bei SA ., Lutze
SS .- Reichsfühiei Himmlei , bie Reichsleiter Dr . Ley und

Die Wehrmacht rückt an .

Auch in den Quartieren der zum Bückeberg befohlenen
Truppenteile war es schon früh lebendig geworben . Hell
klangen bie Weckrufe . Mit Musik und Gesang setzten sich bie
Ableitungen der Wehrmacht nach dem Bückeberg in Bewegung ,
freudig begrüßt von den auf den Straßen marschierenden
Kolonnen der Volksgenossen .

Schon um 8 llhr früh hatten bie eisten Kolonnen den
Berg erreicht . Die Menschenmassen orbneten sich in ben ihnen
^ gewiesenen Abschnitten . Ein Jnfanterie -Musikkorps und die
Musikkorps zweier Panzer -Regimenter spielten zur Unterhal¬
tung bei Menge . Tanz - unb Spielgiuppen sowie Sängerchöre
trugen dazu bei , bie Wartezeit zu verkürzen . Immer dichter
wurden

^
die Menschenmassen , bie das Feftgelände anfüllten .

SA ., SS ., NSKK ., HI . unb Reichsarbeitsdienst rückten an , unb
bie Ehrenformationen nahmen am Fuße bes Berges vor ber
Führertribüne Aufstellung . Das Ehrenbataillon marschierte aus
mit den ihm vom Führer kürzlich verliehenen Fahnen . Immer
fröhlicher und freudiger wurde die Stimmung bei Massen . Jhi
Blick lichtete sich nach bem Tal unten , wo mehr als 2000 moto «

Aber schon vor Tagesanbruch sammelten sich bie Ange¬
hörigen ber verschiedenen Parteifoimationen , um bie
ihnen gestellten Aufgaben , sei es bei dem Aufmarsch ober sonst
an einer Stelle , zu erfüllen . In ben Städten unb Dörfern er =
tunte bann bald der Marschtritt . Musikklänge weckten die letz¬
ten Schläfer . Die Züge formierten sich. Mit

'
Gesang und Musik

ging es zum Festplatz , ging es über Landstraßen , durch Dörfer
und Siedlungen , die alle ausnahmslos in schönstem Festkleid
prangten . Erntekränze , bie Früchte bes Feldes und das Grün
des Waldes schmückten den ganzen Weg . 3n Gottesdiensten
unter freiem Himmel unb in den Kirchen wurde zunächst der
Dank für die Ernte abgeitattet . Dann ging es weiter zu bem
Mittelpunkt ber großen Feier , zu bem an diesem Tage jeder
Deutsche seinen Blick und seine Gedanken richtet : zum Bücke -
berg , der dem deutschen Volke jetzt {eit vier Jahren zu einem

inem Quell seiner kraftvollen Erneuerung ge -

tige Rohstoffabriken werden uns dann schon mit dem
versorgen , was uns vielleicht heute noch fehlt . Die deut¬
schen Äcker werden wieder ihre Frucht a

'
i

tragen Haben , unb wir werden uns dann wieder hi . ,
treffen unb uns wieder Rechenschaft ablegen : die Städter und
die Arbeiter über ihr Schaffen unb bie deutschen Bauern über
ihre Arbeit .

Staat immer stärker werden unb aus dieser Stärke
Reich und Volk wird immer wieder kommen bas Leben
uns und unsere kommenden Generationen !

Ich freue mich auf die Arbeit , die dieses Jahr uns a
bringen wird . Ich freue mich auf die Arbeit , die es mir
schert . Ich bin glücklich , an meinem Platz für mein deuts
Volk tätig sein zu dürfen . Und ich freue mich besonders
jede Stunbe , in ber ich aus meiner Arbeit wieder zui
kehren kann in das Volk hinein .

Deshalbe freue ich mich auf jeden solchen Tag wie
heutigen , da ich mitten durch Euch , meine deutschen Volk »!
genossen , gehen tarnt , Euch wieder sehen , Euch in die AugeH
blicken unb wenigen von Euch die Hand zu geben vermag !H

Ihr seid hierhergekommen , um Euch hier wieder ä
stärken . Aber ich , ich gehe von Euch stets wieder
fort , doppelt unb breifach stärker , als ich ge <
ifltnmen bin .

Denn wer sollte nicht glücklich sein , ein solches Voll
hinter sich zu wissen ! Eure Augen unb Euer Blick sind fl|
mich der schönste Lohn , den es auf Erden für meine Arbeit
geben tonn !

So gehen wir in dieser Stunde wieder auseinander , um
uns ein Jahr später auf diesem Berg wieder zu treffen , um
uns wieder in die Augen zu sehen und wieder das neue Ge¬
löbnis abzulegen bes Kampfes und ber Arbeit für uniet
Deutschlanb .
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Der Führer empfängt die Bauernabordnungen

Die Flachsspende des deutschen Bauern .
Bei der Feier des Erntedanktages wurde dem
Führer diese Urkunde über die Flachsspende der
deutschen Bauern überreicht .

( Scherls Bilderdienst , M .)

. . . ÄlmydrcjcrKläcvejmGcld -
'
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von rund 500 Hektar im Jahre 1933 auf rund 60 000 Hektar
tm Jahre 1936 . Der Flachsanbau stieg von rund 4800 Hektar
tm Jahre 1933 auf rund 45 000 Hektar in diesem Jahre . Aber
wenn die Worte unseres Führers uns auf der einen Seite stolz ge¬
macht haben , dann haben sie auf der anderen Seite uns auch
für die Zukunft eine umso stärkere Verpflichtung auferlegt ,
eme Verpflichtung der wir uns nie entziehen werden und
nie entziehen wollen , sondern die wir mit Freuden auf uns
nehmen .

. Wir stehen erst in den Anfängen unserer Arbeit . Manche
Magnahme wird sich bei der Struktur der Landwirtschaft erst
in Jahren voll auewirken können . Daher werden wir das
Tempo unserer Erzeugungsschlacht noch mehr steigern ; denn
das Wort „ Volk ohne Raum "

ist für uns kein Schlag¬
wort , sondern eine bitter ernsie Realität . Wir haben
um 100 Menschen zu ernähren , nur 45 Hektar landwirtschaft¬
lich genutzter Fläche , von denen noch ein riesig großer Teil min¬
derertragreicher Sandboden ist .

Sicher schien es auch oft genug in manchen Teilen unseres
Vaterlandes , als ob der Segen des Himmels ausbleiben

wollte . Hagelschläge , Hochwasser machten immer wieder in
einzelnen Landstrichen die Arbeit eines ganzen Jahres zu¬
nichte . Wir aber haben keine Zeit , zu klagen oder uns be¬
dauern zu lasien . Ob die Ernte gut oder schlecht eingekommen
ist , ob der Segen des Himmels uns versagt bleibt oder nicht ;
ist das Korn abgeerntet , heißt es : den Pflug in die Faust , um
neu zu bestellen , um die neue Saat in die Heimaterde zu
senken , um für das kommende Jahr die Ernte vor,zubereiten .
Und während wir heute hier auf diesem historischen Berg
unser Erntedankfest begehen , ist der größte Teil des Bodens
für das nächste Jahr schon wieder fertig und ein Teil der
Wintersaat der Erde anvertraut .

Mein Führer , uns Bauern eint nicht so sehr die gleiche
Art der Berufsarbeit , uns eint nicht so sehr die Zugehörigkeit
zur selben Organisation , was uns eint , und Sie finden es , ob Sie
hinkommen in die einfache Stube des Bergbauern in den
höchsten Bergen , ob Sie hinkommen in das einsame Haus des
Moorbauern in dem tiefstem Moor , ob Sie nach Osten oder

Die SnimetHttgflgabe des Reichsnährstandes an den Führer

Für den durch einen Sportunfall immer noch verhinderten Reichsbauernführer R . Walther Darre
überreichte der Reichsobmann des Reichsnährstandes , Wilhelm Meinberg , dem Führer am Erntedank¬

tag in der Kaiserpfalz in Eoslar diese Erinnerungsgabe . Das von dem Münchener Künstler Max Blet -
schacher geschaffene Kunstwerk enthält den Dereidigungsspruch des Deutschen Reichsbauernrates :
handle als Deutscher stets so, daß dich dein Volk zum Vorbild erwählen kann .)

( Scherls Bilderdienst , M . j

Westen kommen , vom Reichsbauernführer bis zum letzten
Landarbeiter , uns eint viel stärker als alle äußere Bindung
ein Gedanke und eine Tatsache , das ist die ungeheuer große
Liebe zu Ihnen , unserem Führer Adolf Hitler .

Neuer Jubel brach los , als der Führer auf die Redner¬
kanzel trat . Minutenlang hallten brausende Heilrufe über das
Felo . Dann endlich konnte der Führer das Wort zu seiner
Rede nehmen , die wir an anderer Stelle veröffentlichen .

Der Ausklang des Festes .

Mit dem machtvollen Gesang des Deutschland - und des
Horst -Wessel - Liedes fand der Staatsakt sein Ende . Der Führer
bestieg den Kraftwagen und fuhr zum Bahnhof nach Tündern
zurück , von wo die Weiterfahrt nach Goslar erfolgt .

Auf dem Bückeberg selbst und auf den Anmarschstraßen
standen heute nicht weniger als rund eine Million Menschen ,
die den Führer begrüßten . 2n mustergültiger Disziplin er¬
folgt die Heimkehr der Masien in die umliegenden Ortschaften ,
in die Quartiere und zu den Bahnhöfen .

In allen Ortschaften finden am Abend noch Volksfeste
statt , bei denen die Ortseingesessenen mit den Volksgenossen
aus allen deutschen Gauen zusammenkommen .

Reichsobmann Meinberg .

Infolge eines Sportunfalls , von dem er noch nicht

völlig wieder hergestellt ist , konnte Reichsminister
Walter Darr6 an den Feierlrchk « ten auf dem

Bückeberg nicht teilnehmen . Sein Vertreter war
der Reichsobmann des Reichsnährstandes , der
Bauer Wilhelm Meinberg , der auch die Vorstellung
der Landvolkabordnungen vor dem Führer vor¬

nahm . (Graphische Werkstätten , K .)

Der Führer an Reichsminister Darris .
Goslar , 5 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat noch

am Abend des Erntedanktages des deutschen Volkes an den
Reichsbauernführer Darrs nachstehendes Telegramm ge¬
richtet :

„ Minister Darrs , Hohenlychen ( Uckermark ) .

Nach Abschluß des Erntedankfestes sende ich Ihnen ,
lieber Parteigenosie Darrs , meine herzlich st en Grüße .
Indem ich Ihnen meine bestenWünsche für Ihre
bald i g e Wiederherstellung sende , bin ich in alter
Freundschaft und Verbundenheit Ihr

Adolf H i t l e r .
"

In der Begleitung des Führers sieht man die Reichs -
Minister Dr . Goebbels und Rust , den Reichsführer SS .
Himmler , den Reichsleiter V o u h l e r , den italienischen
Propagandaminister Dino Alfieri mit seiner Beglei¬
tung , den Kommandierenden General des 9 . Armeekorps
General der Artillerie D o l l m a n n und viele andere
führende Persönlichkeiten aus Staat und Bewegung .

Der Obmann des Reichsnährstandes M e i n b e r g heißt
den Führer willkommen und übermittelt ihm die Grüße des
Reichsbauernführers . Er überreichte dem Führer eine von
einem Münchener Künstler geschaffene Schatulle , di « eine
Urkunde mit dem Spruch birgt : „ Handele als Deutscher stets
so , daß Dich Dein Volk als Vorbild erwählen kann !"

Aus
diesen Spruch werden jeweils die Mitglieder des Reichs¬
bauernrates vereidigt .

Dann stellt der Reichsobmann dem Führer die Abord¬
nungen des Landvolks , und zwar aus jeder Landes¬
bauernschaft vier Bauern bzw . Landarbeiter , vor .

Den Beschluß bildet eine besondere Abordnung der
Eefolgschaftsmitglieder des Reichsnähr¬
standes . Unter ihnen sind Bauern , deren Geschlechter seit
vielen hundert Jahren auf ihrem Boden sitzen , und es sind
Landarbeiter und Bauern unter ihnen , deren Familien die
kinderreichsten in Deutschland sind , Fischer , Gärtner , Schäfer ,
Melker , Forstbeamte u . a . m . Jedem dieser Männer drückt
der Führer die Hand , für jeden findet er Worte des Dankes
und der Anteilnahme .

Als Adolf Hitler , nachdem ihm die Abordnungen vorge¬
stellt find , wieder in die Mitte der Halle tritt , umdrängen
ihn die Vertreter des deutschen Bauerntums , um von ihm
noch einmal in überaus anschaulichen und überzeugenden
Worten die Grundsätze und die bestimmenden Prin¬
zipien nationalsozialistischer Landwirt¬
schaft spolittk zu hören . Aus jedem Satz und aus
jedem Wort verzpuren fie , welchen Anteil der Führer an
ihren Sorgen , welche Freude er über ihre Erfolge hat . Er¬
füllt von neuem Glauben , neuem Vertrauen und neuer
Stärke stimmen fie begeistert in das Siegheil ein , das der
Reichsobmann auf den Führer ausbringt .

linier den Klängen des Hohenfriedberger Marsches
reiten dann zunz Musikkorps in den großen Vorhof
zum 3 a p f e n streich der berittenen Truppen .

Die Masten in den Straßen haben ihren Platz auch nicht
für einen Augenblick verlassen ; im strömenden Regen stehen
fie und werden nicht müde , ihrem Führer zuzujubeln . Aui
dem Bahnhofsvorplatz wird das Gedränge bis zur Abfahrt
des Zuges geradezu beängstigend . Immer wieder klingen die
Lieder der Bewegung und das herrliche Niedersachsenlied zum
Bahnsteig heraus :

ir sind die Niedersachsen
Sturmfest und erdverwachsen ,
Heil Herzog Wittekinds Lands "

sr-v, , $>' \ ,
' > L .
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In der Kaiserpfalz zu Goslar .

Goslar , 4 . Okt . Der Sitz des Reichsnährstandes , das
tausendjährige E o s l a r , bot am Abend des Erntedanktages
ein wundervolles Bild . Alle Straßen und Plätze ,
vor allem aber der Weg , den der Führer durch die Stadt zur
Kaiserpfalz nehmen mußte , waren mit Girlanden und

0ahnen förmlich verhangen . Die Sprache ist zu arm , um den
übel wiederzugeben , der den Führer durch die winkligen

und anheimelnden Straßen dieser schönen deutschen Stadt im
Herzen Niedersachsens begleitete .

Die große Halle der Kaiserpfalz ist mit gewaltigen
Wandteppichen geschmückt , die das Hoheitszeichen der Be¬
wegung und das Symbol des Reichsnährstandes tragen .
Zwischen ihnen rankt sich Tannengrün hoch zur Decke hinauf .
Im offenen Rechteck sind die führenden Männer des Reichs¬
nährstandes und die Bauernabordnungen aus allen Teilen
des Reiches angetreten .
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Vouhler , sowie den Oberbefehlshaber der Wehrmacht v . Blom¬

berg , Generaloberst Freiherr von Fritsch .

Die Wehrmachts - Borführungen .

Eine Knallbombe kündigte den Beginn des Staatsaktes ,
der mit den Vorführungen der Wehrmacht seinen Anfang
nimmt , an . Fast alle Truppengattungen sind an den Vorfüh¬
rungen beteiligt . Zunächst überfliegen die Flugzeuggeschwader
das Feld und führen ihre kühnsten Flüge vor . Die Größe des
Geländes ermöglicht einen starken Einsatz von Truppen und
motoristerten Fahrzeugen . Vor der Tribüne fahren die 2 . und
3 . Batterie des Artillerie -Regiments 7 sowie die 1 . und 3 . Kom¬
panie der Panzerabwehrabteilung 37 und des Panzer -Regi¬
ments 1 auf . Die roten Truppen beziehen dann ihre Ver¬
teidigungsstellungen in dem im Tale gelegenen „ Meckerer -
Dorf

"
. Eine Flugzeugstaffel und einige Flugzeugketten auf der

einen Seite , Sturzbomber auf der anderen Seite leiten das
Gefecht ein . Insgesamt sind 2000 motorisierte Fahrzeuge an
den Übungen , die unter dem Kommando des Generalmajors
Vietingshof stehen , beteiligt . Nun gehen bei den blauen
Truppen die Kraftradschützen vor . Eine blaue Batterie er -

8 öffnet das Feuer auf die angreifenden Kraftradschützen , und es
kommt zu einem lebhaften Feuerkampf . Die heranbrausenden
Panzerwagen der blauen Truppen durchfahren die vorderen
Linien des Gegners . Aus den blauen Flugzeugen fieht man

- einen ME .- Zug mit Fallschirmen abspringen und die Nord -
; flanke von Rot angreisen . Der Kamps nimmt immer heftigere

Formen an . Das Panzer -Regiment dringt durch das brennende
Dorf weiter , vor und unter dem Schutze des ME .- Feuers der
Fallschirmabspringer greift das Kraftradschützenbataillon von
Norden her die Flanke von Rot an . Neue Reserven greifen in
den Kampf ein . Geschütze , MG ., Flaks und Flugzeuge feuern .
Die blauen Truppen brechen schließlich in die feindlichen Stel -

--- langen ein , sodaß die rote Artillerie sich zurückziehen muß .
Damit hat die Übung ihren Abschluß gefunden , aber die

Flugzeuge ziehen zur Freude der Menschenmassen in der Luft
noch Nebelkreise , um den Zuschauern auch noch dieses inter -

'
essante Manöver zu zeigen .

Ansprache des Reichsmmisters Dr . Goebbels

Von der Rednertribüne nahm dann zunächst Reichsminister
? Dr . Goebbels das Wort zu folgender Ansprache :
k , Mein Führer ! Zum vierten Male , seitdem Sie das Reich'

führen , ist Das deutsche Bauerntum vor Ihnen am Bückeberg
und im ganzen Lande ausmarschiert , um vor Ihnen und mit

- Ihnen das Erntedankfest zu begehen . Diese vier Jahre sind
, für die deutsche Bauernschaft , aber auch für das ganze Volk
: eine große Lehre gewesen . Die Bauern und wir alle haben
.. in diesen vier Jahren gelernt , daß die Freiheit und Sicherheit
- der Nation nicht nur durch Kanonen und Maschinengewehre ,

sondern auch durch das tägliche Brot gewährleistet werben
: muß . Deshalb haben die deutschen Bauern in diesen vier

f Jahren eine große politische Aufgabe darin gesehen , die Ernäh -

I rungsfreiheit des deutschen Volkes mit allen Mitteln sicherzu -
£ stellen und Deutschland damit , soweit das überhaupt im Be -
L reich des möglichen lag , von allen anderen ausländischen Ein -
r flössen auf diesem Gebiete frei zu machen . Das hat in diesen
r vier Jahren ungeheuer viel Muhe und Sorge ge¬

kostet , aber die deutschen Bauern können tm Jahre 1936 vor
dem Fichrer mit Stolz und Freude feststellen , daß es ihnen ge -

| langen ist , bas deutsche Volk satt zu machen und daß wir auch
für die nähere und weitere Zukunft die Sicherheit haben , daß

t bas deutsche Volk sein tägliches Brot besitzt . Dieses Ergebnis
ist aber nicht nur ein Erfolg der Landwirtschaft ,
sondern vor allem und in erster Linie ein Erfolg der

| Politik ober , besser gesagt , ein Erfolg ber Führung
ft des Reiches . ( Lebhafter Beifall . )

Sie , mein Führer , haben dem deutschen Bauern und da -
- rüber hinaus dem ganzen Volk die Grundlage unseres natio -

nalen und wirtschaftlichen Lebens wieder zurückgegeben . Wir
fühlen uns heute wieder sicher an den Maschinen und auf der
Scholle , weil über uns das Schwert ist , das Sie , mein Füh -

| rer , für die Nation geschmiedet und geschliffen haben , ein
Schwert , das nicht zum Kriege , sondern zur Bewahrung bes

8 Friedens dient . Darum ist dieser Erntedanktag für das
'
ganze

Volk und vor allem für bas deutsche Bauerntum ein Festtag .
Während die ganze Welt von Krisen sozialer und politischer
Natur erfüllt ist , ist Deutschland unter Ihrer Führung , mein

t Führer , ein Hort der Ordnung und der Disziplin geworden . Die
Arbeiter pflegen Ihnen bas am 1 . Mai zu banken , bie Bauern

j treten vor Ihr Angesicht beim Erntedankfest . Unb so gibt es
auch für uns an biesem Tage keinen anderen Auftakt bei
diesem großen Bauernfest , als daß wir uns vereinen in dem

- Rufe : Unser Führer , Sieg -Heil !"

Der Bericht des Reichsnährstandes .

| Staatsrat Meinberg , der Vertreter bes Reichsbauern -'
führers , erstattete nach der Ansprache Dr . Goebbels ' den

, Rechenschaftsbericht des Reichsnährstandes und übergab dem
i Führer bie Flachsspende des beutschen Bauerntums . Er führte

u . a . aus :
Der Aufruf , die Erzeugung unserer Nahrungsmittel zu

vergrößern , er genügte , um vom Norden bis Süden , vom
Osten nach Westen die gesamte deutsche Landwirtschaft in diese

. Linie hineinzubringen . Nur zwei Zahlen aus einem Ge¬
biet , dessen Änbaumethoden in weitesten Kreisen Deutschlands ,
schon fast unbekannt geworden waren , aus dem Gebiet ber Ö l -
und Gespinstpflanzen : der Slfruchtanbau ist gestiegen

1
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WW AibMlllUeii zur öffenfiDß auf Madrid

,Minna von Vam -

;eit

Stalin und Dimitrosf übernommen ! Anna

Pauker , „ Die Leidenschaftliche
"

, und der spanische
Ministerpräsident Largo Caballero fehlten nicht
unter diesen illustren Namen , die sich dem Ehren¬

präsidium zur Verfügung gestellt hatten . „ D i e

Sowjets überall !"
, das war der hysterische

Schlachtruf , den die tobende Masse immer wieder aus¬

brachte .

Insgesamt wurden am Sonntag 1400 Verhaf¬
tungen vorgenommen . Die Festgenommenen jedoch
wurden nach Feststellung der Personalien wieder ent¬

lassen .
Die Anhänger der französischen Sozialen Partei des

Obersten de la Rocque hatten in den Abendstunden
noch mehrmals Kundgebungen auf den Champs Elys ^ es

versucht , die aber von der Polizei sogleich zerstreut
werden konnten .

Scharfer Angriff Thorez ' auf Blum .

Paris , 4 . Okt . Auf der Kundgebung im Prinzen¬

park hat der Generalsekretär der Kommunistischen
Partei , Thorez , eine Rede gehalten , in der auffällt ,
wie herbe Kritik an der Regierung Blum

geübt wurde . Zur Abwertung erklärte Thorez
z . B . , diese sei nur ein Mittel , die Armen zur

Zahlung der Kosten heranzuziehen . Des¬

wegen könnten die Kommunisten die Abwertung auch

nicht als eine Wohltat ansehen , sondern als ein Übel

für das ganze Land . Zur Entschuldigung dafür ,

daß die Kommunisten in der Kammer für die Abwer¬

tung gestimmt hätten , erklärte auch Thorez ebenso wie

schon der Abgeordnete Duclos , daß es galt , die Ein¬

heit der Volksfront zu retten . Er kritisierte im folgen¬
den die französische Regierung , deren Fehl¬
leistungen und Unzulänglichkeiten es zuzuschreiben
sei , wenn heute unter den Arbeitern und den mittleren

Klassen Frankreichs sich Unruhe und Verwirrung , zu

zeigen beginnen . Zur P o l i t i k der fr a n z ö s i s ch e n

Regierung gegenüber den spanischen Ereig¬
nissen , erklärte Thorez , daß einem die Scham¬

röte ins Gesicht steigen könne vor dieser Haltung . Die

Nichteinmischungspolitik sei ein schwerer Fehler und sie

sei auf die Initiative der französischen Regierung zurück¬
zuführen . So wie bisher , erklärte Thorez , könne es

nicht mehr weitergehen . Es dürfe keine Nichtein -

mischungs - und Neutralitätspolitik in einseitigem
Sinne geben . Es müsse eine wirkliche Kontrolle einge¬

richtet werden , um die Belieferung der spanischen Natio¬

nalisten zu verhindern . Zugleich forderte Thorez die

Anhänger der sozialistischen Parteien zum Zusammen¬
schluß zu einer Arbeiterinternationale auf , um die inter¬

nationale Einheit des Proletariats zu verwirklichen .

Ein dramatisch verlaufener Sonntag in Paris .

Kommunistische Demonstration und nationale Gegentundgebung .
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Eine vereitelte Gemeinheit .

Die rote Regierung wollte die Alkazar -Besatzung vergifte » .

as . Berlin , 5 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Nachträglich , nach der Befreiung der helden¬

haften Alkazar - Besatzung , wird ein Anschlag der roten
Madrider Regierung gegen diese Helden
bekannt , ein Anschlag , wie man ihn sich gemeiner und nieder¬

trächtiger nicht vorstellen kann . Ein Flieger , der von den
Roten zu den Nationalisten überging , konnte nämlich , wie
der Sonderberichterstatter des „ Berliner Lokalanzeigers "

berichtet , ein Dokument aus Madrid mitbringen , in dem der

Adjutant des roten Kriegsministers , Major Ristori , dem Re¬

gierungschef Caballero , u . a . den Vorschlag unterbreitet , die

Alkazar - Besatzung zu vergiften . Zu diesem

Zweck sollte ein Flugzeug der Roten mit dem Kennzeichen
der nationalen Armee bemalt werden . Dieses Flugzeug
sollte über dem Alkazar Lebensmittel abwerfen . Die

Konserven , Brote und Schokolade usw . sollten Rattengift
enthalten , um auf diese Weise die heldenhafte Besatzung mit

Frauen und Kindern zu beseitigen . Vermutlich wäre dieser
Anschlag auch ausgeführt worden , wenn cs den nationalen

Truppen nicht überraschend schnell gelungen wäre , die Be¬

satzung des Alkazars zu befreien . Eines Kommentars bedarf

dieses „ Kulturdokument " aus dem roten Spanien nicht .

Zahlreiche Verletzte und 1400 Verhaftungen .

Paris , 4 . Okt . Für Sonntagmittag hatte die

Kommuni st ische Partei zu einer Riesen¬
kundgebung in den Prinzenpark aufgefordert , die

unter fast sensationellen Umständen veranstaltet wurde .

Nachdem nämlich die Regierung eine Gegenkund -

g e b u n g der rechtsstehenden französischen
Sozialen Partei de la Rocques in der

Winterradrennbahn unter sehr fadenscheinigen Gründen

verboten hatte , gewährte sie großzügig den Kommu¬

nisten für ihre Radaukundgebung einen bewaffneten
Schutz von sage und schreibe 20000 Beamten !

Die gesamte Pariser Polizei , die Republikanische Garde

und 260 Abteilungen der Mobilen Garde waren aufge¬
boten , um die Absperrungsmaßnaymen durchzuführen .

Die ersten , Zusammenstöße zwischen natio¬

nalen Kundgeberic der Partei de la Rocques uno der

Polizei ereigneten sich auf den Champs ElysSes . Auf
beiden Seiten gab es dabei Verletzte . Gegen 100

Personen wurden verhaftet .
Bedrohlicher sah es dann schon auf der großen Aus¬

fallstraße von Paris nach Versailles aus , auf der etwa

2600 Kundgeber unter Führung des rechts¬

stehenden Abgeordneten und Hauptschriftleiters des

„ Echo de Paris "
, Henri de K erilles , versuchten , in

geschlossenem Zuge zum Prinzenparkstadion zu mar¬

schieren . Polizei und berittene Abteilungen der Repu¬

blikanischen Garde ritten in die Menge hinein und ver¬

suchten den Zug aufzulösen . Es kam zu schweren
Schlägereien . Zahlreiche Verletzte mußten ab -

transportiert werden . Autodroschken wurden umge¬
worfen . Schließlich konnten die Polizeibeamten die

Menge in die Nebenstraßen abdrängen .

Die Gegenkundgeber hatten einen regulären Marsch¬

plan aufgestellt , der die Verstopfung sämtlicher Zu¬
fahrtstraßen vorsah . So zogen die Anhänger de la

Rocques teils in kleineren und teils in größeren Marsch¬
ordnungen in die Gegend des Prinzenparkes . Unter

Hochrufen auf die Armee und dem Absingen der „ Mar¬

seillaise "
zogen sie durch die Straßen . Überall wurden

sie von der Polizei bedrängt und teilweise schon unter¬

wegs aufgelöst . Am frühen Mittag sprach man schon
von ü6 er 300 Verhaftungen aus ihren Reihen .

Unter polizeilichem Schutz zogen dann am Mittag die

Kommunisten in das Stadion ein , das von den Streit¬

kräften der Garde Mobile in feldmarschmäßiger Aus¬

rüstung umstellt war . Zahlreiche Frauen waren im

Zuge der Kommunisten , die auf den Straßen von den

nationalen Eegenkundgebern mit Schmährufen und der

„ Marseillaise " und den Rufen „ Frankreich den Fran¬
zosen " empfangen wurden . — In der Gegend des

Prinzenparks herrschte überall große Erregung , die das

Schlimmste befürchten ließ .
Die in die Nebenstraßen abgedrängten Teilnehmer

der geplanten Eegenkundgebung waren mittlerweile auf
etwa 15000 Menschen angewachsen . Kurz vor Be¬

ginn der kommunistischen Versammlung kam es dann

auch zu schweren Schlägereien . Viele Verletzte

mußten in die nächstgelegenen Krankenhäuser gebracht
werden . Die Polizeibeamten , die sich für den Schutz der

Kommunisten einsetzten , erlitten bei den überall ein¬

setzenden Raufereien selbst Verletzungen .

Mit dem Gesang der Internationale wurde dann

die von etwa 28 000 Kommunisten besuchte Kundgebung
eröffnet . Das Ehrenpräsidium hatten , wie ein kommu¬

nistischer Parteibonze bekanntgab , „ Väterchen
"

Marxistisches „ Revolutionsgericht " in Soissons
fällt „ Todesurteil "

.

Paris , 5 . Okt . ( Funkmeldung .) Das „ Journal "

veröffentlicht ein Schreiben , das die Ehefrau
eines Mitgliedes der Partei delaRocquesan

Staatspräsident Lebrun gerichtet hat . Sie teilt darin

mit , daß ihr Mann vor einiger Zeit in Soissons nachts

von einer marxistischen Streife überfallen , festgenommen
und in einer F a b r i k von einem „ R e v o l u t i o n s -

gericht
" zumTodeverurteil t worden sei . Bei

der versuchten Vollstreckung dieses „ Urteils " habe man

ihren Mann in unmenschlichster Weise ge¬

martert und durch Schläge ins Gesicht des Augen¬
lichtes beraubt . Einige Minister , darunter

R u c a r t und S a l e n g r o , hätten sich für die An¬

greifer , die inzwischen verhaftet worden waren , einge¬

setzt und ihre Freilassung erwirkt . . v
Die Schreiberin wartet mit Beweisen auf und bitten

im Namen der französischen Frauen und Mütter , den

Präsidenten , der selbst Familienvater sm , um Hilfe und

Schutz . _________________

„ Tatkräftige " Kinobesitzer in Nizza .

Paris , 4 . Okt . 3it Nizza haben die Besitzer der

Lichtspielhäuser zur Selbsthilfe gegriffen ,

um eines der Kinos von dem streikenden Personal zu

räumen . Nachdem die Polizei vergeblich versucht hatte , die

Streikenden zum Verlassen des Theaters zu überreden , ver¬

sammelten sich sämtliche Besitzer der Lichtspielhäuser , drangen

Samstagnacht 1 Uhr durch die Hintertür in den Saal ein

und veranlaßten die Streikenden auf sehr nachdrückliche

Weise , das Feld zu räumen .

Bühne und Schrifttum . Das Nationaltheater
Mannheim hat bis jetzt für die laufende Spielzeit
folgende Uraufführungen vorgesehen : 3n der Oper die Ar¬
beiten des Kölner Komponisten Eugen Bodart „ Spanische
Nacht

" und „ Sarabande "
, im Schauspiel „ Bauern

und Propheten "
, das Erstlingswerk des Pfälzer -

Robert Oberhäuser , „ M oliörespielt " von Hane
Kyser und „ Der Feldherr und der FLhurich

"

von Walter Erich Schäfer .

*
„ Leicht bewölkt bis heiter " ( Uraufführung in

Karlsruhe ) . Liebenswürdig , heiter , fast ausgelassen beschloß
das Karlsruher Staatstheater die Eaukulturwoche ,
und zwar reichte die Intendanz als zweite Uraufführung
das Lustspiel „ Leicht b e w ö l k t b i s h e i t e r " von dem
Hamburger Heinrich (5all . Der Dialog ist flüssig und
witzig , wobei die Pointe zumeist in einem Frage - und Ant¬
wortspiel und zwar in einem schlagfertigen , offenen , grad¬
linigem Herausgeben lieget . Das eigentliche Geschehen ist
von untergeordneter Bedeutung und in der Erfindung
neuer Themen ist es etwas dünn bestellt , wohl aber hat es
Gall meisterlich verstanden , alte Motive in einen stark
romantisch angehauchten Rahmen ( Biedermeier ) zu setzen
und auszuschmücken . Erster und dritter Akt sind reichlich
schwankartig lustspielartige Haltung hat —

der zweite ^
Akt .

Hier hat aber unzweifeli
'

Helm " Pate gestanden . !

Von Maqueda aus kann man durch ein gutes Fernrohr
die Bewegungen der etwa 15 Kilometer vor Maqueda hmaus -

qeschobenen Front beobachten . Die roten Flugzeuge haben m

den letzten Tagen jede feindselige Tätigkeit eingestellt . Uber

Toledo ist seit der Einnahme kein roter Apparat wieder ge¬

sichtet worden .

Die Madrider Regierung versucht immer noch , die tat¬

sächliche Lage zu verschleiern , indem das tote KrtegsmlM '

sterium mitteilte , daß der nördlich des Stragenachchnittes

_ verfehlt nicht feine
Wirkung , ganz besonders dann nicht , wenn es so frisch -

lebendig , flüssig und unaufdringlich gespielt wird wie hier .
Man buchte einen starken Publikumserfolg . mt .

Aus Runst und Leben .

* Sesien - Rasiauische Volksbühne Wiesbaden . ( Spielzeit

1936/37 . ) Nach Abschluß der außerordentlich erfolgreich ver¬

laufenen Sommersvielzeit der öessen - Nassamschen , Volks¬

bühne unter der künstlerischen Leitung von Heinz Fischer ,
in vielen Freilichttbeateraufführungen irn Gau Hesien - Nasiau ,
beginnt die Bühne ihre Winterarbeit ab Mitte Oktober . Be -

svielt werden etwa 60 tbeaterlose Orte m Hessen - Nassau um

auch den deutschen Volksgenossen , die . keine Möglichkeit
haben , ein Theater in der Stadt zu beluchen . gute deutsche
Kumt zu vermitteln . Die Vorstellungen selbck werden durch

die maßgebenden Stellen unterstützt und auch organimtorinv
vorbereitet Der Svielvlan sieht folgende Werke vor : Ander¬
mann „ Des Königs jüngster Rekrut "

: Lessing . „ Minna von
Barnbelm

"
: Dietrich Eckart . „ Ein Kerl , der spekuliert ;

ö A Weber . „ Holzappel "
: Hans Heyk , „ Die Moorlerche :

H
'

Krause - Margraf . „ Das fünfte Lindenblatt
"

: Hanns
Trautner . „ Der Svielhof und fein Knecht , ferner für die
Weihnachtszeit ein Märchen . Auch in diesem Svielvlan
wahrt die Hessen -Nassauische Volksbühne ihren Charakter als
Weltanschauungsbübne .

* Der Fliegerdichter Dr . Peter Supf , der am

Samstag seinen 5 0 . Geburtstag beging , hat von dem

Staatssekretär der Luftfahrt , General bet Flieger Milch ,
folgendes Telegramm erhalten : Zu Ihrem 50 . Geburtstag
übermittele ich Ihnen herzliche Glückwünsche der gesamten
deutschen Luftfahrt . Ihre auMzeichneten schriftstellerischen
Werke haben in besonderem Maße zur Weckung und Ver¬

tiefung des Luftfahrtgedankens in unserem Volke beige¬
tragen . Möge Ihre weitere Arbeit ebenso erfolgreich wie

bisher der Erfüllung dieser großen und schönen Aufgabe
dienen . Gez . : Milch , General der Flieger und Staats¬
sekretär der Luftfahrt . — Außerdem hat die Deutsche
Zeppelin - Reederei E . m . b . H . Dr . Supf zu einer Luftschiff -

reise nach Südamerika eingeladen , um ihrerseits den uner¬
müdlichen Werber für die deutsche Luftfahrt zu ehren . —

Auch von zahlreichen anderen Stellen sind dem Dichter
Glückwünsche zugegangen , u . a . von seinem Geburtsort
Nürnberg , vom Reichsluftsportführer , von der Deutschen
Lufthansa AG ., der Deutsch -Rusiischen Luftverkehrsgesell¬
schaft „ Deruluft

"
, vom Äro - Klub von Deutschland , von der

Wirtschaftsgruppe Luftfahrtindustrie , der Junkers Flug -

a
- und Motorenwerk « AG . und der Lilienthal - Gesell -
t für Luftfahrtforschung . — Dr . Peter Supf , der im

Weltkrieg als Fliegeroberleutnant abgeschosien und ver¬
wundet worden ist , hat bereits damals in seinen „ Liedern
aus den Lüften " das Erlebnis des Fliegers als Dichter zu
gestalten gewußt . Seitdem hat er in vielen Gedichten und
Prosawerken diesen Gedanken immer weiter vertieft .
Große Verdienste als Wisienschaftler hat Dr . Supf sich mit
seinem „ Buch der deutschen Fluggeschichte

" erworben , zu dem
der Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberst Göring , ein
Geleitwort gegeben hat und das den Entwicklungsgang der
deutschen Luftfahrt behandelt .

Die wiener Sängerknaben
im Rurhaus .

Die zwanzig Wiener Buben , die am Samstag auf ihrer
Gastspielreise auch im Wiesbadener Kurhaus einkehrten ,
können auf eine fast sechshundertjährige Tradition stolz
sein . Die berühmte Wiener „ Hofcantorey

" hat schon Dürers

Zeitgenosie Hans Burgkmair in feiner dem Kaiser
Maximilian I . verherrlichenden Holzschnittfolge verewigt .
Man sieht übrigens auf diesem Bild , daß die Sänger
damals keineswegs a cappella , sondern unter Mitwirkung
von Instrumenten gesungen haben ; der mehrstimmige un -

begleitete Chorgesang ist erst später üblich und bann zum
klastischen Ideal bei figuralen Kirchenmusik geworden .
Gerade in Wien aber hat sich die Instrumentalmusik in der

Kirche stets zu behaupten gewußt , wie uns Haydns , Mozarts
und Schuberts kirchliche Kompositionen bezeugen ; alle diese
Meister und noch viele andere kaum minder berühmte
haben zur Wiener Hofburgkapelle in persönlicher Beziehung
gestanden , als Hofkomponisten , Kapellmeister oder Sänger .

Den Umständen gemäß hörten wir am Samstag nur
unbegleitete Chorwerke , zuerst geistliche aus der Blütezeit
der Gegenreformation und zum Schluß weltliche aus neuerer
Zeit . Die Neun - bis Zwölfjährige » beherrschen ihren Stoff
mit erstaunlicher Sicherheit und erzielen , ohne die Eigen¬
farbe des Knabenstimmklangs zu verleugnen , ein reizvolles
klangliches Hell - dunkel , besten bezaubernde Wirkung sie
durch gcwiste eigenartige Vortragsmanieren noch zu steigern
suchen . Besonders das „ O regem coeli " des Spaniers
Victoria zeigte die Künste der kleinen Sänger sehr günstig ,
zumal eine anfänglich recht störende Neigung zu unreiner
Tongebung , die den Eindruck der Motetten von Aichinger
und Gallus abschwächte , hier behoben schien . Immerhin
sollte Kapellmeister Victor Eomboz alles versuchen , um
solche Intonationstrübungen auszurotten , woher sie auch
immer rühren mögen . Daß sie keineswegs auf mangelnde
Musikalität oder ungenügendes Stimmaterial schließen
lästern bewiesen sowohl das Credo aus der b - moll - Meste’
oon Franz Burkhart , eine Komposition von teilweise recht

. neuartig anmutender Haltung , als auch die im Ausdruck
: unb in der Klangführung heiklen Chöre von Wolf ( Elfen -
’ lieb ) und Reger ( Er ist

' s ) . Diese gelangen ebenso fein
durchgeformt wie zwei anspruchsvoll gesetzte Volkslieder ,
und so ruhte denn der Beifall der Hörerschaft nicht eher ,
als bis die Wiener noch den Walzer „ Nofen aus dem
Süden " von Johann Strauß zugaben .

Den größten Erfolg hatten die Sängerknaben aber mit
4hrem Theaterspielen . Ein paar Stühle , ein Tisch und ein

Im Kampfabschnitt Toledo — Maqueda .

Sevilla . 5 . Okt . Im Kampfabschnitt Toledo — Maqueda

finden zur Zeit eifrige Vorbereitungen zur Offensive auf

Madrid statt . Die vordersten Linien sind nach der Ein¬

nahme Toledos bereits ein erhebliches Stück nach Norden vor¬

gerückt . Dabei stießen die Nationalisten nirgends auf organi¬

sierten Widerstand . Lediglich in Sierra Predos versuchte eine

Kolonne roter Miliz nationalistische Truppen abzuschneiden .

Bei einem Kampf wurden 54 Kommunisten getötet .

Sofa aus dem „ grünen Saal " wurden aufs Podium gestellt ,
und die Bühne war fertig . Aufgeführt wurde ein „ Lied

aus Alt - Wien "
, ein harmloser Einakter mit Musik von

Franz Schubert , der sich für diesen Zweck sehr gut eignete .

Die mitwirkenden „ Herren und Damen " waren in ihren

putzigen Biedermeierkostümen nicht nur hübsch anzuschauen ,

sondern sangen auch tadellos und bewegten sich mit vor -

märzlichem Anstand über die Bühne . Famoses schauspieleri¬

sches Talent entwickelte besonders der kleine Offiziers¬

bursche ; auch die strickende Großmutter erregte lebhafte

Heiterkeit . Kapellmeister Eomboz vertrat am Flügel das

begleitende Orchester . Die Zuschauer waren sehr zufrieden .

W . St .



Montag , 5 . Oktober 1936 .

rTtieb » - Zorrtio5 gelegene Ort Vargas von Volksfront -
• Saiten besetzt sei .
>

®
Kne unter dem Oberbefchl des Generals Mola stehende ,

. de» Sierra Erados operierende Abteilung steht nach der
X lanaiime mehrerer Dörfer vor Can Martin de Valdeiglesia .

« e durch das schnelle Vorrücken überraschten kommunistischen
Landen fluteten zurück . 50 Beamte der Guardia Lioil be¬

eilten die Verwirrung der Kommunisten , um zu den Natio -

Sfijten Lberzutreten .
Die nationalistischen Streitkräfte in der Provinz Malaga

bemächtigten sich der Ortschaft Casares , wodurch die Eisen -
k jahnverbindung zwischen Algeciras und Ronda wiederherge -

- ßrllt werden konnte .

Rote Bombenfabrik
durch Fliegerangriff zerstört .

Paris , 4 . Oft . Der Rundfunksender von Rabat teilt mit ,
toä gelegentlich des letzten Vombenangrisfes auf Madrid durch
Augzeuge der nationalen Streitkräfte eine Bombenfabrik voll -

tannua zerstört worden sei . Etwa 100 Personen seien dabei

getötet worden .
Der gleiche Sender gibt bekannt , daß in Toledo die Roten

uor der Räumung der Stadt rund 600 Geiseln erschossen haben .
N Millionen Peseten seien aus den Banken und Sparkassen
der Stadt gestohlen worden .

Roter Gegenangriff bei Oviedo abgeschlagen .

Burgos , 5 . Okt . ( Funkmeldung .) General Aranda ,
s der Führer der nationalistischen Gruppen an der

Afturienfront , teilt mit , daß die Roten am Sonntag
vom frühen Morgen bis zum späten Abend mit allen

verfügbaren Reserven Oviedo ange¬
griffen hätten . Trotz lebhafter Artillerievorbe¬

reitung — 800 Schutz wurden gezählt — und zahlreicher
Megerangriffe , bei denen 400 Bomben abgeworfen

| wurden , sei der Angrisf unter schweren Ver -

Musten der Roten abgeschlagen worden . Der

| Angriff der Marxisten sei als Versuch anzusehen , die

| Stadt vor dem Eintreffen weiterer nationalistischer
I Truppen einzunehmen .
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Danzig - Warschau - Gens .

Ein Auftrag des Bölkerbundsrates für Polen . — Um die Nachfolge Lesters .

Eine Danziger Stimme .

Polnische Überlegungen .

as . Berlin , 5 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Kurz vor dem Abschluß der Genfer Tagung
wird heute im Völkerbundsrat die Danziger Frage
noch eine Rolle spielen . Der für Danziger Angelegen¬
heiten eingesetzte Dreierausschutz des Rates , der zur Zeit
aus Vertretern Englands , Frankreichs und Schwedens
besteht , hat nämlich beschlossen , die p o l n i s ch e Re¬
gie r u n g mit einer Untersuchung der Verhältnisse in
Danzig zu beauftragen . Das Ergebnis dieser Unter¬
suchung soll wohl dann in der Ianuartagung des Rates
bekanntgegeben werden . Polen wird sich bereit er¬
klären , diesen Auftrag zu übernehmen / sieht doch die
polnische Presse in dieser Beauftragung das bei weitem
wichtigste Ergebnis der ganzen Tagung . Sie erblickt in
dem Auftrag nicht nur die Anerkennung einer beson¬
deren Stellung Polens zu Danzig , sondern auch die An¬
erkennung der wachsenden Bedeutung Polens für den
ganzen Ostseeraum . Es wird in polnischen Blättern er¬
klärt , datz der Auftrag auch die R e g e l u n g der R a ch -

folge des Danziger Völkerbundskommis -
s a is in sich schließe . Man wird zunächst abwarten
müssen , welchen Wortlaut der Auftrag haben wird , den
der Rat heute an Polen erteilt . Man wird aber dar¬
über hinaus auch abwarten müssen , wie der Bericht
aussieht , den Polen im Januar dem Rat erstatten wird .
Zunächst bleibt einmal bis dahin alles beim alten , ist
doch bei der Abberufung L e st e r s ausdrücklich be¬

stimmt worden , datz er seinen Posten in Danzig so lange

ausüben soll , bis ein Nachfolger gefunden ist . Sicher ist
nur das eine , daß die Methoden des jetzigen Kommissars
unmöglich waren . Was aber die als notwendig gekenn¬
zeichnete Untersuchung der Danziger Verhältnisse an¬
langt , so möchten wir auf ein Wort verweisen , das vor
wenigen Tagen in dem Organ der Danziger Regierung ,
dem „ Danziger Vorposten "

zu lesen war . Dort hieß es
nämlich , dach noch niemals , solange die Freie Stadt

Danzig als selbständiges Staatswesen besteht , i m
äußeren so geklärte und innerlich so ge¬
sicherte Verhältnisse verzeichnet gewesen seien
wie gegenwärtig . Frei und sicher fühle sich die NSDAP ,
im Besitz der Macht . Weiter wird dann betont , datz die

NSDAP , wachsam bleiben werde .
So erfreut man auf der einen Seite in Polen ist , so

verkennt man andererseits auch nicht , datz gerade
dieser Auftrag Gefahren in sich birgt . Man wünscht allc

Reibungsflächen zu vermeiden und man trachtet danach
das Verhältnis zu Berlin durch diesen Auftrag nicht zu
belasten , wie man sich aber auch andererseits nicht in
einen Gegensatz zum Völkerbund hineinmanövrieren
lassen möchte . So heißt es auch , daß Oberst Beck von
Genf aus sehr erhebliche Wider st ände in Warschau
habe überwinden müssen , ehe es ihm gelang , die Zu¬
stimmung zu dem Auftrag des Rates herbeizuführen .
Auf jeden Fall wird man für die nächste Zeit mit wei¬
teren diplomatischen Verhandlungen über die Nachfolge
Lesters und darüber hinaus über die Befugnisse
des neuen Völkerbundskommissars zu
rechnen haben .

Vor Bombardierung der Mittelmeerlüste
von Malaga bis Barcelona .

Lissabon , 5 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Kommandant
ttes nationalistischen Kreuzers „ Admiral Cervera " teilt über
Ctea Sender Cadiz mit , daß die Bombardierung der
Witte lme e rküsie von Malaga bis Barcelona
ktzl der Nacht zum Dienstag beginne . Diese Mitteilung sei
Wyleich eine Warnung für alle Seefahrer .

Der gleiche Sender meldet weiter , daß an der Toledo -
Mwnt vier marxistische Flugzeuge abgeschossen worden seien .
Bte Besatzungen der Flugzeuge , die sämtlich Ausländer seien ,

men beim Absturz getötet worden .

----------------------------- 1» .1

Kommandierende Generale der Luftwaffe .

Berlin , 3 . Okt . Durch eine Verfügung des Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe , Generaloberst Göring , ist den Be¬

fehlshabern in den Luftkreisen die Dienststellenbezeichnung

„ Kommandierender General "
verliehen worden . Für den Be¬

fehlsbereich des Lustkreises IV lautet demnach die Bezeichnung :

„ Der Kommandierende General und Befehlshaber im Luft¬

kreis IV “
.

Die LMWM WM des MWoWoblems .

Bor einem polnischen Kolomal - Borstotz in Genf .

Übervölkerung .

^ Warschau , 4 . Okt . Aus halbamtlichen Meldungen geht
Btoor , daß Polen seine Forderungen hinsichtlich einer „ Expan -
g » über See "

, d . h . Kolonialsrage und der Auswanderungs -
Etttge , in der kommenden Woche bei den Ausschutzberatungen
WÄ Eens in entschiedener Form stellen wird . In der Meldung
^ Malbamtlichen Iskra - Agentur wird gesagt , datz diese pol -

DMHen Forderungen jetzt in der Politik Polens an die erste
treten . Sie beruhten auf dem Bevölkerungszuwachs und

Bk ersten Pflicht des Staates , seinen Bürgern Brot und Ar -
Wttt zu sichern . Polen verlange Zugang zu den Roh -
Meffen und gesicherte Möglichkeiten zu einer kolonisatorischen
MLaswanderung . Es sei irrig , Polen für einen gesättigten

zu halten . Polen habe nämlich das Riesenproblem seiner
WdiKnalifierung zu lösen und in diesem Zusammenhang sei

Ma Zugang zu den Rohstoffen und die Expansion über See
W ^ dringlich . Polens Wunsch sei es , diese Fragen auf dem

Fy internationaler Zusammenarbeit zu lösen und bringe
Weshalb seine Forderungen in Genf vor .

s . Als Begründung der polnischen Forderungen führt die
Ära -Agentur an : Polen besitze von den 24 Grund -Rohstoffen

10 , und zwar in ungenügender Menge . Im Jahre 1934/35
Polen allein die Hälfte seiner Ausgaben für die Einfuhr

^ » Rohstoffen ausgeben . Ein Drittel der polnischen Land -
■ » Heiung , etwa 8 Millionen Menschen , könnten auf dem
Mde nicht beschäftigt werden , und müßten daher in die Jn -
Wrie übcrgeführt werden . Der Bevölkerungszuwachs Polens
" t einer der st ä r k st e n der Welt . Rohstoffmangel aber
Achwere die Beschäftigung der Industrie . Außerdem gebiete
7*® fehlerhafte Berufsstruktur der jüdischen Bevölke¬

rung die Notwendigkeit einer jährlichen Abwanderung von
rund 80 000 Juden . Da alle diese nicht von Palästina ausge¬
nommen werden könnten , müßten andere Abwanderungsgebiete
geschaffen werden .

Die Iskra -Agentur fügt hinzu , Polen sei natürlich nicht
das einzige Land , das sich in dieser Rohstofflage befände , das
Rohstoffproblem gewinne vielmehr für eine Reihe von Staaten
immer größere Bedeutung .

16prozentige Abwertung
der tschechoslowakischen Krone .

Beschluß der Regierung und der Parteiführer .

Prag , 4 . Okt . Die Parteiführer und Regie¬
rungsmitglieder haben beschlossen , daß die Ab¬
wertung der tschechoslowakischen Krone etwa
16 v . H . betragen wird . Dadurch würde , die erste Ab¬
wertung der Krone vom 1. Februar 1934 einbegriffen , eine
Eesamtabwertung der Krone gegenüber
dem im Jahre 1929 fe st gesetzten Stand um 30
v . H . eingetreten sein . Das Äbivertungsgesetz dürfte
am 10 . Oktober im Gesetzblatt veröffentlicht werden . Die
Regierung hat sich gegenüber den Parteisührern verpflichtet ,
zu Beginn des Jahres 1937 die Lage hinsichtlich der Preis¬
entwicklung zu prüfen und notfalls die Gehälter der Staats¬
beamten entsprechend zu erhöhen . Das soll in erster Linie
durch Aufwertung der während der Wirtschaftskrise herab¬
gesetzten Gehälter erfolgen .

500 Pfund für Gefangennahme Dills .

Der arabische Führer setzt ein Kopfgeld aus .

London , 4 . Okt . Reuter verbreitet aus Jerusalem ein dort
umlaufendes Gerücht , daß der Führer der arabischen Aufstän¬
dischen einen Preis von 500 Pfund für die Gefangennahme des
britischen Oberbefehlshabers in Palästina , des Generalleut¬
nants Dill , ausgesetzt haben soll .

r Fühle mich frischer >
„Möchte Ihnen mitteilen , raß ich mit Heidekraft sehr zufrieden bin .
Ich habe sehr guten Appetit , guten Schlaf und fühle mich frischer und
Kräftiger . Möchte Heidekraft nicht mehr entbehren . Werde es in Bekann¬
tenkreisen weiter empfehlen ." So schrieb uns unterm 16. 5. 36 Herr
Robert Fröhlich , Werkmeister i. R ., aus Srünberg -Schlesien , Lrüngasse 20.
— Heidekraft ist ein aus 26 hochwirksamen Kräutern und Erdsalzen
zusammengesetztes erprobtes UmstimmungsmiUel . 43000 Dank - und
Empfehlungsschreiben ! Wer sich schlaff und müde fühlt und keine
rechte Arbeits - und Lebensfreude mehr empftndet , der nehme Heidekraft I
Originalpackungzu RM . L90reicht 1 - 2Monate,DoppelpackungRM . 3.50
Heidekraft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

v ■ — — Heidekraft - >

Zu haben bei :
R . Brofinsky , Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

Heidekraft bestimmt und stets frisch zu haben in der
Drogerie Ecke Bismarckring und

__________
Dotzheimer Straße .

Heidekraft stets frisch
im Reform - und Kräuterhaus Meyrcr , Rheinstratze 71 .

General Franco zur Marokkosrage
London , 4 . Okt . Wie Reuter erfährt , hat General Franco

durch seinen Vertreter in London der britischen Regierung ver¬
sichern lassen , daß er den Status quo in Marokko respektieren
werde .

Das aus Lissabon datierte Telegramm hat folgenden
Wortlaut : „ Ich dementiere kategorisch die in England verbrei¬
tete Behauptung , datz irgendeiner Macht in Marokko Stütz¬
punkte versprochen worden sein sollen . Die spanische National¬
bewegung wird die in Kraft befindlichen Verträge mit aller
Loyalität innehalten

"
.

Ein Durchschlag dieses Telegramms wurde , Reuter zu¬
folge , einem hohen britischen Beamten ausgehändigt mit der
Bitte , ihn an den Ministerpräsidenten weiterzuleiten .

'
Die eng¬

lische Nachrichtenagentur glaubt Grund zu der Annahme zu
haben , datz die obige Versicherung später auch auf die Baleari -
schen Inseln ausgedehnt worden sei .

' ße & uditungs - RezeptNr .
3

ÄU / Auf - Ab6

X
x <?

60 '

OSRAM D
aJLwm , Lt , 40 , 60,75 100 iXNCLoulU

■ LAMPEN



Wiesbadener Tagblatt Montag , 5 . Oktober izz -

Stadt und Land feiern Erntedanktag
Ein Fest der Freude ,

Links : Die Jungbauernabordnung mit dem Erntekranz der Stadt Wiesbaden . — Rechts : Deutsche Jugend tanzt unterm Erntekranz . (2 Photo : Machenheimer , Lj

Die Bororte unterm Erntekranz

erbeabenden .

Frauenstein .

19 , im Winter spätestens um 18 Uhr . Durch klare ' I

stimmungen über Marschleistung , Marschtempo , MarM ^ |
Nachtruhe , Gepäck , Lager usw . stellt die Reichsjugendfutstl ]

9

Sommer spätestens um 20 Uhr , im Winter spätestens
'

19 Uhr beendet sein , die Fahrt im Sommer spätestens j

. Gegen 11 Uhr marschierten die Abordnungen nit
Gliederungen der Bewegung zur großen

Kundgebung auf dem „ Kleinfeldchen -

zu der sich die Vertreter der Behörden und zahlreiche sü
genoffen eingefunden hatten . Nach dem Einmarkck r
Standarten und Fahnen zeigten Jungvolk -Fanfaren I
Beginn der Kundgebung an . Sprecher der HI . tg - d
von Saat und Ernte , während die Jungbauernabordnn »!
den buntbebänderten Erntekranz der Stadt Wiesbaden

Reichsjugendführer
regelt den Zungmädeldienst .

Pflichtmähiger Dienst und Sonderdieust .

lose - Verkauf und - Versau

Staatliche Lotterie - Einnahme "

VAHIt Wies bade
IV t « 1 11 j Telephon W

Adelheidstraße 28 — Ecke Adolfs8 ®

Seite 6 . Nr . 273 .

Am Samstagabend hielt die HI . von Frauenstein eine
Erntedankfest - Vorfeier ab , die einen sehr schönen und ein¬
drucksvollen Verlauf nahm . Nachdem die gesamte HI . , Jung¬
volk , BdM . und Jungmädels am HJ .- Heim Aufstellung ge¬
nommen hatten , ging es zum Festplatz , wo bereits alle Vor¬
bereitungen getroffen worden waren . Standortführer
Keßler hielt eine Ansprache , die ausklang in den Worten :
„ Nun laßt die alten Kränze verbrennen , der morgige Tag
schenkt uns neue "

. Dann loderten in hellen Flammen die
alten Erntekränze auf und unter dem Gesang des Liedes
„ Erde , schafft dir neues "

, wurde der Erntebaum aufgerichtet .
Kameradschaftsfühver Müller sprach sodann einen Freiheits¬
spruch und Kameradschaftsführer Schmidt einen Treueschwur .
Die schöne und erhebende Feier wurde beschloffen mit dem
wuchtigen Gesang „ Heilig Vaterland "

.

großen Tisch vor der Freitreppe waren die Gaben aufge¬
stellt , die die Bevölkerung der Vororte ihren Volksgenoffen
in der Stadt als Erntegabe brachten . Wer dieser Feier bei¬
wohnte , wird wohl in Gedanken zurückgeschweift sein in
Zeiten , die noch nicht allzu lange zurückliegen , in denen
zwischen Bauer , Arbeiter und Bürger von berufsmäßigen
Hetzern eine tiefe Kluft aufgerissen wurde . Ein Stand wurde
gegen den anderen ausgespielt , zwischen Stadt uiid Land
Zwietracht , Neid und Verachtung gesät . Nur wenige
deutsche Männer fanden damals den Mut , gegen diese un¬

In festlicher Verbundenheit beging das deutsche
Volk am gestrigen Sonntag sein Erntedankfest . Em
' .holender Sonnentag war den Feiern in Stadt und Land
ßunstlg und förderte überall die Festesfreude . In den
« trotzen Wiesbadens leuchteten die Hakenkreuzfahnen , die
Enten Erntekränze flatterten im Herbstwind , geschmackvolle
Ausschmückungen in den Schaufenster der Geschäfte zeigten
die Verbundenheit zwischen Stadt und Land , die auch in dem

dem riesigen , tannenumwundenen Mast in der Mitte
Festplatzes hißte . Bald herrschte hier fröhlicher Vol
tan ^ Unter den Klängen der HJ .- Kapelle ton
209 Schülerinnen einen Reigen , der durch die Buntheit
Kleider und die Exaktheit der Durchführung beaeift «
Verfall fand .

Nach dem Vortrag eines Männerchores wies

Kreisleiter Römer

in längeren Ausführungen auf die Bedeutung des j
tages hm , an dem vor aller Welt die Geschlossenheit
deutschen Volkes sichtbar in Erscheinung trete . Die Marxf
Parole „ Hie Stadt — hie - Land , hier Bauer — 1
Arbeiter "

ist verstummt , heute steht eine geschloffene 6
salsgemeinschaft in Deutschland bereit,

'
vereint |

Stunden zu feiern oder auch gemeinsam , wenn es feint
Leid zu tragen . Die Feier verpflichtet uns zum Daick
stärkt uns für die neue kommende Arbeit . Gerade das
gangene Jahr , das für den Bauern nicht leicht war ,
zeigt , wie sich der Städter mit dem Bauern verbuus
fühlt . Bei der Windbruchkatastrophe und beim Einholcat
Ernte haben die Gliederungen der Bewegung bis j
zum kleinsten Jungmädel dem Volksgenoffen auf dem 2a
Hilfe geleistet . Der Kreisleiter sprach dann über die se«
reiche Arbeit des Reichsnährstandes und seinen hohenH
gaben . Bauer und Bürger , Hand - und Kopsarbch
marschieren gemeinsam und kennen alle ein Ziel . Wenns
hinaus über unsere Grenzen blicken , sehen mir Zwirn «
und Kampf , bei uns dagegen ist Frieden und Sicherst
Auch im kommenden Jahr wird Land und Stadt zusamns
stehen und jeder Volksgenosse - wird für seinen Teil I
arbeiten an der großen Aufgabe , die der Führer uns in «

Vierjahresplan gestellt hat .

Nach der Rede des Kreisleiters , einem Sprechchor
HI . und einem Lied der Wiesbadener Sänger wurdet
gewaltige Kundgebung des deutschen Landvolkes am Bn
berg mit der Rede des Führers übertragen .

natürliche Zielrichtung , die zum Chaos führen mußte , Front
zu machen . Aber sie standen nicht passiv zur Seite und ließen
die Hetzer gewähren . Nein , sie nahmen den Kampfruf ihres
Führers auf , das deutsche Volk zu einer Gemeinschaft
msammenzuführen , ein Kampf , der mit der Libernahme der
Macht durch Adolf Hitler seinen ersten Abschluß und damit
die Grundlage für den Aufbau eines neuen Reiches fand ,eines Reiches , in dem jeder Stand gleiche Rechte und gleiche
Pflichten hat . Der Städter hat es wieder gelernt , den
Bauern zu achten , er hat es gelernt , seine schwere Arbeit zu
würdigen und andererseits weiß die Landbevölkerung im
Dritten Reich , für wen sie schafft .

Und darum feiern Land - und Stadtbevölkerung ge¬
meinsam das Fest des Erntedankes . Das Land
brachte die Früchte seiner Jahresarbeit zum Zeichen der
Verbundenheit in die Stadt und in diesem Gleichklang der
Herzen und Seelen überreichte Wiesbadens Bevölkerung den
Bauern einen riesigen Erntekranz . Oberbürgermeister
Schulte dankte bei seiner Überreichung dem Vezirksbauern -
führer Schäfer herzlichst für die Gaben des Landes . Kreis¬
leiter Römer , der in feiner Ansprache die Wandlungen im
deutschen Volke aufwies , beschloß die Feierstunde mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf Deutschland und den Führer .

starken Besuch der Veranstaltungen ihren sichtbaren Ausdruck
fand . Eröffnet wurde der Feiertag des deutschen Bauern
durch ein großes Wecken in früher Sonntagsstunde .
Strahlenförmig zogen die Muflkzüge der Formationen der
Bewegung vom Rande der Stadt zum Marktplatz ; ihr
schmetterndes Spiel lockte die Bevölkerung an die Fenster
und auf die Straßen . Ein Tag der Freude war an¬
gebrochen , aber auch ein Tag der innigsten Dankbar¬
keit für die Leistung unserer Volksgenossen auf dem Lande ,
die unermüdlich tätig sind , um das Ziel der nationalsozia¬
listischen Regierung , die Ernährungsgrundlage
unseres Volkes aus eigener Scholle sicherzustellen , hundert¬
prozentig zu erreichen .

In den ersten Morgenstunden kamen aus den Vororten
Wiesbadens die festlich geschmückten Erntewagen der
einzelnen Ortsbauernschaften in die Stadt gefahren ; hoch¬
beladen mit den Garben des Feldes die einen , die anderen
zeigten die Früchte der Eartenbauwirtfchaft und des Wein¬
baues , wie er in den Vororten Groß - Wiesbadens in aner¬
kannter Weise gepflegt wird . Wo sich der Zug in den
Straßen zeigte , wurde er freudig begrüßt . Zu der

Feierstunde vor dem Rathaus

hatten sich zahlreiche Volksgenoffen eingefunden . Auf einem

Biebrich .
Wie im Vorjahre , so feierte auch in diesem Jahre die

Biebricher Bevölkerung das Erntedankfest unter sich . Die
Häuser trugen reichen Flaggenschmuck . Die Feier selbst wurde
am Sonntag früh um 7 Uhr durch den Weckruf des SZ . der
HI . und der Ortsgruppenkapelle eingeleitet . Die Gottes¬
dienste in allen Kirchen waren gut besucht . Um 11 .30 Uhr
stellte sich der F e st z u g in der Bahnhofstraße mit der Spitze
nach der Hindenburgallee auf , und nahm seinen Weg durch
die Wiesbadener - , Rathaus - und Mainzer Straße zum
Schloß . Hinter Fanfaren und Landsknechttrommeln eröff¬
neten Berittene JungbaUern in ländlicher Tracht den Zug ,
ihnen folgte der schön geschmückte Erntewagen , auf welchem
sich Jungbauern und Jungbäuerinnen Apfelwein kredenzten .
Einer Bauerngruppe folgte unter Vorantritt des SZ . der
HI . und der Ortsgruppenkapelle die Formationen der Partei ,
SA ., SAR ., NSÄK ., HI ., NSKOV ., SS ., sowie die DAF .
und die Vereine . In der Wiesbadener Straße 69 vor dem

Bauernhaus „ Elisabethenhos
"

, machte der Zug halt . Hier
überreichte der Kreisbauernführer nach kurzer Ansprache dem
Ortsbauernführer , Fritz Boß , im Auftrag des Landes¬
bauernführers Dr . Wagner eine Ehrenurkunde . Am

Bauernhof selbst , der sich seit 1685 im Besitze der Familie
Boß befindet , wurde eine eiserne Gedenktafel angebracht .
Die Tafel trägt die Inschrift : „ Die Sippe des Bauern Boß
ist auf diesem Erbbauernhof seit 1685 “

.
Die Kundgebung auf dem Fe st platz bot schon

beim Aufmarsch tnt herrlichen Sonnenschein einen prächtigen
Anblick . Nach dem Fahneneinmarsch folgten Lieder und

Prologe , sowie die Ansprache des Ortsgruppenleiters , Pg .
Schneider . Abends um 20 Uhr traf sich die Bauernschaft
mit der Bevölkerung Biebrichs zu einer gemeinsamen
Feier in der Turnhalle . Der große Saal , sowie
Nebensaal und Galerie war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Die Bühne war mit Obst , Feld - und Eartenfrüchte ans -

geftattet und der Saal mit einem Erntekranz geschmückt .
Langeweile gab es keine , da schon um 20 Uhr mit dem Tanz
begonnen wurde und in den Pausen die Kapelle Fielitz eifrig
mit Musikstücken aufwartete . In einem schön vorgetragenen
Prolog feierte Fräulein Anita Becker die Treue zur deut¬
schen Scholle . Ortsbauernführer Botz dankte in ferner Be¬

grüßungsansprache für die am Erntedanktage ganz besonders
sichtbare Verbundenheit der verschiedenen Bevölkerungs¬
schichten mit der Landbevölkerung und wies auf die große
Anzahl alter Biebricher Bauerngeschlechter hin . Der von
Jungbauern und Bäuerinnen aufgeführte Erntetanz wurde
mtt reichem Beifall belohnt . Auch in den übrigen Sälen wie

.Lotel Nassau " Schützenhof " und „ Zur Insel
"

fanden
ebenfalls Tanzbelustigungen aller Art statt .

Schierstein .

Auch in Schierstein wurde der Erntedanktaa in schönster
Weise gefeiert . Um 11 .30 Uhr traten sämtliche Partei¬
formationen und Gliederungen nebst den angeschlossenen
Verbände , sowie alle Ottsvereine am Hafen an . Mit den

Erntewagen und Erntekränze marschiette der Festzug durch
die bis auf das letzte Haus beflaggten und geschmückten
Ortsstratzen zum Kundgebunasplatz , dem Kasernenhof des
ReichsarbeitÄiienstes , woselbst man den Gemeinschafts¬

empfang der Feierlichkeiten auf dem Bückeberg beiwohnte .
Zu einem anschließenden Volkssest im „ Tivoli "

hatte die
NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
eingeladen .

Humoristische Vorträge , Gesang , Musik und Tanz wechselten
in bunter Reihenfolge . Es wirkten u . a . mit : EV . „ Ein¬
tracht

"
, Volkstanzkreis der Turngemeinde , Mandolinen¬

verein und verschiedene Solisten . Von der ausgedehnten
Polizeistunde wurde überall ausgiebig Gebrauch gemacht .

Erbenheim .

sicher , daß keinerlei Überanstrenguna der Jungmäde : - . g
folgen kann . So soll die Marschleistung der 10 - und lljähkl
Jungmädels nicht mehr als 10 Kilometer Tagesleistung, ^ |
12 - dis 14jährigen nicht mehr als 15 Kilometer - A i
leiftung , das Marschtempo nicht mehr als 4 bzw . 4,5
meter je Stunde betragen , wobei nach jeder Stunde
mindestens eine Viertelstunde Pause , ausschließlich fut

Erholung , vorzusehen ist .

dienst , gleichfalls als
streckt sich auf Teilnahme an vruetu » unu
Kundgebungen , Festen und Feiern und ihre Vorderer «! I

sowie auf Teilnahme an Jungmädelappellen . Der SW |
dienst muß spätestens um 22 Uhr beendet sein . Die |
sind rechtzeitig zu unterrichten . Der Heimnachmittag n * |

Die Feier des Erntedanktages war hier seitens der
Partei , der Ortsbauernschaft und der Kirche in besonderem
Maße vorbereitet worden . Schon am frühen Morgen prang¬
ten die Häuser in reichem Schmuck von Fahnen und Ernte¬
erzeugnissen . Pfarrer Hahn hatte mit den beiden obersten
Schulklassen ein kirchliches Feierspiel einstudiert ,
mit dem der Festgottesdienst eingeleitet wurde . Der Altar
war von den Konfirmanden reich geschmückt worden . Nach
dem Eingangslied brachten die Kinder im Wechselgespräch
mit dem Geistlichen ihre Gaben zum Altar , um damit dem
Gedanken symbolisch Ausdruck zu verleihen , daß niemand
hungern oder darben soll . Der Festpredigt lag das Gleich¬
nis vom reichen Mann zu Grunde . Der Gottesdienst wurde
von Chören des evangelischen Kirchengesangvereins um¬
rahmt und mit dem gemeinsamen Choral „ Nun danket alle
Gott "

beschloffen . Hm 12 Uhr versammelten sich die Partei
und ihre Gliederungen , Vereine und Verbände im Saalbau
„ Zum Löwen "

zu einer eindrucksvollen Feierstunde . Die
Ansprache des Ortsgruppenleiters Becker war von Musik ,
Chören der Sängervereinigung und Darbietungen der
Jugend umrahmt . Anschließend erfolgte die Übertragung der
Rede des Führers vom Bückeberg . Um 4 Uhr bewegte sich
ein schön arrangierter Festzug durch die Ortsstragen , in
dem der reiche Segen der Erbenheimer Gemarkung , die
Tätigkeit und die Ausgaben unserer Bauern gezeigt wurden .
Auf dem Kirchplatz , dem Ziel des Festzuges , hieß Landwirt
Willy Senile die Gäste willkommen , die sich bei schönstem
Wetter reckt zahlreich eingefunden hatten . Dann wurden von
der Jugend Tänze um den Erntekranz voraefiihrt .
Auf dem Bachplatz herrschte reges Leben , so daß die Buden¬
besitzer für den Ausfall des vergangenen Sonntags ent¬
schädigt wurden .

Die Reichsjugendführung hat für alle Einheiten * |
kindliche Anordnungen über den Dienst der g
m üb eis , also der 10 - bis 14jährigen im BdM . getnfl
Es wird darin festgestellt , daß der Zungmädeldienst P f II

ist . Nur Krankheits - oder besondere Ausnahmefälle , dir ' |
Führerin vorher mitgeteilt werden müssen , befreien ' I

Jungmädel von seinem Dienst . Der pflichtmätzige 3 ® |
mädeldienst gliedert sich in : wöchentlich einen zweistündq
Heimnachmittag , regelmäßige Teilnahme am StaatsjuK I
tag oder Teilnahme an wöchentlich einem Sportnachnw |
in Einheiten , in denen der Staatsjugendtag nicht durchff I
bar ist , und Teilnahme an monatlich zwei Fahrten , ® I

eintägigen und einer halbtägigen . Weiter ist ein Son « ' =

dienst , gleichfalls als Pflichtdienst , vorgesehen . Er 8
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Stadtnachrichten

lehrgang jedem zuteil wurde , seine Wirkungen nicht
WMt . Hier offenbarte es sich , ob der einzelne befähio

ver -

bereiten .

Wiesbadenei » Vororte .

Schier st ein ,

Hohes Alter . Frau Luise Dadischeck , Wwe . , Jahn -
straße 3 , feierte am 3 . Oktober ihren 83 . Geburtstag .

za
’tl

Du weißt mehr
liest Du stets Deine Zeitung !

Die heutige Ausgabe umtafjt 14 Seite «
und » Das Unterhalkungsblatt " .

Auslese der Besten .

Abschlug der Sonderlehrgönge des Amtes für Beamte .

istUck ^
324
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3 Stück >
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x Ikheti Teint jung utül Schön e
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Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Kurhaus . Heute , Montag , findet im kleinen Saale
des Kurhauses der zweite dieswinterliche Kammermusik -
Abend statt . Das Konzert wird ausgefiihrt von dem Nocke -
Quartett . Zu Gehör kommen Werke von D . von Dittersdorf ,
W . A . Mozart und Franz Schubert .

- gg - ---- ,, ------- - — ,—, , ~ ~ - v . einzelne befähigt ist ,
> vor bildlicher Kamerad zu sein und das Zeug rn sich

hat , Führer einer Gemeinschaft zu werden .
Die Sonderlehrgänge des Hauptamtes für Beamte ,

die im nächsten Jahr fortgesetzt werden , bezweckten zugleich
LR « Auslese der geistrg Befähigsten und charakterlich

Besten , denn nur solche , die in den einzelnen Arbeitsgemein¬
schaften sowohl , als auch in den kameradschaftlichen Ver -
auftaltungen sich als würdig erwiesen haben , werden für die
ßchulungsarbeit des Amtes für Beamte im kommenden
Winter eingesetzt .

Zum Abschluß der beiden Sonderlehrgänge für
Seamten -

^ Schulungsredner des Amtes fiir Beamte

y — Festliche Wilhelmstratze . Am Erntedanktag zeigte die
Wilhelmftraße zum ersten Male neuen Fahnenschmuck , der
unserer in aller Welt berühmten Prunkstraße einen festlichen

. mrhmen verleiht . Bon hohen weißen Masten wehen die
Wimpelform große Hakenkreuzfahnen , nur an den Straßen -
öfai unterbrochen durch die Stadtfahne mit den goldenen

Wien auf blauem Grund . Bon der Taunusstraße bis zur
Meinst ratze zieht sich ein blutrotes Band wehender Fahnen .
Ein überwältigender Anblick .

fe ; — Das Erntedankfest wurde auch in den Kirchen in feier «
" cher Weise durch besonders ausgestattete Gottesdienste be -

Mngen . Die Kirchtürme trugen Flaggenschmuck . Die
« « chenchöre wirkten durch entsprechende Festgesänge mit .
V — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
« n 30 . September auf 104,3 ( 1913 = 100 ) und ist damit
gegenüber der Vorwoche ( 1045 ) nur wenig ( plus 0,1 % ) un¬
verändert . Für die einzelnen Hauptgruppen lauten die
Mnziffern wie folgt : Agrarstoffe 104,7 ( plus 0,2 % ) , indu -

GNelle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 ( plus 0,2 % ) und
" idustrielle Fertigwaren 121,9 ( unverändert ) .

— Schwesternuachwuchs aus dem BdM . Bei der über -

Bifung
des Eesamtbestandes der deutschen Schwestern mußte

gestellt werden , daß der jetzige Bestand an Schwestern
weitem nicht ausreicht , um in Zukunft den Bedarf an

Mästen in der freien Krankenpflege wie auch in der kommu¬
nalen Arbeit zu decken . Aus dieser Forderung nach dem ge -

Richtung Nassau a . d . Lahn . Bad Ems , die berühmte Kur¬
stadt , ladet zu kurzer Mittagsrast . Oberlahnstein , Braubach ,
St . Goarshausen und Kaub sind die nächsten Stationen , die
das Rheintal offenbaren werden , dessen schönster Abschnitt
jedoch von Kaub rheinaufwärts in Dampfern zuruck -

gelegt
wird . In Biebrich werden wieder die Omnibusie

estiegen ; die Weltkurstadt Wiesbaden ist der Ab¬
schluß des dritten Tages .

Eine Stadtrundfahrt leitet den vierten und letzten Tag
ein . Uber die Vororte von Mainz wird Rüsielsheim erreicht :
die größte Automobilfabrik Europas , die Opelwerke ,
ein glanzvoller Repräsentant der hochstehenden Wirtschaft
des Rhein - Maingebietes , enthüllen den unabweisbaren
Zauber des modernen Industriebetriebes . Ein weiteres
Prunkstück des Gaues Hessen- Nassau wird zum SSluh be¬
sichtigt : der neue Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Mam !

In ihrem Ausgangspunkt in Frankfurt a . M . findet mit
einer Verabschiedung durch Reichsorganisationsleiter Dr
Ley int Römer die Fahrt des alten Führerkorps der
NSDAP , durch den Gau Hessen -Naffau ihr Ende .

Bereitet unseren Gästen einen würdigen
Empfang .

Rote Jllumiuationsbecher beschaffen !

eigneten Nachwuchs hat sich eine enge Zusammenarbeit
zwischen der NSV . und dem BdM . ergeben , über die anläß¬
lich einer Tagung auf dem Reichsparteitag Hauptamtsleiter
Pg . Hilgenfeldt zu den anwesenden Obergauführerinnen
und Eauvertrauensschwestern sprach . Er betonte , daß es Auf¬
gabe des BdM . ist , diese Nachwuchsfrage zu lösen , über die
sich hieraus ergebende Arbeit wird die BdM .-Referentin
des Sozialen Amtes der Reichsjugendführung , Gauführerin
Gertrud K u nz e m a n n , am 6 . Oktober im Deutscklandecho
des Deutschlanosenders über das Thema : „ Schwesternnach -
wuchs aus dem BdM .

"
sprechen .

— Auslandsreisen deutscher Kriegsschiffe . Am 10 . bzw .
12 . Oktober treten die Schulschiffe Kreuzer „ Emden "

,
Linienschiff „ Schlesien

" und Linienschiff „ Schleswig -

Holstein
" eine längere Auslandsreise an . Der Reiseweg der

Schiffe ist wie folgt festgelegt : Kreuzer „ Emden " : Ausreise
Wilhelmshaven am 10 . 10 . nach Leixoes -Porto 13 .— 19 . ,
Varna 28 . 10 . bis 2 . 11 . , Konstantinopel 2 . bis 10 . 11 . , Port
Sudan 16 . bis 20 . 11 ., Galle ( Ceylon ) 1 . bis 5 . 12 ., Singa -
pore 11 . bis 19 . 12 . Linienschiff „ Schlesien

" : Ausreise
Wilhelmshaven am 12 . 10 . nach Funchal ( Madeira ) 21 . bis
24 . 10 . , Porto Grande ( Kap Verden ) 30 . 10 . bis 8 . 11 ., Free¬
town ( Sierra Leone ) 13 . bis 19 . 11 . , Bahia 30 . 11 . bis 10 . 12 .,
Rio de Janeiro 14 . bis 28 . 12 ., Fortaleza Eeare 5 . bis 11 . 1 .
1937 , Port of Spain ( Trinidad ) 20 . bis 27 . 1 ., Willemstad
( Curacao ) 29 . 1 . bis 5 . 2 . Linienschiff „ Schleswig - Holstein

" :
Ausreise Wilhelmshaven am 12 . 10 . nach Las Palmas
( Kanaren ) 22 . 10 bis 5 . 11 . Das Auslaufen von Las Palmas
erfolgt im Rahmen der von der Kriegsmarine int spanischen
Bürgerkrieg übernommenen Schutzaufgaben . Porto da
Praia ( Kap Verden ) 12 . bis 17 . 11 .. Pernambuco 25 . 11 . bis
4 . 12 . . Para 9 . bis 16 . 12 ., Bridgetown ( Barbados )
22 . bis 28 . 12 .

— Briefe mit zollpflichtigem Inhalt nach Paraguay .
Fortan sind int Postverkehr mit Paraguay gewöhnliche und
eingeschriebene Briefe mit zollpflichtigem Inhalt zugelasien .
Die Sendungen müßen auf der Vorderseite mit dem grünen
Zollzettel beklebt sein : auf ihm ist der Inhalt der Sendung
nach Art , Reingewicht und Wert der Ware vom Absender
anzugeben .

— Radfahrerin saust gegen Kinderwagen . In der
Friedrichstraße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einer
Radfahrerin und einem Kinderwagen , der gerade von einer
jungen Mutter über den Fahrdarnrn geschoben wurde . Die
Radfahrein sauste direkt in den Kinderwagen , stürzte zu
Boden und erlitt blutende Hautwunden . Auch der Kinder¬
wagen kam etwas aus dem Gleichgewicht , jedoch wurde der
kleine Jnsasie glücklicherweise nicht verletzt .

— Zusammenstoß . Ecke Sonnenberger und Kreidelstraße
kam es am Samstag zu einem heftigen Zusammenprall
zwischen einem Motorradfahrer unfeinem Kraftwagen . Der
Motorradfahrer wurde dabei kopfüber nach vorn geschleu¬
dert , so daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und vom

Dos ölte MlMps der 516W im Sou WMW
Die 550 dienstältesten Kämpfer der Bewegung sind unsere Gäste .

Die ältesten Mitkämpfer Adolf Hitlers werden in
Wiesbaden von Freitag , 9 . , auf Samstag , 10 . Okt . ,
verweilen . Die Wiesbadener Bevölkerung wird diesen Vor¬
zug mit großer Freude empfinden , sie wird aber auch diesen
ersten Kämpfern für Deutschlands Wiedergeburt ihren Dank
beweisen und ihnen einen j u 6 e

' "
. s

Wenn am Abend des 9 . Oktober die lange Äüto § uskolonne
des alten Führerkorps , von Biebrich kommend , in die
Innenstadt einfährt , muß jeder Wiesbadener zur Stelle
sein . Die Fahrt geht am 9 . 10 , abends von 19 Uhr ab , von
der Landestelle Biebrich über die Rathausstraße Biebrich ,
dann Hindenburgallee , Ring , Kaiserstraße , Wilhelmstraße
zum Kurhaus .

Nr . 273 . Seite 7 .

Auch Wiesbaden wird besucht .

Eine verschworene Gemeinschaft von Männern , die dem
Führer und sich gegenseitig unverbrüchliche Treue halten ,der eherne Erundblock im Gefüge des Nationalsozia¬
lismus , auf dem und aus dem sich alles , was ist , herausent -
wsckelte ^ das ist das alte Führerkorps der NSDAP .
Die 550 dienstältesten Kämpfer der Bewegung erleben ,wie jedes Jahr im Herbst zu Beginn des Monats Oktober ,wieder ein Stück der deutschen Landschaft , die sie in vor¬
bildlichster Kameradschaft gemeinsam in sich aufnehmen .
Diesmal ist der Gau Hessen - Nassau für würdig be¬
funden , die Fahrt der alten Garde durchzuführen .

Bereits zum vierten Male wird ein solches Treffen ver¬
anstaltet : 1933 durfte der Gau Vaden die 400 ältesten
Kämpfer willkommen heißen : 1934 waren sie im Gau
Sachsen zu East . In aller Erinnerung ist noch die
Triumphfahrt durch das grüne Herz Deutschlands ,
Thüringen , im vorigen Jahr .
. . Den Sinn dieser Fahrten hat Dr . Ley Bereits 1934 in
«einer Schlußansprache auf der Fahrt durch Sachsen mit
folgenden Worten formuliert : „ Zwei Gründe sind es . . . :
einerseits Ihnen immer wieder zu danken für die Zähig¬
keit , für die Ausdauer , für Ihr Werk am Neuaufbau Deutsch¬
lands . Auf der anderen Seite sollen diese Tage dazu bei¬
tragen , daß Ihnen trotz der Last der täglichen Arbeit der
innere Schwung durch Erlebnisie , wie es diese Tage
sind , stets erhalten bleibt und zu einer geistigen Kraftquelle
für das gesamte Führerkorps wird "

.
Die Vorbereitungen des Gaues Hessen -Nassau zu

dieser Fahrt sind derart umfassend , daß wirklich alle Ge¬
währ gegeben ist , die Alte Garde des Führers würdig
zu empfangen . Das Land um Rhein und Main ist ja so
reich an Schönheiten und Reizen , die wir gerne denen zeigen
und erschließen , die den ersten Anspruch auf unsere Dankbar¬
keit erheben können .

In den späten Nachmittagsstunden des 7 . Oktobers 1936
treffen die Teilnehmer aus dem ganzen Reich in der Eau -
hauptstadt Frankfurt a . M . ein . Gauleiter Sprenger
und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley werden sie im
Bürgersaal des Nathauses empfangen und begrüßen . Ein
Kameradschaftsabend ermöglicht den unter sich ja längst be¬
kannten Führern der Partei und Gliederungen das erste
zwanglose Beisammensein im Gau Hessen - Nassau .

Der zweite Tag bringt die Gäste über die Reichsauto¬
bahn nach D a r rn st a d t , wo sie in der Orangerie empfangen
werden . Die Fahrt über die Berg st raße wird kurz unter¬
brochen . um oas erste Erbhöfedorf des Rhein - Maingebiets
Riedrode zu besichtigen . Die alte Nibelungenstadt Worms
bat die Ehre , ihre jahrhundertealte Geschichte und die Schön¬
heiten ihrer Städtebaukunst zeigen zu dürfen . Die Fahrt
geht weiter über die weltbekannten Dörfer und Städtchen
des rhein - mainischen Weinbaugebietes nach Guntersblum ,
Dienheim , Oppenheim , Nierstein , Nackenheim , Bodenheim ,
Laubenheim , Mainz , Biebrich , Schier st ein , Nieder¬
walluf , Eltville nach Rüdeshelm , wo ein geselliges Bei¬
sammensein den Abend beschließt .

Die Ausläufer eines der herrlichsten deutschen Mittel¬
gebirge , des Taunus , werden die alten Parteigenossen ,
oie an Jahren ja meist noch verhältnismäßig jung sind , am
dritten Tag erfreuen . Von Rüdesheim fahren sie über
Aßmannshiutsen , Lorch , durch das waldreiche Wispertal in

Ein Junge schreibt .

Freude für alle im Haus .

Liebe Zeitung !
Ich gehe zwar noch in die Schule , aber ich möchte auch

tal was über die Zeitung schreiben . So schlau bin ich all -
mhlich geworden , daß ich , um überhaupt an die Zeitung
eranzukommen . dem Zeitungsboten nachmittags , am die
affeezeit , auf der Straße auflauere . Ich fetze mich dann auf
e Gartentreppe und biege mir in aller Ruhe den Sport -

l bei . Alsdann sehe ich zu , ob im Kino ein Karl - May -
r Pat - und - Patachon - Film läuft — oder ob es eine
nntagsVeranstaltung auf dem Sportplatz gibt . Ehe ich die
itung auf den Kaffeetlsch lege , wird sie mir schon im
rridor durch unser Hausmädchen abgenommen . Sie muß
t wissen , was bei ihr zu Hause passiett ist . Und sie freut
, wenn sich jemand verlobt hat , und sie zerdrückt ein
ändjen , wenn eine freundliche Nachbarin gestorben ist . —

Dann hat Mutter die Zeitung . Sie lieft uns vor . wie
:der jemand durch Unvorsichtigkeit Beim Baden ertrank ,
zber jemand Wasser auf Stachelbeeren getrunken hat ober
in Kirschenpflücken vom Baum gefallen ist . Plötzlich fliegt
itter hoch . Denn da steht es schwarz auf weiß : „ Billiges
st

" und „ Morgen frischer Fisch in strammer Eisvackung
"

.
Inzwischen ist meine große Schwester Else mit ihrem

inen Jungen gekommen , der dauernd verhätschelt werden
ü . Alle finden ihn reizend . Ich nicht , obgleich er so nied -
j „ Onkel "

zu mir sagt „ Else,
"

ruft Mutter plötzlich , „ sieh
I , hier in den kleinen Anzeigen steht : „ Ein gebrauchtes
nderställchen zu verkaufen

"
. Das fehlt dir dringend . Beeile

daß du das Ställchen erwischst — es ist gleich um die
e , in der Feldstraße

"
.

Und Else , nachdem sie mir den Jungen für 20 Pfg . zum
spassen übergeben hat , rast los wie von den Furien ge¬
lt auf Jagd nach dem Ställchen , und ich schiebe den Heinen
täler für 10 Pfg . ab an unser Mädchen . Da steht man es ,
ndel und Wandel blüht — das Geld rollt — alles durch
e kleine Zeitungsanzeige !

Dann bringe ich die Zeitung der Großmutter in ihr
inner , denn sie will den spannenden Roman ohne Kirder -

rnt genießen . Dann passiett es wohl , daß sie sagt : „ Sieh
Mal , Äurt , hier : nächste Woche gibt

' s eine billige Fahrt .
«Benn du eine gute Zensur bekommst , lade ich dich dazu
« n . . . ( Wieder mal eine Annehmlichkeit für mich durch die

Zeitung) . — Vater macht es sich auch jeden Abend bei
«einer Zeitung gemütlich , so daß er keine Zeit hat , nach
» einen Schularbeiten zu fragen .

So könnte ich noch viel darüber sagen , wie jeder in der
Familie sich täglich über die Zeitung freut . Aber bann wird
meine Geschichte zu lang . Kurt .

Klopuenheim .

Eine Scheune völlig ausgebrannt . Am Sonntag¬
nachmittag . kurz nach 17 Uhr , brach aus noch unbekannter
Ursache in ber Bierstabter Straße 9 in bet Scheune , die
durch einen Anbau mit dem Hauptgebäude verbunden ist ,
Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit verbreitete .
Eine Fußgängerin hatte zuerst die Flammen aus der
Scheune schlagen sehen , und benachrichtigte sofort die Leute
in der Wirtschaft „ Gartenfeld

"
. Die Kloppenheimer Feuer¬

wehr griff den Brand , unter der Leitung von Brandmeister
Kleber , sofort tatkräftig an und schützte die Nebengebäude
vor dem Übergreifen der Flammen . Das Vieh wurde aus
dem in die Scheune eingebauten Stall getrieben . Leider war
das Feuer jedoch schon soweit vorgeschritten , daß man die
Scheune nicht mehr retten konnte » Sie brannte völlig aus .
Außerdem fiel noch ber Dreschkasten , sowie Stroh von
3 >L Morgen Weizern 3 % Morgen Hafer unb iy . Morgen
Korn , ferner brei Wagen Klee - Hen , brei Wagen Heu , drei
Wagen Grummet , 50 — 60 Zentner Kartoffeln unb Kraftfutter
den Flammen zum Opfer . An ber Bekämpfung des Feuers ,
bzw . den Aufraumungsarbeften , beteiligten sich auch die
Bierstadter Feuerwehr und die Bevölkerung Kloppenheims
in tatkräftiger Weise . Der «schaden ist beträchtlich .

L Sau Hessen -Nassau fand am Freitag ein Kameradschafts -
f aBenb in der Eaufuhrerschule in Frankfurt a . M . statt . Die
- Lehrgangsteilnehmer hatten für dieses Mal unter der
f Leitung eines wohlmeinenden „ Spieß

"
, die Gestaltung des

s Abends selbst in die Hand genommen und erfreuten die
Lehrer der Eauschule mit ihren heiteren Darbietungen . Ein
Mer Wettstreit zwischen Vertretern des „ Goldenen Meenz

"

raub Männern aus dem „ tapferen Schwabenland " in der
Preisgabe köstlichen Humors , wurde ergänzt durch Vorträger
in echt oberschlesischer Mundart , so daß zum Schluß jeder

I bekennen mußte , wie herrlich all diese landsmannschaftlichen
Ligenarten in einer solchen Kameradschaft zusammenklingen .

Was in den anstrengenden Wochen von den Lehrern in
der Eauschule geleistet wurde , kam in manch ernster Sprache ,

- - ber auch recht oft in überaus witziger Form an diesem
s. Abend zum Vorschein . Auch diese Sonderlehrgänge hatten ge -
-■ zeigt , daß es nicht allein darauf ankommt , ein großes Maß

von Wissen zu vermitteln , sondern den Lehrgangsteil -
-■ v.ehinern die aus der nationalsozialistischen Weltanschauung
fc gsDonnenen Erkenntnisse so wiederzugeben , daß sie dieselben
E bd der Durchführung ihrer Schulungsarbeit praktisch ver¬

werten können . Insbesondere hat auch das Erlebnis
: einer neuen Gemeinschaft , wie es in diesem Sonder -

Zu Ehren unserer Gäste zeigt die Stadt an allen
Häusern die Fahnen des Dritten Reiches , die Fahnen
Adolf Hitlers , sowie Grünschmuck und am Abend ein
leuchtendes Kleid in roter Farbe , hervorgerufen durch un¬

zählige Jlluminationslämpchen , insbesondere aber diejenigen
Straßen , durch welche die Einfahrt erfolgt , sowie deren
Nebenstraßen . Also , beschafft diese roten Jlluminations¬
lämpchen und achtet darauf , daß das Bild durch die Ein¬
heitlichkeit der Farbe eine eigene Note erhalt .

Ein riesiges Fackelspalier , gestellt von sämtlichen
Formationen der Bewegung , wird auf der ganzen Fahrt von
Biebrich bis zum Kurhaus das alte Führerkorps begleiten .
Helft alle mit , diese würdige Begrüßung durch restlose TeA -
nahme am Schmuck der Stabt und durch oie Anwesenheit der
gesamten Bevölkerung Wiesbadens in den genannten
Straßen überwältigend gestalten .

Alles ist zur Stelle !

Arbeitgeber Wiesbadens !

Gebt den Mitgliedern der Formationen am Freitag .
9 . Okt . , ab 17 Uhr , und Samstag , 10 . Okt . , bis 12 llhr
mittags frei , damit sie an der Begrüßung der ältesten
Kämpfer der Bewegung teilnehmen können .
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Warum Franz Schubert Autorisierte Verkaufsstelle ,

nicht geheiratet hat
FERNRUF 24453 KIRCHGASSE 22

Film Palast
Beethoven war schuld ! 4 .00 8 .30

Wer A sagt

mutz auch B sagen

Statt besonderer Anzeige ,
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Die trauernden Hinterbliebenen .
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Die Zeitung sagt ihren Lesern , was sie wissen müssen .

Sie warnt , berät und hilft , unterhält und belehrt . Sie ist

billig und pünktlich —- kurz ; unentbehrlich für jeden !

Wiesbaden - Erbenheini , den 3 . Oktober 1936 .
Frankfurter Straße 34 .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß heute abend nach kurzer
schwerer Krankheit

Die Trauerfeierlichkeit findet
Dienstag , den 6 . Oktober um 1 Uhr
dem Südfriedhof statt .

Makulatur
zu buben

Tagbl . . Verlag .

vermeiden — bereits gezahlte Beträge verrechnet werden

könnten . Mein Hauswirt , dem ich den Artikel vorlegre ,

war zwar Koch nicht überzeugt , aber die zuständige

Behörde ordnete an , daß mir die inzwischen gezahlten

ioo Mark , die für mich ein kleines Vermögen bedeute «

ten , vom Hauswirt wieder guigeschrieben wurden . "

RM .
■ Vs Los I . Klasse

der

Wiesbaden , 5 . Okt . 1936 .
Frankenstraße 13 .

Der Kaiser von

Kalifornien
Ein Film , den man nicht

versäumen sollte !

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Johannette Götterf , Wwe .

Wiesbaden , 5 . Oktober 1936 .

Wer eine Kräftigungskur mit Köit -
ritzer Schwarzbier begonnen bat ,
mub sie auch gewissenhaft , mindestens
4 Wochen lang durchführen , dann
wird sich auch der gewünschte Erfolg
— eine Neubelebung des Organismus
— einstellen . Also nicht auf halbem
Wege stehen bleiben — täglich eine
„ Köstritzer - ! Köstritzer Schwarzbier
ist erhältlich in den Bierbandlungen
und Lebensmittelgeschäften . Haupt¬
oertrieb M . Giehl . Bier - Zentrale ,
Wiesb . , Marktstr . 12 . Kernruf 26553 .

Mobiliar - Versteigerung .
Mittwoch , den 7 . Oktober 1936 , norm . 9 >. »

durchgehend ohne Pause

2 Lchillerplatz 2

Seife 8 . Rr . 273 .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
Schönes Kirschbaum -Dovvel - Schlafzimmer
Helles Eichen -Doppel -Schlas ; immer
Mabagoni - Empire -Möbel : Schreibtisch m ,
Konsolschränkchen , kleine Wand -Vitrine ,
Ohrensessel , 1 Nähtischchen

Ich habe die Praxis von

Herrn Zahnarzt Dr . Lange
übernommen .

Zahnarzt Morgenroth
Wiesbaden , Adolfsallee 16

Telephon 22381 .

Luis Tvenkev
in

SdiaßpZattefi .

blattens pieler

3wi =(Undiint

Preuß . - Südd . Staats -

LOTTERIE . I
GLÜCKLICH
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Postseheckk . Ftm . 15363 I

VAOAn

Herr August Merten
im 46 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gustav Schwanz .

'
s_____ Xk

ioo Mark auf einen Streich

■ „ Nach schweren Schicksalsschlägen auf mich selbst gc -

■ stellt , war mir unbekannt , daß ich als alleinstehende

M Frau bis zu einer bestimmten Einkommens -Grenze keine

■ Hauözinssteuer zu zahlen brauchte . Als mich jemand

W
'

। darauf aufmerksam machte , hatte ich diese Steuer

I J bereits längereZeit gezahlt . In einem Zeitungs - Artikel

las ich nun , daß in solchen Fällen — um Härten zu

Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

.50

.50

Eint . Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

3 <arl Stahl

Sohanna Stahl
geb . Segenschnitter

Dermählle

Wiesbaden Flörsheim
Seerobenstraße 31 Qrabenstraße 46

Oktober 1936

Schöner Perserteppich ( Machal ) . 2 .60X3 .50 j
versch . Perserbrücken , fast neuer deutscher Tees
3,00X4,00 Meter

"

Brillantschmuck , als : Armband mit 1 Stein 6
1 Karat ) , Ohrringe und Nadel
Moderne Seidenvlüsch - Polstergarnitur : M
2 Sessel , 2 Stühle , ovaler Tisch und dazu vais«
Ständerlamve . gr . Divlomat - Schreihtisch , Da »
Schreibtische , antiker Banernschrank , Biedern «
Sofa . Eicken -Truhe , kleines Eck - Elasschrän »
einzelne Büfetts , älteres Klavier . BücheriSD
Kleider - und Wäscheschränke , sauberes Kiiä
Mobiliar : Schränke . Anrichten , Tifche . Stig
Gasherde , elektr . Herd mit Backhaube 3

ferner : Betten , Wasch - und Nachttische . Äommok
Tische , Stühle , Sessel . 9 Meter Kokosläuser ,
andere Läufer , versch . moderne Gardinen f
lleberbang . gr . Kelim , Singer - Nähmas - j
Erammovhon mit Eichen - Plattenschrank j
30 Sckallol . . Peddigrohr - Garnitur : Tisch , 2 gj
und Liegestuhl . Trumeau - und andere 6oiq
kl . Stehleiter . gr . Personenwaage . Steil . SM
kiste . Oelgemälde und sonstige Bilder , Porzei
gr . Bronzefigur , sowie Haushaltungs - und I
brauchsgegenstände .

Besichtigung während der Geschäftszeit 8 ^ — 1 , Ä

Anktionslakal Karl Hecker :
2 Schillervlatz 2

Büro Friedrichstratze 10 . Telephon 21
Ständig Annahme von Bersteigerungsaufträi

aller Art . sowie Taxationen . — Schöne ÄuH
Möglichkeiten . — Kulante Bedingungen . |

jFatnilifn - SruthfatDrn
jeher Art in kürzester Zeit

Rudolf Hans Bartsch bekannter Franz - Schubert -

Roman vom „ Drei mäderl haus "

wird in dem neuen Syndikat - Film

„ Drei Mäderl um Schubert "

lebendig . Den Geschehnissen und der Charakte¬

risierung der Personen wurde ein sorgfältiges
Studium des Zeitgeschehens zugrunde gelegt .
Nichts Operrettenhaftes — der Schubert dieses
Films singt überhaupt nicht — keine billige
Liebesgeschichte , sondern Einführung in die

Eigenart der Schubertschen Welt . Die Film¬

handlung ist gebettet in die schönsten Melodien
des Komponisten , die, . Unvollendete *1

, die,,Wander¬
fantasie “

, eins der herrlichsten und prächtigsten
seiner Werke .

Paul Hörbiger ist der Schubert - Franzi .
Die drei Mäderl sind Gretl Theimer als Hederl ,
Else Elster als Hannerl , Maria Andersast als Heideri .
Weitere Mitwirkende : Ivan Petrovich , Hans
Junkermann , Julia Serda u . a . Musikalische

Leitung : Alois Meiiehar . Regie : E . W . Emo .

Ein fchönes Erlebnis , ein großer Erfolg !

Erstaufführung Mittwoch !

Walhalla

Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag um 4 Uhr verschied
nach langem schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Anna Schwanz
geb . Zerfas

im vollendeten 54 . Lebensjahr .

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
V/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den
7 . Oktober , vormittags 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

TELE
FUN
KEN
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Wen Kamps um die Bezwingung des Berggipfels er -
die Bilder des Films , den der Kameramann der

ition , Fritz Bechtold , aufgenommen hat bis zum letzten
Die grandiose Welt des ewigen Schweigens auf ein -

rHöhe sowie die Schwierigkeiten welche sich den kühnen
Agern immer wieder entgegenstellten , kommt in den

Eisbrüchen , den tief ausgeschnittenen Gletscher -
jowie den ragenden Steilhöhen auf das anschaulichste
tunet . Aber auch Sportgeist und Kameradschaft , sowie

tzeale Zusammenarbeit aller Beteiligten finden in den
immer wieder beredten Ausdruck . Kameradschaft

i btn Tod , von diesem Geist waren die Männer der
n erfüllt , sie läßt das tragische Schicksal deutscher

licht die DAK . einen Artikel des Reichsamtslciters
-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Horst Dregler -

in dem es u . a . heißt :
chesübungen find die erste Voraussetzung für die
rhaltung der Gesundheit unseres Volkes . Die NS .-

ft „ Kraft durch Freude
"

hat die große Aufgabe
Men , den deutschen Arbeiter für Leibesübungen zu

rn , und sie darf heute mit stolzer Befriedigung auf■
jen Erfolge auf diesem Arbeitsgebiet zurückschauen .
>en erst am Anfang dieser herrlichen , der Erhaltung
s ewigen Bestand unseres Volkes dienenden Aufgabe ,
stn nicht nach in unserer Arbeit , und weil wir das
is Gesunde , das Schöne und das Edle für das leib -

SÄ . - Eruppe Westmark beauftragt worden . Brigade -

führer Eräntz kämpfte schon 1922 als 17jähriger in der
SA .

Dr . Leys erster Spatenstich zu einer Jugendherberge .
= Hermeskeil ( Hunsrück ) , 4 . Okt . Reichsorganisations¬

letter Dr . Ley wird am 25 . Oktober bei einem Heimatsfest
den ersten Spatenstich zur Dr . Robert -Ley -Jugendherberg «
vornehmen , für die er kürzlich bei einer Feier auf Burg
Stahleck einen namhaften Betrag stiftete .

eben des deutschen Arbeitsmenschen wollen , und weil

Mstreben , dieses Lebensglück zu erkämpfen , wird der
ttmer bei uns sein

"
.

derungswert ist die Mannigfaltigkeit der Stickmuster , die
Besucher hier in Seide und Gold gearbeitet steht .

Starkenburg und Oberhessen .

Neun Todesopfer der Diphtherie .
— Biebesheim , 4 . Okt . Die Diphtherie - Epidemie

x Von der Lahn , 4 . Okt . Die Obftmärkte im
Lahntal werden gut beschickt . Das Obst findet schnellen
Absatz . Es kosten : Bohnäpfel 12 — 17 RM ., Boskop 20
bis 24 RM ., gelber Edelapfel 20 — 22 RM ., Reinetten
20 — 22 RM ., Birnen 10 — 20 RM .

x Limburg a . d . L . , 4 . Okt . Vom Erbacher Paten¬
wein wurden in Limburg und Umgebung 18 600 Liter
abgesetzt .

rt '

u va
t). D
ederm
chrä
Hers

: 4

tbe i
om
äufet
inen
hm
cank
3. 2

S
l . !L
Por ; e

und

i— 1.

er

Biebesheim hat jetzt ein neuntes Todesopfer gefordert ,
handelt sich um eine 51jährige Frau , die jetzt dieser heim¬
tückischen Krankheit erlegen ist . Vom Kreisgesundheitsamt
ist die Einwohnerschaft aufgefordert worden , den Verkehr von
Haus zu Haus auf das allernotwendigste zu beschränken .

Erohangelegte Schiebung in Industrie - Diamanten

aufgedeckt .

— Köln , 4 . Okt . Der Zollfahndungsftelle in Köln
ist es in Zusammenarbeit mit der Zollfahndungszweig¬
stelle Koblenz nach umfangreichen Ermittlungen ge¬
lungen , eine grogangelegte Schiebung in Industrie -
Diamanten ( Boort ) aufzudecken . Es konnte festgestellt
werden , dass insgesamt für annähernd 100 000 Mark
Boort ( fehlerhafter Diamant zu Schleifzwecken ) aus
dem Ausland eingeführt und der Gegenwert ohne ent¬
sprechende Devisengenehmigung nach dem Auslande ge¬
schafft worden ist . Die Haupttäter Sch . aus Idar -
Ob e r st e i n und R . aus Klein - Steinheim be¬
finden sich zur Zeit in Untersuchungshaft : ebenso ein ge¬
wisser P . aus Nalbach , der zur Verschleierung der ille¬
galen Boortbezüge Rechnungen unter salschem Namen
ausgestellt und auch quittiert hatte . Trotzdem bei keinem
der Beteiligten diesbezügliche Eintragungen in den
Geschäftsbüchern vorhanden waren und der einschlägige
Schriftwechsel soweit als möglich vernichtet war , konnten
die devisenrechtlichen Verfehlungen einwandfrei nachge¬
wiesen werden . Das Verfahren selbst schwebt bei der

Staatsanwaltschaft in Trier , die demnächst Anklage
gegen fünf Beschuldigte erheben wird .

= Koblenz , 3 . Okt . SA .-Brigadeführer Günther
Eräntz ist vom 1 . Oktober ab mit der Führung der

„ Deutscher , wir rufen dich !
"

if zu den Sportkursen der NSE . „ Kraft durch Freude
" .

folgende Aufruf zur Beteiligung an den Sport -
sdcr NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
richtet

alle Volksgenossen :
sicher , mtr rufen dich !
XI . Olympischen Spiele waren ein gigantisches

Friedens und der Freude , ein Triumph der Lebens -
Leistung .

ganze deutsche Volk nahm an dem gewaltigen Wett -
ir Besten der Welt begeisterten Anteil und bewies

e sportliche Veranlagung und tiefes ' Verständnis
: Idee der Leibeserziehung . Die körperliche Ertüch -
des deutschen Menschen ist einer der Grundpfeiler

sozialistischer Erziehung .
die Sportkur > e der NS .- Gemeinschaft „ Kraft

eude "
führt der Weg zur Gesundheit , Lebenskraft

Zwei Tote bei einem Motorradunglück .
— Stehen , 4 . Okt . Am Sonntagfrüh gegen 3 % Uhr

rannte in der Frankfurter Straße in Gießen ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad in voller Fahrt gegen einen
Baum . Die Maschine hatte zuerst den Bordstein der Fahr¬
bahn gestreift und war dadurch auf den Bürgersteig geraten ,
wo sie mit großer Wucht gegen den Baum anprallte . Die
beiden Motorradfahrer Buthe und Dönges , beide aus
Wetzlar , wurden so schwer verletzt , daß sie kurz nach ihrer
Einlieferung in die Chirurgtsche Klinik gestorben sind .

Aus dritter Hand gibt
'
s „ lange Leitung " .

Die r i ch t '
g e Nachricht bringt die Zeitung !

Helden zu einem gewaltigen Epos auskliiwen , dqs keinen

Abschluß bedeutet , sondern , wie Reichssportführer
von Tschammer - Osten in einer eindrucksvollen Einführung

sagte , zu neuen Taten begeistert .

* Kirchenmusikalijche Feierstunde . In der S t . -

Elisabeth - Pfarrkirche fand am Sonntag , dem

Tage des hl . Franz v . Assisi , abends eine kirchenmusi¬

kalische Feier st unde statt , an der sich die Kirchen¬

chöre aller vier katholischen Gemeinden Alt -Wiesbadens be¬

teiligten . Die Leistungen standen durchweg auf aner¬

kennenswerter Höhe , so daß man den oorgetragenen

Gesängen , klassischen und auch neueren , mit ungetrübter

musikalischer Freude lauschen konnte . Der Kirchenchor
St . Bonifatius sang mit großer Ausgeglichenheit Sätze
von Palestrina und Lasso , der von Maria - Hilf mit

lebendiger Klanggebung einen Messensatz des genialen
Melodikers Haßler und einen Chor des jungen , heute leben¬

den Hermann Schroeder . Die Sänger von St . - Drei¬

faltigkeit brachten Chöre von Reger und Michael
Haller zu feingetönter Wiedergabe , während die vom
St . - Elisabeth einem Satz von Franz Philipp und dem

Sonnengesang des Hl . Franciscus von Edgar Tinel reiche

klangliche Schattierung angedeihen ließen : hierbei wirkte

auch ein mit ansprechenden Stimmitteln begabter Frank¬
furter Solist mit , der Tenor Karl Bernhöst . Das
Tandum ergo von Max Filke , das den liturgischen Teil der

Feier beschloß , sangen die vier Chöre gemeinsam . Als

Otgelsolist war Prof . Karl Walter , der Dom - Organist
an St .- Stesan in Wien , gewonnen worden , dessen imponie¬
rendes Können vor allem beim Vortrag der Consolation .
op . 65 von Reger und der gewaltig ausladenden Choral¬
fantasie von Cesar Franck zum Austrag kam . Die Wieder¬

gabe der F - Dur - Toccata von Bach bot allerdings ein Bei¬

spiel romantischer Interpretation , wie es angreifbarer nicht
gedacht werden kann ; dagegen kam die hervorragende Tech¬
nik des Gastes wie feine phantasievolle Registrierungskunst
an der — eigentlich für Pedal - Cembalo gedachten —
D - Moll - Sonate mit ihrem herrlichen Adagio umso günstiger
zur Geltung . Sie erwies auch aufs schönste die hohen
Qualitäten der neuerstellten Orgel . Zum Schluß leitete der

Gast mit einer großangelegten , farbenprächtigen Impro¬
visation das Kirchenlied „ Maria zu lieben " ein , von dem
die Gemeinde zwei Strophen sang . W . St .

« aliens Dank an den Oberpräsidenten
der Provinz Hessen - Nassau .

Gaffel , 4 . Okt . Der Sekretär der Nationalen
Mischen Partei Italiens , Präsident des Nationalen

fischen Olympischen Komitees , Exzellenz Achills
Räite , hat an den Oberpräsidenten der Provinz
Wkassau , Prinz Philipp von Hessen , folgendes
Fichreiben gerichtet :

Sekretär des Nationalen Italienischen Olympi -
k Komitees hat mir bei seiner Rückkehr in die
Nt von den Bemühungen berichtet , die Ew . König ! .
E . getroffen haben , in Kassel einige Vertreter des
Wichen Sports zu einer sportlichen und freund¬

lichen Kundgebung für Italien und seine Führung
Wammeln . Mit den Führern und aktiven Sport -
»^>enen die Gastfreundschaft zuteil wurde , bin ich

gtonigl . Hoheit und den dortigen Behörden für die
Wienischen Abordnung erwiesene Sympathie und
Wtzlichen Empfang zu tiefem Dank verpflichtet ,
^ sichere Ew . Königl . Hoheit meiner aufrichtigen
Unheil .

"

Ast -

Sonntag um vier

wäre ein großes Fußball -Spiel , hatte Frau Knuffe ! ge .

fagt , eine entfernte Bekannte von Hases . Sie wußte es

von ihrer Tochter Anni , und die wieder von einer Freun -

din , die mit einem Sportler so gut wie verlobt war . Eine

nette Gelegenheit , dachte sich Hase , den vielen Ärger der

letzten Tage zu vergessen . . .

Aber draußen am Sportplatz - gähnende Leere ! „ Is
um 8 Tage verschoben

"
, sagte der Wächter , „ hat ja extra

drin gestanden !" — Hase weiß mal wieder von nichts . . .

’

wMut * MAGGIs WÜRZE mifuuut !
Ihre Vorzüge sind : Feinheit des Aromas , hervorragende Würzkraft , vielseitige

Verwendbarkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .

Im Laufe von 5 Jahrzehnten hat MAGGI8 Würze sich das Vertrauen von Millionen Hausfrauen erworben .

tesübungen müssen zu einer Lebensform unseres
Srerden .

"

gez . Dr . Goebbels .

Tschammer - Osten . gez . Dr . Ley .

r dem Leitwort :

ft durch Freude
"

ist das Lebeusbekeuntuis des
Nationalsozialistischen deutschen Menschen "

,

Taunus und Rheingau .

— Naurod i . T . , 4 . Okt . Das E r n t e d a n k s e st wurde
in würdiger Weise gefeiert . Nach dem Weckruf durch die
HI . sand von 8 — 9 Uhr ein Platzkonzert auf dem Rudolf -
Dietz - Platz statt . Den Festgottesdienst hielt Pfarrer Schulz .
Der MEV . „ Germania "

brachte den Chor „ Mahnung
"

zu
Gehör . Nach dem gemeinsamen Empfang der Übertragung
der Feierlichkeiten vom Bückeberg herrschte in sämtlichen
Lokalen reges Treiben und Feststimmung . Auch von außer¬
halb waren viele Besucher gekommen .

— Idstein , 3 . Okt . Am 1 . Oktober sind ins hiesige
Arbeitsdienstlager 2/225 „ Adolf von Nassau " die
neuen Arbeitsdienstmanner eingerückt , so daß das Lager
wieder vollbesetzt ist . — Wie alljährlich , so veranstaltet die
Kreishandwerkerschaft auch jetzt wieder für den
Rheingau - und llntertaunuskreis in Bad Schwalbach
und Idstein Vorbereitungskurse für die Meisterprüfun¬
gen , die in den Berufsschulen Ende Oktober beginnen
werden .

T,ahn und Westerwald .

Frankfurter Nachrichten .

Luftschiff „ Hindenburg " in Frankfurt gelandet .

— Frankfurt a . M ., 3 . Okt . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

ist am Samstag um 15 .19 Uhr , von seiner neunten Nord¬
amerikafahrt kommend , auf dem Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main glatt gelandet . An Bord befanden sich u . a .
Reichsstatthalter Ritter von Epp und der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn Dr .- Jng . Dorpmüller . Dr .
Dorpmüller war einige Wochen in Amerika , wo er an dem
Weltkraftkongreß teilgenommen hat .

Bei den Amateurphotographen .
— Frankfurt a . M . , 2 . Okt . Die Abteilung Heimat¬

photographie der „ Deutschen und 2 . Internatio¬
nalen Schau der Amateurphotographen

"
, die bis zum

11 . Oktober auf dem Festhallengelände in Frankfurt a . M .
durchgeführt wird , bringt Bilderserien über Landschaften ,
Sitten und Gebräuche in unserem deutschen Vaterlande .
Herrliche Aufnahmen von Trachten , Stickereien u . a . sind
eine willkommene Vervollkommnung der Akotivc dieser
Bilderserien . So zeigt uns eine Bilderfolge von 12 Auf¬
nahmen einen Ausschnitt aus den kunstvollen Trachten und
Stickereien der Schwälmer Bäuerinnen . Einfach bewun -

v Montag , 5 . Oktober 1936 .

fltusik - und Vortragsabende .

i . Film - Morgenfeier im Ufa -Palast . Der Ufa - Palast
CUtft -j R* auch in der jetzt beginnenden Winterspielzeit wieder .

S & ege des Kulturfilms in besonderen Sonntags - Morgen -

j arg angelegen sein lassen . Ein verheißungsvoller Auftakt
uL für alle Freunde des Reise - und Kulturfilms erfreu -

Vorhabens war die Vorführung des dokumentarischen
Sguneites der deutschen Himalaja -Expedition „ Nanga
fgtJat

" . Noch in aller Erinnerung ist der heldenhafte
._ I jLgt der unter der Führung Willi Merkls im vorigen
— ' «bre gestarteten deutschen Himalaja - Expedition , die sich die

eäeigung des Nanga Parbat , des einsam ragenden 8125
Ey ijonen Westgipfels des gewaltigsten Bergmassivs der
‘de zum Ziele gesetzt hatte . Die Besteigung eines Acht -

aisenLers . die bisher noch niemals gelungen ist , schien durch
EfaMfäitige Vorbereitung der deutschen Expedition ge -

Meistet . Mit allen Hilfsmitteln ausgerüstet erfolgte der

Eydr zu einer günstigen Jahreszeit , Anfang Mai .

tzrend . wissenschaftliche Nebenexpeditionen geologische
schungen und Vermessungen vornehmen , strebten die
Eiger dem Gipfel zu . Es ist bekannt , daß sie eine Höhe
AM in erreichten , daß sie im Angesicht des Gipfels von
H . gewaltigen Schneesturm überrascht wurden , der sie

ing im Zelt festhielt , daß sie schließlich den Rückmarsch
Mgersten Unwetter antreten mußten , weil ihnen keine

gebracht werden konnte und daß dabei die Deutschen
MWieland und Welzenbach sowie fünf tibetische Träger
^ fanden , neben Alfred Drechsel , der einige Tage vor -

einer Lungenentzündung gestorben war . Von dem

etril
rnffitr
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Fey tritt nicht zurück .

Men , 4 . Okt . Auf einer Tagung der Führer des

niederösterreichischen Heimatschutzes in Wiener - Neustadt
erklärte Fürst Starhemberg , der gesamte öster¬
reichische Heimatschutz und er selbst seien bereit , dem

Bundeskanzler Schuschnigg die treueste
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen , unter
der Voraussetzung , daß der Bundeskanzler dieser Treue
dem österreichischen Heimatschutz und seinem Führer
Treue entgegenbringe und beweise .

Major Fey hat einen Landessührerbefehl erlassen ,
daß er auf Beschluß der Wiener Heimatschützer vom
14 . September zum Landesführer von Wien wiederge¬
wählt wurde und demzufolge mit heutigem Tage die

Führung des Wiener H e i m a t f ch u tz e s
wieder übernehme . Nur seineni Befehlen dürfe
Folge geleistet werden . Damit ist die Spaltung in der

österreichischen Heimwehr -Bewegung vollzogen .

Die Beratungen der Führertagung des

österreichischen Heimatschutzes wurden am Samrtag
unterbrochen . Die Führertagung wird . am
12 . Okwber fortgesetzt werden .

Major Fey hat den Vertretern der ausländischen
Presse folgende Erwiderung auf den Erlaß Starhem -

bergs zur Verfügung gestellt : „ Bei der letzten Führer¬
besprechung des Wiener Heimatschutzes am 28 . Sep .' .
habe ich gründlich und umfangreich die in allen Bundes¬
ländern immer stärker auftretenden Zersetzungserschei¬

nungen im österreichischen Heimatschutz aufgezeigt . Ich

wiederhole vor aller Öffentlichkeit die vollkommene

Jnterefsenlosigkeit des Bundesführers Star -

Hemberg , der sich in den letzten Monaten auf Ver¬

gnügungsreisen und Jagden aufhielt sowie seine Ilnzu -

länglichkeit jedem Vorbringen der dringendsten Wünsche
selbst hoher Funktionäre des Heimatschutzes gegenüber
und schließlich sein Nichteintreten für die wesentlichsten
Programmpunlte des Heimatschutzes überhaupr , was zu
einer osfenen Forderung des überwiegenden Teiles des

österreichischen Heimatschutzes nach einer durchgreifenden
Reorganisation der Gesamtleitung führte . Diese Be¬

strebungen wurden von mir noch dahin erweitert , daß
ich mir zur Aufgabe gestellt habe , weiter derzeit noch
fernstehende Kreise der Bevölkerung einer

positiven Aufbauarbeit im Vaterlands

zuzuführen . Über alle diese Vorgänge habe ich , da

es sich zum Teil hier auch um das Eesamtinteresie des

Staates handelt , dem Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg Kenntnis gegeben . Die Aus¬

lastung der Bundesführung , welche sich mit mir sowie
dem ersten Vizebürgermeister von Wien , Major Lahr ,
in einer unqualifizierbaren Weise befaßt , darüber hin¬

aus aber die Ereignisse des 25 . Juli in bös¬

williger Absicht mit mir in Zusammenhang
bringt , stellt daher nichts anderes als einen schmäh¬
lichen Versuch dar , die eigene Schwäche durch Ehrab¬
schneidung zu bemänteln uiü ist bezeichnend für den

Mißbrauch des Autoritätsgedankens durch die derzeitige
Führung des österreichischen Heimatschutzes .

"

Stapellauf des Schlachtschiffes „ Scharnhorst " .

Die Ausmaße des neuen Schiffes .

Wilhelmshaven , 3 . Okt . Das auf der Kriegsmarine¬
werft in Wilhelmshaven erbaute Schlachtschiff „ D

"
lief

am Samstag in Anwesenheit des Führers gegen 12 .35

Uhr glücklich vom Stapel . Es wurde auf den Namen

„ Scharnhorst " getauft . Die Taufe nahm Frau Schütz ,

die Gattin des gefallenen Kommandanten der ehe¬
maligen „ Scharnhorst " vor .

Die Wasserverdrängung des neuen Schlacht¬
schiffes „ Scharnhorst "

ist 26000 Tonnen , die Länge
in der Wasserlinie beträgt 226 Meter , die größte Breite

30 Meter . Das Schiff hat einen mittleren Tiefgang
von 7,5 Meter . Das größte Kaliber ist 28 Zenti¬
meter .

Links ' Der Führer schreitet bei seiner Ankunft auf dem Werftgelände mit Generaladmiral Raed er

( links ) und Eeneralfeldmarschall v . Blomberg ( dahinter ) die Ehrenkompagnie ab . Rechts : Das

Schlachtschiff „ Scharnhorst
" gleitet in sein Element . (Weltbild , Scherls Bilderdienst , K .)

Vom Stapellauf des Schlachtschiffes „ Scharnhorst "
.
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Abschluß des Internationalen

Autorenkongreffes .

Präsident Alfieri wiedergewählt . — Das neue Präsidium . —

Alfieris Schlußansprache .

Berlin , 4 . Okt . Am Samstag fand in der Universität die

Schlußsitzung des XI . Internationalen Autorenkonarestes
statt . Der Präsident Minister Alfieri brachle in seinem

Schlußwort zum Ausdruck , daß seiner Ansicht nach dieser Kon¬

greß der wichtigste und erfolgreichste aller bisherigen Zu¬
sammenkünfte der Vereinigung gewesen sei . Besonders wich¬

tig erscheine iljnt , daß sämtliche Verhandlungen und Be¬

sprechungen von dem Geist größten gegenseitigen Verstand -

nistes getragen gewesen seien . Der ganze Tagungsverlauf
habe im Zeichen eines so freundschaftlichen und von Mißstim¬

mungen freien Verstehens gestanden , daß er nur sagen könne :
Wenn dieser Geist auch bei den Völkern bis in die Kabinette

vordringe , dann brauche man keine Sorge um das große
Friedenswerk zu haben .

In der Schlußsitzung wurde auch das P r ä i i d i u m
neu gewählt . Präsident Exzellenz Dino Alfieri ist
wiedergewählt worden , während sich sonst das gesamte Prä¬
sidium aus neuen Mitgliedern zusammensetzt . Es wurden

gewählt : Der Präsident der schweizerischen Autorengesell -
fchaft und schweizerische Komponist Kurt Atterberg zum
Leiter der I . Federation ( Bühnenrechte ) ; der Präsident der
französischen Autorengesellschaft , Komponist Henry C h a p e -
lier zum Leiter der II . Föderation ( Aufführungsrechte ) ;
der Leiter der Stagma Leo Ritter ( Deutschland ) zum
Leiter der m . Föderation ( Mechanisch -musikalisch - Rechte )
und Exzellenz Bodrero , der Präsident der italienischen
Autorengesellschaft zum Leiter der IV . Föderation ( Schrift¬
steller ) . Ferner wurden gewählt zu Ehrenpräsidenten der
I . Födöration Heinz Völten - V aecker s ( Verband deut¬

scher Bühnenschriststeller und Vühnenkomponisten ) und zum
Vizepräsidenten der H . Födöration der stellvertretende Vor¬

sitzende des Berufsstandes deutscher Textdichter Hans Martin
Kremer , in den Ausschuß für Jnterfederale Solidarität
der stellvertretende Leiter des Berufsstandes der deutschen
Komponisten Hugo Rasch .

Nach der Schlußsitzung waren die engeren Mitarbeiter
bei einem geselligen Zusammensein noch für einige Zeit East
des Präsidenten Mftnster Alfieri , der ihnen auch bei dieser
Gelegenheit nochmals seinen besonderen Dank aussprach .

Kriegsminister Daladier kündigt an :

Organisation des „ Volkes in Waffen
" .

Paris , 5 . Okt . AnlWich der endgültigen Wiederherstel¬
lung des während des Weltkrieges zerstörten Sermaize - les -

Bai
'
ns ( Marne -Gegend ) waren der Kriegsminister Dala¬

dier , Kammerpräsident H e r r i o t und der Staatssekretär
T e s sa n und viele andere Politiker dort eingetroffen .

Die Hauptansprache hielt Kriegsminister Daladier ,
der die Forderung stellte , daß angesichts des unruhigen
Europas Frankreich stark bleiben müsse . Er sei der Volksfront¬
regierung für die Bewilligung der notwendigen Kredite für
die Landesverteidigung dankbar . Nachdem zunächst die

Nationalisierung der Kriegsindustrie durchgeiuhrt worden
sei , werde nunmehr die Organisation des „ Volkes
in Waffen

" in Angriff genommen werden . Die Abrüstung
komme nur dann in Frage , wenn eine gleichmäßige Kontrolle

für alle Völker bestehe . Innenpolitisch bekannte sich Daladier

zum Volksfrontgedanken unter Betonung der individuellen

Freiheit und der Ruhe und Ordnung . Die radikalsozialistische
Partei werde auch in Zukunft ihren Bestand sichern . Be¬
fürchtungen nach dieser Richtung seien unbegründet .

Und Leon Blum spricht von Abrüstung .

Genf , 4 . Okt . Der französische Ministerpräsident Leon
Blum bezeichnete als ein wichtiges Ereignis der gegenwär -
t ' gen Versammlung die bevorstehende Einberufung des
Präsidiums der Abrüstungskonferenz und die
bereits aufgenommenen Arbeiten der 3 . Kommission der Ver¬
sammlung . Es könne paradox erscheinen , daß diese
Initiative in einem Augenblick ergriffen werde , in dem ganz
Europa rüste und uberrüste . Aber alle Abrüstungsbe -

strebungen seien von jeher von dem Gedanken ausgegangen ,
daß je größer die Gefahr des Wettrüstens , um so größer die
Notwendigkeit einer internationalen Verständigung und
einer Begrenzung der Rüstungen sei .

Man täusche sich auch , wenn man _ in der französischen
Initiative ein Manöver erblicke ; sie sei nicht etwa ge¬
dacht als ein auf Täuschung berechnetes Gegenstück zu der
Rüftungsanftrengung , die Frankreich fortzusetzen gezwungen
sei . Ihr Ziel sei auch nicht , die eine oder andere Macht in
eine schiefe oder zweideutige Stellung zu bringen . Sie be¬
ruhe lediglich auf dem Gedanken , daß um so mehr nach einer
Vereinbarung gestrebt werden müße , je mehr Europa rüste .

Neues aus aller Welt .

Deutschland — Brasttien in rund 40 Stunden .
Deutsche Lufthansa beförderte auf ihrem letzten ;
mäßigen Transozean -Postflug die Sendungen
Deutschland bis Brasilien in 4 0 Stund
und 50 Minuten . An Bord der Maschine befanden
43 000 Leichtbriefe . Beteiligt an diesem Flug mc
wie üblich , ein zweimotoriges Heinkel - Schnellslug ,
eine Junkers Jll . 52 und ein Dornier 10 - Tonnen -Z

Wegen Mordes hingerichtet . Die Justizpressestelle
dorf teilt mit : Am 3 . Oktober 1936 ist in Düsseldorf dH
22 . Oktober 1910 geborene Hans Duerholt aus Düsseldorf ,
am 2 . April 1936 von dem Schwurgericht in Düsseldorf ®
Mordes zum Tode verurteilt worden ist , hingerichtet wo ,
Duerholt hatte in der Nacht vom 15 . zum 16 . Februar
seine schwangere Frau im Rhein ertränkt , um in den j
ihrer bei ihrem Tode fälligen Versicherungssumme zu ge !$
und seine Geliebte heiraten zu können .

Erdstöße in Steiermark . Am Samstag um 16 lllst
folgten in Graz und anderen Orten der SteiermatH
lich starke Erdstöge . In den oberen Stockwerken der K
wurden die Bewohner durch Krachen des Mauerwerke ?
Fußböden und der Decken in Angst versetzt . Der Erdöl
messer des physikalischen Instituts der Universität
wurde von der Heftigkeit des Bebens zerstört . In I ,
bürg , Obdach und Weißkirchen stürzten Schornsteine rin
das

"
Mauerwerk von Häusern wurde beschädigt .

~" .t . $
wurden Personen durch herabfallende Mauerstücke ne
— Auch in den höheren Stockwerken einiger Wiener £
war das Beben wahrzunehmen . — Seit dem Laibacher
beben vom Jahre 1895 hat sich in Steiermark kein so 8
Beben mehr ereignet .

. 21 Tote bei dem Vergwerksunglück in Mons . Die
der Todesopfer bei der VergwerkskatastropHe in
Bouverie b e i Mons hat sich auf 21 erhöht , na
am Samstag noch zahlreiche Schwerverletzte in den Kra
Häusern gestorben sind . Die in der Grube noch uern
Arbeiter werden als tot angesehen . Die Bergungsari
sind eingestellt , und der Unglücksstollen ist vermauert wi
Über 30 Verletzte liegen noch in den Krankenhäusern .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 10 .00 Hans Schlemm zum Ee
nis . 19 .45 Eröffnung des WHW . 1936/37 .

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde , 17 .30 Wehrhafte
tung der Zeit . 19 .00 Tragische Sekunden im Wettk
19 .15 Was spielen wir im Schulorchester ?

Breslau : 12 .00 Konzert . 17 .00 Unterhaltungsko
19 .00 „ Heimat an der Wolga

"
.

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30
Musik zur Unterhaltung . 16 .00 Konzert . 17 . 15 Bunte St
19 .00 Musik von Beethoven . 22 .30 Unterhaltungs - und 1
musik .

Köln : 16 .15 Neue Musik aus Westdeutschland .
' sl

Unterhaltungskonzert . 18 .40 Szenen um Albert Lortzing .

Königsberg : 17 .20 Baltische Märchen und S
19 .10 Musik von Weber . 22 .40 Nachtmusik .

Leipzig : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kurzweil auf $
platten . 17 .10 Jugend und Leibesübungen . 19 .00 Kai
musik von Haydn . 22 .30 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 14 .00 Schallplatten .
Die Natur im Oktober . 16 .50 Konzertstunde . 17 .15 KI
werke Münchener Komponisten . 18 .00 Unterhaltungskc
19 :15 Schallplatten .

Saarb rücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums ai
15 .00 Märchenstunde . 19 .15 Wie eine Zeitung entsteht . -

Stuttgart : 12 .00 Konzert zur Werkpause .
Schallplatten . 19 .00 Ein Wandertag in Wort und
22 .40 Kleine Stücke für Klavier .

Wetterbericht des Reichswetterdiensl
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

‘h OHU936 . 8 Uhr .

■2

Pcc1

03

A\

Nach anfänglich heiterem Wetter brachte uns bereits

Samstagnachmirtag und - abend den Durchum eines eA

Störungsgebietes . Während sich jedoch im Westen und **

westen des Reiches rasch wieder Begerung durchsetzte , tz
blieb Mittel - und Ostdeutschland im Einflußbereiche des

zwischen zum Baltikum vorgestoßenen kräftigen Wirbels , -
ein Schlechtwettergebiet von Osten und Norden her b « .
unseren Bezirk erstreckt . Von seiner Nordseite iühttL
Wirbel erneut Kaltluft Heran , so daß eine nachhaltige
schlechterung auch für die Mittel - und ostdeutschen 6 “ "

kaum anzunehmen ist . Immerhin muß für diese Eeb : » e .
fänglich mit Schauerneigung gerechnet werden , die auch

”

West - und Süddeutschland ubergreifen kann .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : 2t «^

weise Frühnebel , sonst wolkig bis heiter und im oOge « *’*

trocken . Nachts falt . Nördliche bis östliche Wirch « .
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Kampf dem Verderb ist auch ein Beitrag zum neuen
Bierjahresplan des Führers .

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Friih -Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

n p,H
!N jj
nnbe ,
eben in

wäre ,
lug, -».

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : „ Tänze der Nationen ."

Leitung : August Vogl .
Dauer - und Kurkarten gültig .

itht . We
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Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .
^ ichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Musik am Morgen .

w .00 Schulfunk . Hans Schemm zum Gedächtnis . 11 .15
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk .
11 .45 Sozialdienst .

runden - Spiele in den beiden Einzelwettbewerben erledigt .
Zunächst gab es für uns eine Niederlage . Die französische
Meisterin Mathieu zeigte sich mit ihrer großen Spiel¬
erfahrung Marieluise Horn wieder einmal überlegen .
Allerdings leistete die Deutsche erbitterten Widerstand und
gab sich erst nach zweistündigem Kampf 7 :9 , 14 : 16
geschlagen . Frl . Zehden mußte im Finale den Sieg mit
4 :6 , 5 :7 an Frl . Mathieu abgeben . Bei den Männern
spielte sich Henner Henkel über den Tschechoslowaken
C e j n a r in die Schlußrunde , wo er auf den Österreicher
Metaxa trifft . Im Schlußspiel des Senioren - Einzels stan¬
den sich Dr . K l e i n s ch r o t h und der Italiener Balbi
gegenüber . Dr . Kleinschroth siegte 6 :0 , 6 :3 und verteidigte
damit seinen Titel erfolgreich . Im Kampf
lini - Pokal unterlagen Henkel/Denker etwas
überraschend gegen S z i g e t i / D a I l o s 6 :3 , 6 :4 , 4 :6 , 4 :6 ,

5ocfey in Raffen .

Süddeutschland : Frankfurter Tv . 1860 — FSV .
Frankfurt 2 : 1 . SK . 1880 Frankfurt — 1 . Hanauer THK .
5 :0 . SK . 1880 Frankfurt — Tv . 1857 Sachsenhausen 2 :2 .
SK . 1880 Frankfurt — Tv . Frankenthal ( Frauen ) 6 :2 .
Höchster HK . — TFK . Ludwigshafen 1 :1 . TSE . 1846
Darmstadt — JE SV . Frankfurt 0 :3 . Wiesbadener
THK . — Mainzer RV . 2 :1 . Wiesbadener TKK . —
Mainzer RV . ( Frauen ) 6 :2 .

■ HDmutbe zunächst unter Führung von
■— ter folgten „ Enthusiast

" und „ Adel -

Zllltam “ bald zurückfiel . Das Ende sah
— , „ Schwertknaus

" und „ Enthusiast
"

;
noch zurück und mußte „ Schwertknauf

"

Mjji . Das „ BLckeberg - Rennen "

Jr
"

rn bestritten , von denen zunächst „ Assa -
***••

„ Reiher
" und „ Musea " hatte . Später

, m f und konnte hinter dem überlegen
WieS 2 . Platz besetzen . Im „ Damen -

Vnd <,ennen für Amateure , hatte zunächst
die Spitze , wurde aber von „ Spanga

"

ld abgelöst . Im letzten Bogen drang
— gewann sehr sicher vor „ Rote Tante "

Rennen einkommenden „ Spanga
" und

$ d . § otns ewige <8eg neu in .

Erfolge von Dr . Kleinschroth , Henkel , Frl . Zehden
in Meran .

Langsam nähert sich das internationale Tennisturnier in
Meran feinem Ende . Am Samstag wurden die Vorschluß -

Fran
Flicken und

cümviestovsen
16t . Schmidt .
».-Bieritadt .

ausblieb . Weißenberg spielte im „ Halbschwer
"

gegen
Köbler ( der von dem Wiesbadener bereits dreimal geschlagen
worden war ) die Rolle des ewig Zögernden und Furcht¬
samen . Ging sogar gleich zu Beginn einmal kurz zu Boden
und vergaß vollständig seine gute Linke . Mit dem Unent¬
schieden kann er zufrieden sein .

Der Clou des Abends war der von den beiden Polizei¬
wachtmeistern Seidel und Wilkens bestrittene Schwer¬
gewichtskampf . Ein Zusammenprall auf Biegen und
Brechen , eine einzige Schlagserie von Dampfhämmern , eine
vom Publikum stürmisch applaudierte Glanzleistung zweier
Eisenmänner im Ring . Wenn der Wiesbadener über die
erste » Runde kam , so nur durch seine außerordentliche
Nehmerqualität . Denn bei vernachlässigter Linksdeckung
dröhnte Wilkens schwere Rechte immer wieder auf Seidels
linke Eestchtshälfte , so daß das Auge schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen wurde . Die 2 . Runde sah den Koblenzer in
der Defensive , nachdem Seidels Rechte verschiedentlich das
Kinn seines Gegenüber voll erwischt hatte . Ausgeglichen
verlief die Schlußrunde unter vollster Ausgabe der letzten
Kräfte und es ist nicht recht verständlich , warum der Punkt¬
richter nicht auf ein den beiderseitigen Leistungen entsprechen¬
des Unentschieden , statt für Seidels Sieg entschied . Gesamt¬
ergebnis : 11 :3 für Wiesbaden .

Adolf Heuser geht nicht nach Amerika .

Die schon so oft angekündigte Amerikareije des
Bonner Halbschwergewichtlers Adolf Heuser kommt nun
doch nicht zustande . Heuser , der am Samstagabend in der
Kölner Rheinlandhalle den italienischen Schwergewichts¬
meister Santa de Leo nach großem Kampf entschei¬
dend ausboxte , wurde hierbei die alte Augenver¬
letzung aufgeschlagen . Der Bonner mutz daher längere Zeit
pausieren und hat aus diesem Grunde auch auf den Kampf
gegen Mc Eoy verzichtet — wenigstens vorläufig .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Kleine Instrumental -
Musik . 17 .30 Eine Aussprache über das Thema „ Kitsch

"
.

18 .00 Unterhaltungskonzert .
19 .00 HJ .-Funk . 19 .30 „ Wenn im Herbst die Blätter fallen "

.
19 .45 Reichssendung ( aus der Deutschlandhalle , Berlin ) :
„ Eröffnung des Wmterhilfswerkes 1936/37 .“

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Unterhaltungs¬
und Volksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Dentschlandscnder 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . 6 .30 Frübkonzert .
10 .00 Reichssendung aus Bayreuth : Hans Schemm zum Ge¬

dächtnis . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deut¬
scher Seewetterbericht . 11 .30 „ Wir helfen alle mit !"

11 .40 Der Bauer svricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik am Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13,45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Heimkehr zur Mutter . Hörfolge . 15 .45 Kleine Kantate .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Hawaiische Volkslieder .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

SA . - Gruppe Niedersachsen gewinnt

Reichs - Reiterwettkampf .

Im Mittelpunkt des Essener Reit - , Spring - und
Fahrturniers stand am Sonntag der Reichs - Reiterwettkampf
1936 der SA .- Reiterei Deutschlands . Auf dem Turnierplatz
waren u . a . der Reichsinspekteur für das Reit - und Fahr -
wefen , SA .- Obergruppenführer Litzmann , und der Ober¬
präsident der Rheinprovinz . Gauleiter Staatsrat Terboven ,
anwesend . Den Reichs - Reiterwettkampf 1936 der SA .-
Reiterei Deutschlands gewann die SA .- Gruppe Nieder¬
sachsen ( Hannover ) mit den Reitern Rottens . Mumme ,
Sturmm . Beindorf und Scharf . Schaper . Den 2 . und 3 .
Platz belegten die SA .- Gruppe Westfalen ( Dortmund ) und
die SA .- Gruppe Nordsee ( Bremen ) . Sechster wurde die SA .-

Gruppe K u r p f a l z ( Mannheim ) , Achter SA .- Gruppe
Hessen ( Frankfurt a . M .) . In der Einzelplazierung be¬
legte SA .- Rottenf . Mumme von der SA .- Gruppe Nieder¬
sachsen mit der Wertzahl 6,16 den 1. Platz vor Truppführer
Ehlers ( SA .- Eruppe Nordsee ) 6,81 , und Gruppenreiter¬
führer Dr . Denker ( Kurpfalz ) 7,00 .

Die Rheinlandmeisterschaft im Fahren 1936 gewann
W . Doerenkamp - Köln . Die Meisterschaft im Jagdspringen
holte sich SS .- Untersturmführer Betzels „ Alexander

" unter
H . Croon mit 0 Fehlern in 79 Sekunden .

1 3im „ Ko Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .

S A . 5 . Vorstellung .
Die toten Angen .

- <nt nur ar Oper von Eugen d ' Albert .
KM Mie 20 Uhr . Ende gegen 21 % Uhr .

uidenz - Theater .
Mo/ — --
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Uran
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( Lt . H . Nette ) , 2 . „ Enthusiast
"

, 3 . „ Herbstzeitlose
"

. Toto :
26 ; Pl . : 12 , 12 , 18 . Lg . : 2 - 3 . Ferner : „ Adelbert "

,
„ Orontos "

, „ Ruwer "
, „ Präludium

"
. ( Einlauf w . : 56 : 10 . )

5 . „ Vückeberg - Jagdrennen
" : Ausgl . IV , 1950

RM ., 3000 m : 1 . Reiter -Regt . 6 '
„ Reiher "

( lltf . E . v . Bitter ) .
2 . „ Fidelia "

, 3 . „ Liebgard
"

, 4 . „ Musea "
. Toto : 47 ; Pl . : 15 ,

H 23 , 17 . Lg . : 1 % — % . Ferner : „ Hanshein "
, „ Affagai

"
,

„ Sergeant "
, „ Mönch

"
, „ Voluntas "

, „ Dompfaff
"

, „ Frag
'

34840

*
’
)

” ® ren '5esIuft
“

’ " Diana "
, „ Maktoni "

. ( Einlaufwette :

6 . „ Damen - Preis : Ausgl . IV , 1650 RM ., 2100 m :
1 . O . Silbernagel

'
s „ Ilmenau "

( Lt . H . Nette ) , 2 . „ Rote
Tante,

"
, totes Rennen zwischen „ Osaka

" und „ Spanga
"

. Toto :
14 ; Pl . : 14 , 56 , 8 , 18 . Lg . : % — 1 . Ferner : „ Goliath

"
,

„ Marmolata "
, „ Serenissimus

"
, „ Onions "

, „ Pater
"

. ( Ein¬
laufwette : 348 :10 .)

7 . „ Auf Wiedersehen
" : Ausgl . III , 2700 RM .,

1800 m : 1 . 0 . Silbernagel
' s „ Osterluzei

"
( Heßler ) ,

2 . „ Griffon
"

, 3 . „ Feuerwarte
"

. Toto : 41 ; Pl . : 17 , 12 , 19 .
Lg . : 1 — 1 . Ferner : „ Granikos "

, „ Edina "
, „ Helmwiege

"
,

„ Sarro "
. ( Einlaufwette : 224 :10 .)

Galopprennen zu Hamburg -Horn .

„ Preis von Hasselbrock
" : 2400 RM ., 1200 m :

1 . Dr . C . Schulze
'
s „ Taktiker "

( E . Böhlke ) , 2 . „ Habmichlieb "
,

3 . „ Aurigena
"

. Toto : 24 ; Pl . 11 , 11 , 16 . Lg . : % — 6 . Ferner :
„ Toseanella "

, „ Jahrhundert
"

, „ Koblenz
"

. ( Einlaufwette :

„ Landwirtschafts - Preis
" : Ausgl . II , 3750

RM ., 1800 m : 1 . Stall Tannenhof
' s „ Eilt "

( H . Zehmisch ) ,
2 . „ Lapsus

"
, 3 . „ Vockerode "

. Toto : 126 ; Pl . : 27 , 15 , 21 . Lg . :
% — 1 . Ferner : „ Geradeaus , „ Martini "

, „ Moorau "
, „ Monte

Christo
"

. ( Einlaufwette : 361 :10 .)
„ Preis von Wandsbeck " : 2600 RM ., 1600 m :

1 . F . Schiitte
'
s „ Nautikus "

( R . Kaiser ) , 2 . „ Lord Tullus "
,

3 . „ Pommernherzog
"

. Toto : 78 ; Pl . 17 , 18 . Lg . : % — 2 .
Ferner : „ Natango

"
, „ Fra Diavolo "

, „ Nebelhorn
"

. ( Einlauf -
wetje : 301 :10 .)

„ O hlsdorfer Ausgleich
" : Ausgleich III , 2900

RM . , 2100 m : 1 . A . v . Negelein
's „ Peterle

"
( E . Huguenin ) ,

2 . „ Periflor
"

, 3 . „ Kanzlist
"

. Toto : 26 ; Pl . : 14 , 18 , 16 . Lg . :
5/ »— 3 . Ferner : „ Heidefalke

"
, „ Lysias "

, „ Mangobaum
"

,
„ Darius "

, „ Clary
"

. ( Einlaufwette : 194 :10 .)
„ Abschieds - Ausgleich

" : Ausgl . IV , 2500 RM .,
1400 m : 1 . W . Quadbeck ' s „ Frigga

"
( K . Schiemann ) ,

2 . „ Felddienst
"

, 3 . „ Paxheim
"

, 4 . „ Maghyar
"

. Toto : 151 ;
Pl . : 17 , 14 , 16 , 19 . Lg . : K .- 2 . Ferner : „ Wehrmacht

"
,

„ Piccolomini "
, „ Chiante "

, „ Melle "
, „ Drossel

"
, „ Mama "

.

Feierliche Fahnenübey ^ ^ Enthusiast "

Seit dem 25 . ^ ^ ember
^
webstzeitlose "

.

V ^« tfihrei ^ bolf 2 e nt - tter und ausgezeichnetem Besuch
| MÄ - n Zusammenkunft ii -ikfest -Rennen in Frankfurt a . M .

i ÖfJ ? nb die em Ruf gefotzür ^ n Veranstalter , den Frank -

| mit den Kam ' as Ernleitungsrennen um den

an die ersten , schn r g
" wurde eine sichere Deute von

fe « "/schönsten Jahre de - Lgts . 6 , die gegen „ Martina " und
i ' SSterabentreife die Sck gewann . Der favorrsrerte „ Grenz¬
er ^ eruilernen in ihr Er - chule konnte hinter „ Filene

" nur

graft ür den täglichen S reis v o nWi e sba de n , einem
entspann sich ein packender Kamps

Für acht ? age waren "Crauenfreunb “
, der die Führung

R eef zu East , -om schNchten ganj überlegen behauptete , ob -

ff «bzeichen , am Arm Ja % bci P ^ rstötze unternahm . „ Tro -
| itm Hakenkreuz , die meisten uni ) „ Mö „ ch

"
noch den dritten

- dem Coburger Abzeichen , dem Don Lockvogel
"

, „ Isolde
" und

I Zeichen, die an die ersten Aufn qsferbe in der Diagonale zu
so gingen |te durch unsere t | nen Sieg nicht mehr ip Frage

- Lugen lagte uns , datz hier rdenrennen " holte „ Treuer
■ gefctiftc deutiche fugend 6eens5ulger Oblt . Kaupert einen

:
des Führers , Deutschland 0 % ^ bas Pferd das Höchstgewicht

„ Erntedankfest - Jagd -

„ Grotzer Preis von Karlshorst "
,

21000 RM ., 6600 m :

1 . H . Junk '
s „ Creolin "

( Am W . F . Peters ) , 2 . „ Eisack
"

,
3 . „ Cosa

"
. Toto : 52 ; Pl . : 19 , 17 , 19 . Lg . : ° / . — 5 . Ferner :

„ Horrido
"

, „ Seni "
, „ Prevoyant

"
, „ Meine Freundin

"
, „ Inga

"
.

( Einlaufwette : 216 :10 .)
Meraner Millionen -Rennen .

Der Wagemut der deutschen Rennställe , die für das
Millionen - Rennen in Meran drei gute deutsche Steepler
entsandt hatten , wurde schlecht belohnt . In dem ausgezeich¬
neten Feld von französischen und italienischen Pferden
konnten weder „ F e l d p o si

"
noch der leider lahm ge¬

wordene „ H o r o s “
noch „ 2 ambu s “ eine Rolle spielen .

„ Jambus "
, der eine Vorrennen gewonnen hatte , war an¬

scheinend nicht bei Laune und folgte seinem Reiter nut
widerwillig . Den Sieg errang die Französin „ Horizo n "

.
die erst vor wenigen Wochen an ein italienisches Konsortium
verkauft wurde , vor „ Jngrs

"
.

4 >

Der Pariser „ Triumphbogen - Preis
" wurde

von der auch in Deutschland bekannten Stute „ Corrida "

unter Jockey C . Elliot vor „ Cousino
" und „ Fantastic

"
ge¬

wonnen .

2 *-^ '
Schwarzbrot und Kipfel .

* 1 ^ Lustspiel in 3 Akten von W . v . d . Schulenburg .
? $ fang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

5 :7 .

Dre Autokolonne in Wien .

Empfang bei Bundeskanzler Schuschnigg .

Die Teilnehmer an der deutsch - ungarischen Besuchsfahrt
verließen am Samstagmorgen Budapest und machten zum
letzten Male auf ungarischem Boden in Eyoer halt , wo der

Vorsitzende des örtlichen Automobil - und Motorrad - Klubs
den deutschen Fahrtteilnehmern ein herzliches Lebewohl zu¬
rief , auf das Korpsführer Hühnlein in ebenso herzlicher
Weise antwortete . Um 2 Uhr mittags traf die stattliche
Wagenkolonne in Wien ein , wo sie von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt wurde . Korpsführer Hühnlein legte
im Laufe des Vormittags am Ehrenmal der öster¬
reichischen Armee in Begleitung seines Stabsführers
von Bayer - Ehrenberg und Oberführer Krenzlin einen Kranz
nieder . Im Anschluß daran wurden die Herren von Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg empfangen . Bei beiden Gelegen¬
heiten war auch der deutsche Geschäftsträger von Heinz und
der Präsident des Österreichischen Automobilklubs zugegen .
Um 5 Uhr fand im Hause des Österreichischen Automobil¬
klubs ein Tee statt , woran sich ein Empfang der reichs¬
deutschen Berichterstatter in Wien anschloß . Am Sonntag
starteten die reichsdeutschen Fahrtteilnehmer um 9 Uhr
vormittags zur letzten Etappe , die über Linz , Braunau am
Inn nach München führt .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Reichssendung : Er¬
öffnung des Winterhilfswerkes 1936/37 .

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Unterhaltung .

Kochbrunnen - Konzerte .

hatte sich die Fesseln verletzt und mußte
» NDer einheimische Stall Silbernagel
/ " Tennen „ Aus Wiedersehen

" einen
I „ Osterluzei

"
.

I o m Lohr berg
" : 1000 RM ., 1400 m ;

V „ Pistoja
"

( Lt . Schwertfeger ) , 2 . „ Mar -

pon
“

, 4 . „ Filene
"

. Toto : 26 ; Pl . : 17 , 25 ,
% . Ferner : „ Erasfrosch

"
, „ Onions "

,
[sleria Reale "

, „ Peladoros
"

, „ Ex Abrupto
"

,
,
'
aufroette : 348 : 10 ) .

lueftrnft ' W von Wiesbaden " : 2100 RM ., 3200 m ;lu . rrraBt - ZFrauenfreund "
( Lt . W . Haffe ) , 2 . „ Lewall "

,
. ... . .. .. ___ Toto : 22 ; Pl . : 14 , 16 , 22 . Lg . : % — 1 .
- Ersucht ade "

, „ Scapa Flow
"

, „ Mönch
"

, „ Lockvogel "
,

vllei 'imädcheZnlauswette : 80 :10 .)
Fr kl Haushc bst - Hürdenrennen : 1750 RM ., 2800 m :

I (2 Perionei '. Kaupert
' s ,,Treuer Husar

"
( Bes . ) , 2 . „ Limpe -

stiort ob . fnöintflut
"

, 4 . „ Verna "
. Toto : 30 ; Pl . : 10 , 11 , 12 ,

Meldung z— 2 . Ferner : „ Sextus
"

, „ Vargello
"

, „ Erasfrosch
"

.

Rich
'
ißc1 **1“

’ » Hillebille
"

, „ Ambrosius
"

. ( Einlaufwette :

" iAeofariens Hotet im Hing .

Har er Sieg über eine Darmstädter/Mainzer / Koblenzer
Kombination .

einem recht eindrucksvollen Sieg im „ Kolpinghaus
"

WgTnete der Wiesbadener Boxklub 1921/23 am Samstag
X -EWintersaison . Wenn auch im Hauptkampf bes Abends ,

, f
“bel gegen Wilkes , die Entscheidung des Punktrichters

Mhoy umstritten war , so war der Verlauf der einzelnen
. Äffen insofern für den gastgebenden Verein besonders er «
- ^ lich, als sich gerade der junge Nachwuchs mit großem

olg schlug . So führte sich der 18jährige Bantam -
von üchtler Traube in seinem Erstlingskampf als Aktiver

g Rschlh einen bereits in der 30 . Sek . erfolgten Niederschlag
UWabiMainzer Bamberger verheißungsvoll in seine neue llm -
t £P - uig ein . Daß sogar der Jugend - Fliegengewichtler

= = - — - ' r gegen Lenzer -Darmstadt ein k. o . erzielte , dürfte
noch weit mehr überraschen . Auch Müller hielt sich

ffMv >i5.szend - Bantam sehr tapfer gegen den weitaus älteren
und verlor nur knapp n . P . Eine gute

WUch - knidenUNg b diesmal auch K rieten st ein ( Welter -
der gegen Staudt - Darmstadt in jeder Runde klar

-md überlegen siegte . Das Federgewichtstreffen Held
s « . „ 3loos enttäuschte ebenso wie die Begegnung im
iAnUlMwicht Thometzeck gegen Vock . Hätte der zunächst

führende Darmstädter in den beiden ersten Runden
IZimMzenden Chancen wahrgenommen , wäre von dem

sTTrnb wenig kampferprobten Wiesbadener nichts
I boimßqn

' ie6en . Aber „ Tommy
"

hatte mehr „ Luft
" und

D ^ '
eim ^ ch 8UI Riesenüberraschung im 3 . Gang als völlig

Z . / „ i>e
"

->Mann ein Unentschieden aufbrummen . Stocken -

j Wftct zu ve ^ fer Kampf vor seiner Einberufung zum Militär
P Ml mit W " allerdings sehr schöner Schaukampf gegen seinen

'
SBis" ^ ‘-c ^ en Schermuly , da Reidel - Mainz unentschuldigt

| Theater .



Abschluß des Internationalen

Autorenkongresses .

Präsident Alfieri wiedergewählt . — Das neue Präsidium . —

Alsieris Schlußansprache .

Berlin , 4 . Okt . Am Samstag fand in der Universität die

Schlußsitzung des XI . Internationalen Autorenkongresses
statt . Der Präsident Minister Alfieri brachre in seinem
Schlußwort zum Ausdruck , daß seiner Ansicht nach dieser Kon¬
greß der wichtigste und erfolgreichste aller bisherigen Zu¬
sammenkünfte der Vereinigung gewesen sei . Besonders wich¬
tig erscheine ihm , daß sämtliche Verhandlungen und Be¬
sprechungen von dem Geist größten gegenseitigen Verständ -

nisses getragen gewesen seien . Der ganze Tägungsverlauf
habe im Zeichen eines so freundschaftlichen und von Mißstim -

mungen freien Verstehens gestanden , daß er nur sagen könne :
Wenn dieser Geist auch bei den Völkern bis in die Kabinette
oordttngr , dann brauche man keine Sorge um das große
Friedenswerk zu haben .

3it der Schlußsitzung wurde auch das P r ä j i d i u m
neu gewählt . Präsident Exzellenz Dino Alfieri ist
wiedergewählt worden , während sich sonst das gesamte Prä¬
sidium aus neuen Mitgliedern zusammensetzt . Es wurden
gewählt : Der Präsident der schwei .zett scheu Autorengesell -
schaft und schweizettsche Komponist Kurt Atterberg zum
Leiter der I . Föderation ( Bühn en rechte ) ; der Präsident der
französischen Äutorengesell ĉhaft , Komponist Henry E h a p e -
lier sunt Leiter der II . Föderation ( Aufführungsrechte ) ;
der Leiter der Ctagma Leo Ritter ( Deutschland ) zum
Leiter der EU . Föderation ( Mechanisch -musikalische Rechte )
und Exzellenz Bodrero , der Präsident der italienischen
Autorengesellschaft zum Leiter der IV . Föderation ( Schrift¬
steller ) . Ferner wurden gewählt zu Ehrenpräsidenten der
I . Föderation Heinz Volten - Baeckers ( Verband deut¬
scher Bühnenschttststeller und Bühnenkomponiften ) und zum
Vizepräsidenten der EL Föderation der stellvertretende Vor¬
sitzende des Berufsstandes deutscher Textdichter Hans Marttn
Kremer , in den Ausschuß für Jnterfederale Solidatttät
bei stellvertretende Leiter des Berufsstandes der deutschen
Komponisten Hugo Rasch .

Nach der Schlußsitzung waren die engeren Mitarbeiter
bei einem geselligen Zusammensein noch für einige Zeit Gast
des Präsidenten Münster Alfiett , der ihnen auch bei dieser
Gelegenheit nochmals seinen besonderen Dank aussprach .

Spaltung in im WmeiWen HmMhr - AWW .

Fey tritt nicht zurück .

Wien , 4 . Okt . Auf einer Tagung der Führer des

niederösterreichischen Heimatschutzes in Wiener - Neustadt
erklärte Fürst Starhemberg , der gesamte öster¬
reichische Heimatschutz und er selbst seien bereit , dem

Bundeskanzler Schuschnigg die treueste
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen , unter
der Voraussetzung , daß der Bundeskanzler dieser Treue
dem österreichischen Heimatschutz und seinem Führer
Treue entgegenbringe und beweise .

Major Fey hat einen Landesführerbefehl erlassen ,
daß er auf Beschluß der Wiener Heimatschützer vom
14 . September zum Landesführer von Wien wiederge¬
wählt wurde und demzufolge mit heutigen ! Tage die

Führung des Wiener Heimatschußes
wieder übernehme . Nur seinem Befehlen dürfe
Folge geleistet werden . Damit ist die Spaltung in der
österreichischen Heimwehr -Bewegung vollzogen .

Die Beratungen der Führertagung des
österreichischen Heimatschutzes wurden am Samrtag
unterbrochen . Die Führertagung wird . am
12 . Oktober fortgesetzt werden .

Major Fey hat den Vertretern der ausländischen
Presse folgende Erwiderung auf den Erlaß Starhem -

bergs zur Verfügung gestellt : „ Bei der letzten Führer¬
besprechung des Wiener Heimatschutzes am 28 . Sep .' .
habe ich gründlich und umfangreich die in allen Bundes¬
ländern immer stärker auftretenden Zersetzungserschei¬

nungen im österreichischen Heimatschutz aufgezeigt . Ich

wiederhole vor aller Öffentlichkeit die vollkommene

Interessenlosigkeit des Vundesführers Star¬

hemberg , der sich in den letzten Monaten auf Ver¬

gnügungsreisen und Jagden aufhielt sowie seine Unzu¬
länglichkeit jedem Vorbringen der dringendsten Wünsche
selbst hoher Funktionäre des Heimatschutzes gegenüber
und schließlich sein Nichteintreten für die wesentlichsten
Programmpunkte des Heimatschutzes überhaupt , was zu
einer offenen Forderung des überwiegenden Teiles des

österreichischen Heimatschutzes nach einer durchgreifenden
Reorganisation der Eesamtleitung führte . Diese Be¬

strebungen wurden von mir noch dahin erweitert , daß

ich mir zur Aufgabe gestellt habe , weiter derzeit noch
fernstehende Kreise der Bevölkerung einer

positiven Aufbauarbeit im Vaterlands

zuzuführen . Über alle diese Vorgänge habe üf ) , da

es sich zum Teil hier auch um das Eesamtinteresfo des
Staates handelt , dem Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg Kenntnis gegeben . Die Aus¬

lastung der Bundesführung , welche sich mit mir sowie
dem ersten Vizebürgermeister von Wien , Major Lahr ,
in einer unqualifizterbaren Weise befaßt , darüber hin¬
aus aber die Ereignisse des 25 . Juli in bös¬

williger Absicht mit mir in Zusammenhang
bringt , stellt daher nichts anderes als einen schmäh¬

lichen Versuch dar , die eigene Schwäche durch Ehrab¬
schneidung zu bemänteln mzd ist bezeichnend für den

Mißbrauch des Autoritätsgedankens durch die derzeitige
Führung des österreichischen Heimatschutzes .

"

Stapellauf des Schlachtschiffes „ Scharnhorst "
.

Die Ausmaße des neuen Schiffes .

Wilhelmshaven , 3 . Okt . Das auf der Kriegsmarine¬
werft in Wilhelmshaven erbaute Schlachtschiff „ D "

lief
am Samstag in Anwesenheit des Führers gegen 12 .35

Uhr glücklich vom Stapel . Es wurde auf den Namen

„ Scharnhorst " getauft . Die Taufe nahm Frau Schütz ,

die Gattin des gefallenen Kommandanten der ehe¬

maligen „ Scharnhorst "
vor .

Die Wasserverdrängung des neuen Schlacht¬

schiffes „ Scharnhorst "
ist 2 6000 Tonnen , die Länge

in der Wasserlinie beträgt 226 Meter , die größte Breite
30 Meter . Das Schiff hat einen mittleren Tiefgang
von 7,5 Meter . Das größte Kaliber ist 28Zenti -

meter .

Vom Stapellauf des Schlachtschiffes „ Scharnhorst .

MM

. ..
. . .

M

t
W ■

s

- Links : Der Führer schreitet bei seiner Ankunft auf dem Werftgelände mit Generaladmiral Raed er

( links ) und Generalfeldmarschall v . Blomberg ( dahinter ) die Ehrenkompagnie ab . Rechts : Das

Schlachtschiff „ Scharnhorst
"

gleitet in sein Element . ( Weltbild , Scherls Bilderdienst , K .)

Kriegsminister Daladier kündigt an :

Organisation des „ Volkes in Waffen
" .

Paris , 5 . Okt . Anläßlich der endgültigen Wiederherstel¬
lung des während des Weltkrieges zerstörten Sermaize - les -
Bains ( Marne - Gegend ) waren der Kriegsminister D « la¬
dt e r , Kammerpräsident H e r r i o t und der Staatssekretär
T e s s a n und viele andere Polittker dott eingetroffen .

Die Hauptansprache hielt Kriegsminister Daladier ,
der die Forderung stellte , daß angesichts des unruhigen
Europas Frankreich stark bleiben miche . Er sei der Volksfront¬
regierung für die Bewilligung der notwendigen Kredite für
die Landesverteidigung dankbar . Nachdem zunächst die
Nationalisierung der Kriegsindustrie durchgeiuhrt worden
sei , werde nunmehr die Organisation des „ Volkes
in Waffen

" in Angriff genommen werden . Die Abrüstung
komme nur dann in Frage , wenn eine gleichmäßige Kontrolle
für alle Völker bestehe . Innenpolitisch bekannte sich Daladier
zum Volksfrontgedanken unter Betonung der individuellen
Freiheit und der Ruhe und Ordnung . Die radikalsozialistische
Partei werde auch in Zukunft ihren Bestand sichern . Be¬
fürchtungen nach dieser Richtung seien unbegründet .

Und Leon Blum spricht von Abrüstung .

Genf , 4 . Okt . Der französische Ministerpräsident Leon
Blum bezeichnete als ein wichtiges Ereignis der gegenwär¬
tigen Versammlung die bevorstehende Einberufung des
Präsidiums der Abrüstungskonferenz und die
bereits aufgenommenen Arbeiten der 3 . Kommission der Ver¬
sammlung . Es könne paradox erscheinen , daß diese
Jnittative in einem Augenblick ergriffen werde , in dem ganz
Europa rüste und uberrüste . Aber alle Abrüstungsbe -
strebungen seien von jeher von dem Gedanken ausgegangen ,
daß je größer die Gefahr des Wettrüsttn - , um so größer die
Notwendigkeit einer internationalen Verständigung und
einer Begrenzung der Rüstungen sei .

Man täusche sich auch , wenn man in der französischen
Initiative ein Manöver erblicke ; sie sei nicht etwa ge¬
dacht als ein auf Täuschung berechnetes Gegenstück zu der
Rüstungsanstrengung , die Frankreich foitzlyetzen gezwungen
sei . Ihr Ziel sei auch nicht , die eine oder andere Macht in
eine schiefe oder zweideutige Stellung zu bringen . Sie be¬
ruhe lediglich auf dem Gedanken , daß um so mehr nach einer
Vereinbarung gestrebt werden müsse , je mehr Europa rüste .
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Breslau : 12 .00 Konzert . 17 .00 llntqe Treffer
19 .00 „ Heimat an der Wolga

"
. einheimische »

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 17 .3b . iter nicht den »
tung der Zeit . 19 .00 Tragische Setunbei ^ roie stark sie
19 . 15 Was spielen wir im - - • -L

ntag , 5 . Oktober 1936 .
-- --

grsche Sekunden « , roje stark ssi
Schulorchester ? spielte Borussia
izert . 17 .00 Untqe Treffer des

Wetterbericht des Reichswetterdiensb
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

_ Nach anfänglich heiterem Wetter brachte uns bereits
Sarnstagnachmittag und - abend den Durchzug eines eil )

Störungsgebietes . Während sich jedoch tm Westen und
westen des Reiches rasch wieder Besserung durchsetzte ,
blieb Mittel - und Ostdeutschland int Einflußbereiche der

f
zwischen zum Baltikum vorgestoßenen kräftigen Wirbels ,
ein Schlechtwettergebiet von Osten und Norden her
unseren Bezirk erstreckt . Von seiner Nordseite
Wirbel erneut Kaltluft heran , so daß eine nachhaltige
schlechterung auch für die Mittel - und ostdeutschen 0 >e» tr |
kaum anzunehmen ist . Immerhin muß für diese Eebttte <

sanglich mit Schauerneigung gerechnet werden , die auch
"

West - und Süddeutschland ubergreifen kann .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : SteÜj
weise Frühnebel , sonst wolkig bis Hefter und im allgemein
trocken . Nachts kalt . Nördliche bis östliche SBinM .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzw
Musik zur Unterhaltung . 16 .00 Konzert . 17 .15
19 .00 Musik von Beethoven . 22 .30 Unterhaltung öor Schluh
musik . i aebalte » '

Köln : 16 .15 Neue Musik aus Westdeutsr - M gw ,
Unterhaltungskonzert . 18 .40 Szenen um Albert ^ e

'
Gäste

Königsberg : 17 .20 Baltische Märchen
19 .10 Musik von Weber . 22 .40 Nachtmusik . . S

Leipzig : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kurzweil aü \ D
platten . 17 .10 Jugend und Leibesübungen . 19 .00 S
musik von Haydn . 22 .30 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 14 .00 Schallplatte »
Die Natur im Oktober . 16 .50 Konzertstunde . 17 .15 i ,
werke Münchener Komponisten . 18 .00 Unterhaltung ? )
19 : 15 Schallplatten . ) J

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums )
15 .00 Märchenstunde . 19 .15 Wie eine Zeitung entsteh ,

Stuttgart : 12 .00 Konzert zur Werkpauser
Schallplatten . 19 .00 Ein Wandertag in Wort un8 ”

„ .
22 .40 Kleine Stücke für Klavier . *% •<

Neues aus »

Deutschland — Brasilien ■

Deutsche Lufthansa besörW
mäßigen Transozean - Pc ^
Deutschland bis Br k . .
und 50 Minuten . An Vorder bereits die Bewachung
43 000 Leichtbriefe . Beteilig . tn der 23 . Minute den

Wegen Mordes hingerichtet , wrklich ab . Hüben und
darf teilt mit : Am 3 . Oktober 19hance . Mit der 10 . Ecke
22 . Oktober 1910 geborene Hans ür ihn so erfolgreich durch ,
am 2 . April 1936 von dem Schwchen Kampf , der aufs neue
Mordes zum Tode verurteilt r«>er Wiesbadener unter Ve -
Duerholt hatte in der Nacht t eine außerordentlich gute
[eine schwangere Frau im Rhi vorne Anschluß suchenden
ihrer bei ihrem Tode fälligen 0 Schade um den Mißklang
und seine Geliebte heiraten L .

Erdstöße in Steiermark .
wlgten in G r a z und ander - bem Mündern nicht heraus
lrch starke Erdstogc . In den % DOttfreunbe 2 ' 4 in Neun
wurden die Bewohner durch K a - un -

Fußböden und der Decken in A - e ^ n
'NniLt

messer des physikalischen 2 " ^ 7r
"

be Pirmasens B
wurde von der Heftigkeit des P » ma,ens mcht ,

bürg , Obdach und Weißkirchen
das Mauerwerk von Häusern wrk " -

,
Erntracht ha

wurden Personen durch herabfast ^ ' n b m !
- Stad , in ten
war das Beben wahrzunehmen . — „ tu, ,
beben vom Jahre 1895 hat sich in ^ « ft den Spre aufbau

Beben mehr ereignet .
‘ womtt der Sie

w 7 «i . v c« a nach der Pause hatte
. 21 Tote Bet dem Bergwerks ^ innchance usid trat

der Todesopfer Bet der Berg ben Rückzug an .
Bouverte Bet Mons hat sie ,
am Samstag noch zahlreiche Schwer «

Häusern gestorben sind . Die in deyend Toren Bornheims
Arbeiter werden als tot angesehen , s e t halfen erstmalig
sind eingestellt , und der llnglücksstolli imposantes Aussehen :
Über 30 Verletzte liegen noch in den oer Pause erst 2 :1 für

___ _______ FSV . Frankfurt tarn
' sondere in der Hals -

Rundfunk - ESLL ' LS
Beachten Si . am Ti, » - >- , !

1 ' [[„
“

» «
‘ SS -

Reichssendung : 10 .00 Hans S <
nis . 19 .45 (Eröffnung des WHW . 1936/3 ;

33 m

arküscaS ' ■
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fantedanffeft - Hennen in ^ eantfuif - Tliedetiad .

1/23 am Samstag

13

Ende gegen 22 )4 Uhr .

L Mit einem recht eindrucksvollen Sieg im „ Kolpinghaus
'

eröffnete der Wiesbadener Boxklub 1921/23 am Samsta «

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .

Schwarzbrot und Kipfel .
Lustspiel in 3 Akten von W . v . d . Schulenburg .

fang 20 Uhr .

ep Rundfunk .

Wiesbadens Vo ^ er im King .

: Klarer Sieg über eine Darmstädter/Mainzer/Koblenzer
Kombination .

1 3im „ Ki Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .
A . 5 . Vorstellung .

Die toten Augen .
an nur an Oper von Eugen d ' Albert .

^ tl . Mie 20 Uhr . Ende gegen 21 % Uhr .

w uidenz - Theater .

Wintersaison . Wenn auch im Hauptkampf des Abends ,
W Seidel gegen Wilkes , die Entscheidung des Punktrichters
MHtzhoy umstritten war , so war der Verlauf der einzelnen

Xffen insofern für den gastgebenden Verein besonders er -
k ^ ilich , als sich gerade der junge Nachwuchs mit großem

g
-

olq schlug . So führte sich der 18jährige Bantam -

Bon ' ichtler Traube in seinem Erstlingskampf als Aktiver

Rachch einen bereits in der 30 . Sek . erfolgten Niederschlag
Ll^ abMainzer Bamberger verheißungsvoll in seine neue Um -

°ro . uxg ein . Daß sogar der Jugend -Fliegengewichtler
L gegen Lenzer - Darmstadt ein k. o . erzielte , dürfte
^W ^ ^ ßt noch weit mehr überraschen . Auch Müller hielt sich
ePsg «i„ n ; end - Bantam sehr tapfer gegen den weitaus älteren
Efch « lii,armttadt und verlor nur knapp n . P . Eine gute

BWent >ê unS gab diesmal auch K rieten ft ein ( Welter -

, der gegen Staudt - Darmstadt in jeder Runde klar

7= - nd überlegen siegte . Das Federgewichtstresfen Held
b , . . iloos enttäuschte ebenso wie die Begegnung im

iMIsllkilslwicht Thometzeck gegen Bock . Hätte der zunächst
— führende Darmstädter in den beiden ersten Runden

1 3i « mazenden Chancen wahrgenommen , wäre von dem
>nd wenig kampferprobten Wiesbadener nichts

1-? ? g §L- ' ieben . Wer „ Tommy
"

hatte mehr „ Luft
" und

Do ? s>pim ? ch 3ut Riesenüberraschung im 3 . Gang als völlig
-

Sirene i -’ ^ ann ein Unentschieden aufbrummen . Stocken -

iotott zu vechker Kamps vor seiner Einberufung zum Militär
äSti mit WN allerdings sehr schöner Schaukampf gegen seinen

tott . Näheden Schermuly , da Reidel - Mainz unentschuldigt
Wal ?er - W,r > — - ••
-™ & ni '

ches Theater .

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .

dkeichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser . 8 .05 Wetter . 8 . 10

L . Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Musik am Morgen .
10 .00 Schulfunk . Hans Schemm zum Gedächtnis . 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk .
* 11 .45 Sozialdienst .

„ Schrverttnauf " vor „ Enthusiast "

und „ Herbstzeitlose "
.

Bei prächtigem Herbstwetter und ausgezeichnetem Besuch
- -falteten sich die Erntedankfest -Rennen in Frankfurt a . M .

m einem vollen Erfolge für den Veranstalter , den Frank -

wrter Rennverein . Das Einleitungsrennen um den

Preis vom Lohrberg
" wurde eine sichere Beute von

"
Piftoja

" des Reiter - Regts . 6 , die gegen „ Martina " und
"Flüsterton" überlegen gewann . Der favorisierte „ Erenz -

wall " der Kavallerie - Schule konnte hinter „ Filene
" nur

Muster werden . Im „ Preis von Wiesbaden , einem

Jagdrennen über 3200 m , entspann sich ein packender Kampf

Mischen „ Lewall " und „ Frauenfreund
"

, der die Führung
/ hatte und sich zum Schluß ganz überlegen behauptete , ob¬

wohl „ Lewall " immer wieder Vorstöße unternahm . „ Tro -

ooatore
" konnte vor „ Gnade " und „ Mönch

"
noch den dritten

Matz erreichen . Die Reiter von „ Lockvogel
"

, „ Isolde
" und

„Scapa Flow
"

hielten ihre Pferde in der Diagonale zu
Lark zurück , so daß sie für einen Sieg nicht mehr ijt Frage
kamen . Im „ Herbst - Hürdenrennen

"
holte „ Treuer

Rßu ’ai “ unter dem Regensburger Oblt . Kaupert einen

, eÄchcren Sieg heraus , obwohl das Pferd das Höchstgewicht
5 & i tragen hatte . Das „ Erntedankfest - 2 agd -

■rennc
'
n “ über 4000 m wurde zunächst unter Führung von

^ffMuwer
" geritten , dahinter folgten „ Enthusiast

" und „ Adel -

während „ Präludium
" bald zurückfiel . Das Ende sah

-inen Kampf zwischen „ Schwertknauf
" und „ Enthusiast

"
;

letzterer siel dann doch noch zurück und mußte „ Schwertknauf
"

Kgm Sieg überlasten . Das „ B L ck e b e r g - R e n n e n "

pvurde von 12 Steeplern bestritten , von denen zunächst „ Assa -

Hjti " die Führung vor „ Reiher
" und „ Musca " hatte . Später

kam „ Fidelia
" stark auf und konnte hinter dem überlegen

Wßegenden „ Reiher
" den 2 . Platz besetzen . 2m „ Damen -

i
'

preis
"

, einem Flachrennen für Amateure , hatte zunächst

MLe Französin „ Onion " die Spitze , wurde aber von „ Spanga
"

1
und „ Rote Tante " bald abgelöst . 2m letzten Bogen drang

.Ilmenau " vor und gewann sehr sicher vor „ Rote Tante "

WM den in totem Rennen einkommenden „ Spanga
" und

MMaka
" . „ Goliath

" hatte sich die Festeln verletzt und mußte
^ Wbosten werden . Der einheimische Stall Silbernagel
» .'feierte im Abschlußrennen „ Auf Wiedersehen

" einen

f weiteren Sieg mit „ Osterluzei
"

.
■ 1 . „ Preis vom Lohrberg

" : 1000 RM ., 1400 m :
Kl . Reiter - Regt . 6 ’

„ Piftoja
"

( 2t . Schwertfeger ) , 2 . „ Mar -

X rtna "
. 3 . „ Flüsterton

"
, 4 . „ Filene

"
. Toto : 26 ; Pl . : 17 , 25 ,

Lg . : Vi — Vi. Ferner : „ Erasfrosch
"

, „ Onions "
,

g „Erenzwall
"

, „ Ealeria Reale "
, „ Peladoros

"
, „ Ex Abrupto

"
,

- „Döbler "
. ( Einlaufwette : 348 : 10 ) .

2 . „ Preis von Wiesbaden " : 2100 RM ., 3200 m ;
El . H . Hope

'
s „ Frauenfreund

"
( 2t . W . Haste ) , 2 . „ Lewall "

,
EL „ IroDoatöre "

. Toto : 22 ; Pl . : 14 , 16 22 . Lg . : % — 1 .
M Ferner : „ Gnade "

, „ Scapa Flow
"

, „ Mönch
"

, „ Lockvogel
"

,
-- „Isolde

"
. ( Einlaufwette : 80 :10 .)

M3 . „ Herbst - Hürdenrennen
" : 1750 RM ., 2800m :

Ml . . Oblt . W . Kaupert
' s „ Treuer Husar

"
( Bes .) , 2 . „ Limpe -

rich
"

, 3 . „ Sintflut
"

, 4 . „ Berna "
. Toto : 30 ; Pl . : 10 , 11 , 12 ,

WU Lg . : 6— 2 . Ferner : „ Sextus
"

, „ Vargello
"

, „ Erasfrosch
"

,
WMaraviglia "

, „ Hillebille
"

, „ Ambrosius
"

. ( Einlaufwette :
@ 0 :10 .)

4 . „ Erntedankfest - 2agdrennen
" : 3000 RM .,

W4M m : 1 . Lehrstall Kav .- Schule Hannover
'
s „ Schwertknauf

"

( Lt . H . Nette ) , 2 . „ Enthusiast
"

, 3 . „ Herbstzeitlose
"

. Toto :
26 ; Pl . : 12 , 12 , 18 . Lg . : 2 — 3 . Ferner : „ Adelbert "

,
„ Orontos "

, „ Ruwer "
, „ Präludium

"
. ( Einlaufw . : 56 :10 .)

5 . „ Bückeberg - 2agdrennen
" : Ausgl . IV , 1950

RM ., 3000 m : 1 . Reiter - Regt . 6 '
„ Reiher "

( Utf . E . v . Bitter ) .
2 . „ Fidelia

"
, 3 . „ Liebgard

"
, 4 . „ Musca "

. Toto : 47 ; Pl . : 15 ,
14 , 23 , 17 . Lg . : 1J4 — % . Ferner : „ Hanshein

"
, „ Astagai

"
,

„ Sergeant
"

, „ Mönch
"

, „ Voluntas "
, „ Dompfaff

"
, „ Frag

'

Papa "
, „ Erenzeslust

"
, „ Diana "

, „ Maktoni "
. ( Einlaufwette :

348 : 10 .)
6 . „ Damen - Preis : Ausgl . IV , 1650 RM ., 2100 m :

1 . O . Silbernagel
'
s „ 2lmenau "

( Lt . H . Nette ) , 2 . „ Rote
Tante, "

, totes Rennen zwischen „ Osaka
" und „ Spanga

"
. Toto :

14 ; Pl . : 14 , 56 , 8 , 18 . Lg . : % — 1 . Ferner : „ Goliath "
,

„ Marmolata "
, „ Serenissimus "

, „ Onions "
, „ Pater

"
. ( Ein¬

laufwette : 348 :10 .)
7 . „ Auf Wiedersehen

" : Ausgl . HI , 2700 RM .,
1800 m : 1 . 0 . Silbernagel

' s „ Osterluzei
"

( Heßler ) ,
2 . „ Griffon

"
, 3 . „ Feuerwarte

"
. Toto : 41 ; Pl . : 17 , 12 , 19 .

Lg . : 1 — 1 . Ferner : „ Granikos "
, „ Edina "

, „ Helmwiege
"

,
„ Sarro "

. ( Einlaufwette : 224 :10 .)

Galopprennen zu Hamburg -Horn .

„ Preis von Hasselbrock
" : 2400 RM ., 1200 m :

1 . Dr . C . Schulze
'
s „ Taktiker "

( E . Böhlke ) 2 . „ Habmichlieb
"

,
3 . „ Aurigena

"
. Toto : 24 ; Pl . 11 , 11 , 16 . Lg . : % — 6 . Ferner :

„ Toscanella "
, „ Jahrhundert

"
, „ Koblenz

"
. ( Einlaufwette :

42 :10 .)
„ Landwirtschafts - Preis

" : Ausgl . II , 3750
RM ., 1800 m : 1 . Stall Tannenhof

' s „ Eilt "
( H . Zehmisch ) ,

2 . „ Lapsus
"

, 3 . „ Vockerode "
. Toto : 126 ; Pl . : 27,15 , 21 . Lg . :

% — 1 . Ferner : „ Geradeaus , „ Martini "
, „ Moorau "

, „ Monte
Christo

"
. ( Einlaufwette : 361 :10 .)

„ Preis von Wandsbeck " : 2600 RM ., 1600 m :
1 . F . Schütte

'
s „ Nautilus "

( R . Kaiser ) , 2 . „ Lord Tullus "
,

3 . „ Pommernherzog
"

. Toto : 78 ; Pl . 17 , 18 . Lg . : % — 2 .
Ferner : „ Natango

"
, „ Fra Diavolo "

, „ Nebelhorn
"

. ( Einlauf¬
wette : 301 :10 .)

„ Ohlsdorfer Ausgleich
" : Ausgleich III , 2900

RM . , 2100 m : 1 . A . v . Negelein
' s „ Peterle

"
( E . Huguenin ) ,

2 . „ Periflor
"

, 3 . „ Kanzlist
"

. Toto : 26 ; Pl . : 14 , 18 , 16 . Lg . :
5/ »— 3 . Ferner : „ Heidefalke

"
, „ Lysias "

, „ Mangobaum
"

,
„ Darius "

, „ Clary
"

. ( Einlaufwette : 194 :10 .)
„ Abschieds - Ausgleich

" : Ausgl . IV , 2500 RM .,
1400 m : 1 . W . Quadbeck ' s „ Frigga

"
( K . Schiemann ) ,

2 . „ Felddienst
"

, 3 . „ Paxheim
"

, 4 . „ Maghyar
"

. Toto : 151 ;
Pl . : 17 , 14 , 16 , 19 . Lg . : K .— 2 . Ferner : „ Wehrmacht

"
,

„ Piccolomini "
, „ Chiante

"
, „ Melle "

, „ Drossel
"

, „ Marna "
.

5ocfey in Rafften .

Süddeutschland : Frankfurter Tv . 1860 — FSV .
Frankfurt 2 : 1 . SK . 1880 Frankfurt — 1 . Hanauer THK .
5 :0 . SK . 1880 Frankfurt — Tv . 1857 Sachsenhausen 2 :2 .
SK . 1880 Frankfurt — To . Frankenthal ( Frauen ) 6 :2 .
Höchster HK . — TFK . Ludwigshafen 1 :1 . TSG . 1846
Darmstadt — 2ESV . Frankfurt 0 :3 . Wiesbadener
THK . — Mainzer RV . 2 :1 . Wiesbadener THK . —
Mainzer RV . ( Krauen ) 6 :2 .

ausblieb . Weißenberg spielte im „ Halbschwer
"

gegen
Köbler ( der von dem Wiesbadener bereits dreimal geschlagen
worden war ) die Rolle des ewig Zögernden und Furcht¬
samen . Ging sogar gleich zu Beginn einmal kurz zu Boden
und vergaß vollständig seine gute Linke . Mit dem Unent¬
schieden kann er zufrieden sein .

Der Clou des Abends war der von den beiden Polizei¬
wachtmeistern Seidel und Wilkens bestrittene Schwer¬
gewichtskampf . Ein Zusammenprall auf Biegen und
Brechen , eine einzige Schlagserie von Dampfhämmern , eine
vom Publikum stürmisch applaudierte Glanzleistung zweier
Eisenmänner im Ring . Wenn der Wiesbadener über die
erste - Runde kam , so nur durch seine außerordentliche
Nehmerqualität . Denn bei vernachlässigter Linksdeckung
dröhnte Wilkens schwere Rechte immer wieder auf Seidels
linke Gesichtshälfte , so daß das Auge schwer in Mitleiden¬

schaft gezogen wurde . Die 2 . Runde sah den Koblenzer in
der Defensive , nachdem Seidels Rechte verschiedentlich das
Kinn seines Gegenüber voll erwischt hatte . Ausgeglichen
verlief die Schlußrunde unter vollster Ausgabe der letzten
Kräfte und es ist nicht recht verständlich , warum der Punkt¬
richter nicht auf ein den beiderseitigen Leistungen entsprechen¬
des Unentschieden , statt für Seidels Sieg entschied . Gesamt¬
ergebnis : 11 :3 für Wiesbaden .

Adolf Heuser geht nicht nach Amerika .

Die schon so oft angekündigte Amerikareise des
Bonner Halbschwergewichtlers Adolf Heuser kommt nun
doch nicht zustande . Heuser , der am Samstagabend in der
Kölner Rheinlandhalle den italienischen Schwergewichts¬
meister Santa de Leo nach großem Kampf entschei¬
dend ausboxte , wurde hierbei die alte Augenver¬
letzung aufgeschlagen . Der Bonner muß daher längere Zeit
pausieren und hat aus diesem Grunde auch auf den Kampf
gegen Mc Eoy verzichtet — wenigstens vorläufig .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Kleine Instrumental -

Musik . 17 .30 Eine Aussprache über das Thema „ Kitsch
"

.
18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 HJ .- Funk . 19 .30 „ Wenn im Herbst die Blätter fallen " .
19 .45 Reichssendung ( aus der Deutschlandhalle , Berlin ) :

„ Eröffnung des Winterhilfswerkes 1936/37 .
“

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Unterhaltungs¬
und Volksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

<•

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenrus , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . 6 .30 Frühkonzert .
10 .00 Reichssendung aus Bayreuth : Hans Schemm zum Ge¬

dächtnis . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deut¬
scher Seewetterbericht . 11 -30 „ Wir helfen alle mit !"

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik am Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00
'

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 . 15

Heimkehr zur Mutter . Hörfolge . 15 .45 Kleine Kantate .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Hawaiische Volkslieder .

18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

„ Großer Preis von Karlshorst "
,

21000 RM ., 6600 m :

1 . H . Junk '
s „ Creolin "

( Am W . F . Peters ) , 2 . „ Eisack
"

,
3 . „ Cosa

"
. Toto : 52 ; Pl . : 19 , 17 , 19 . Lg . : 7 <— 5 . Ferner :

„ Horrido
"

, „ Cent "
, „ Prevoyant

"
, „ Meine Freundin

"
, „ Inga

"
.

( Einlaufwette : 216 :10 .)
Meraner Millionen -Rennen .

Der Wagemut der deutschen Rennftälle,
'

die für das

Millionen - Rennen in Meran drei gute deutsche Steepler

entsandt hatten , wurde schlecht belohnt . In dem ausgezeich¬
neten Feld von französischen und italienischen Pferden
konnten weder „ F e l d p o st

"
noch der leider lahm ge¬

wordene „ H o r o s " noch „ I a m b u s " eine Rolle spielen .

„ Jambus "
, der eine Vorrennen gewonnen hatte , war an¬

scheinend nicht Bei Laune und folgte seinem Reiter nut

widerwillig . Den Sieg errang die Französin „ H o r i z o n "
.

die erst vor wenigen Wochen an ein italienisches Konsortium

verkauft wurde , vor „ Jngrs
"

.
*

Der Pariser „ Triumphbogen - Preis
" wurde

von der auch in Deutschland bekannten Stute „ Corrida "

unter Jockey C . Elliot vor „ Cousino
" und „ Fantastic

"
ge¬

wonnen .

SA . - Gruppe Niedersachsen gewinnt

Reichs - ReiterweMamps .

2m Mittelpunkt des Essener Reit - , Spring - und

Fahrturniers stand am Sonntag der Reichs - Reiterwettkamps
1936 der SA .- Reiterei Deutschlands . Auf dem Turnierplatz
waren u . • a . der Reichsinspekteur für das Reit - und Fahr -

wefen , SA .- Obergruppenfiihrer Litzmann , und der Ober¬

präsident der Rheinprovin ^ Gauleiter Staatsrat Terboven ,
anwesend . Den Reichs - Reiterwettkampf 1936 der SA .-

Reiterei Deutschlands gewann die SA .-Eruppe Nieder¬

sachsen ( Hannover ) mit den Reitern Rottens . Mumme ,
Sturmm . Beindorf und Scharf . Schaper . Den 2 . und 3 .

Platz belegten die SA .- Eruppe Westfalen ( Dortmund ) und
die SA .- Eruppe Nordsee ( Bremen ) . Sechster wurde die SA .-

Eruppe Kurpfalz ( Mannheim ) , Achter SA .- Eruppe
Hessen ( Frankfurt a . M .) . In der Einzelplazierung be¬

legte SÄ .- Rottenf . Mumme von der SA .- Eruppe Nieder¬

sachsen mit der Wertzahl 6,16 den 1 . Platz vor Truppführer
Ehlers ( SA .- Eruppe Nordsee ) 6,81 , und Eruppenreiter -

führer Dr . Denker ( Kurpfalz ) 7,00 .
Die Rheinlandmeisterschaft im Fahren 1936 gewann

W . Doerenkamp - Köln . Die Meisterschaft im Jagdspringen
holte sich SS .- Untersturmführer Betzels „ Alexander

" unter

H . Croon mit 0 Fehlern in 79 Sekunden .

fjovns ewige <8egnetin .

Erfolge von Dr . Kleiuschroth , Henkel , Frl . Zehden
in Meran .

Langsam nähert sich das internationale Tennisturnier in
Meran feinem Ende . Arn Samstag wurden die Vorfchluß -
runden - Spiele in den beiden Einzelwettbewerben erledigt .
Zunächst gab es für uns eine Niederlage . Die französische
Meisterin Mathieu zeigte sich mit ihrer großen Spiel¬
erfahrung Marieluise Horn wieder einmal überlegen .
Allerdings leistete die Deutsche erbitterten Widerstand und

gab sich erst nach zweistündigem Kampf 7 :9 , 14 :16

geschlagen . Frl . Zehden mußte im Finale den Sieg mit
4 :6 , 5 :7 an Frl . Mathieu abgeben . Bei den Männern

spielte sich Henner Henkel über den Tschechoslowaken
C e i n a r in die Schlußrunde , wo er auf den Österreicher
Metara trifft . Im Schlußspiel des Senioren - Einzels stan¬
den sich Dr . KI e i n s ch r o t h und der Italiener Balbi

gegenüber . Dr . Kleinschroth siegte 6 :0 , 6 :3 und verteidigte
damit seinen Titel erfolgreich . Im Kampf um den Muss o -

lini - Pokal unterlagen Henkel/Denker etwas

überraschend gegen Szi geti/Dallos 6 :3 , 6 :4 , 4 :6 , 4 :6 ,
5 :7 .

Die flutotolonne in Wien .

Empfang bei Bundeskanzler Schuschnigg .

Die Teilnehmer an der deutsch - ungarischen Besuchssahrt
verließen am Samstagmorgen Budapest und machten zum
letzten Male auf ungarischem Boden in Eyoer halt , wo der

Vorsitzende des örtlichen Automobil - und Motorrad - Klubs

den deutschen Fahrtteilnehmern ein herzliches Lebewohl zu¬
rief , auf das Korpsführer Hühnlein in ebenso herzlicher
Weise antwortete . Um 2 Uhr mittags traf die stattliche
Wagenkolonne in Wien ein , wo sie von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt wurde . Korpsführer Hühnlein legte
im Laufe des Vormittags am Ehrenmal der öster¬
reichischen Armee in Begleitung seines Stabsführers
von Bayer - Ehrenberg und Oberführer Krenzlin einen Kranz
nieder . 2m Anschluß daran wurden die Herren von Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg empfangen . Bei beiden Gelegen¬
heiten war auch der deutsche Geschäftsträger von Heinz und
der Präsident des Österreichischen Automobilklubs zugegen .
Um 5 Uhr fand im Hause des österreichischen Automobil¬
klubs ein Tee statt , woran sich ein Empfang der reichs¬
deutschen Berichterstatter in Wien anschloß . Am Sonntag
starteten die reichsdeutschen Fahrtteilnehmer um 9 Uhr
vormittags jur letzten Etappe , die über Linz , Braunau am
Inn nach München führt .

_____________________________
19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Reichssendung : Er¬

öffnung des Winterhilfswerkes 1936/37 .
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Unterhaltung .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 6 . Oktober 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer , und Kurkarten gültig .

20 Uhr : „ Tänze der Rationen ."

Leitung : August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Kampf dem Verderb ist auch ein Beitrag zum neue «
Vierjahresplan des Führers .
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Erhöhter Seefischverbrauch .

Je Kops der Bevölkerung 10,0 kg .

In den Jahren 1924 bis etwa 1934 war der Verbrauch
an Seefischen bemerkenswert gleichbleibend . Erst in den
letzten beiden Jahren ist es , wie das Institut für Konjunktur¬
forschung in einem Bericht feststellt , gelungen , mit Hilfe einer
umfassenden Werbung , durch Einführung von Fischtage , Ver¬
teilung von Fischen durch das Winterhilfswerk usw . gelungen ,
den Verbrauch an Seefischen nennenswert zu erhöhen . Der
Seefischverbrauch je Kopf der Bevölkerung , dessen
Entwicklung in dem nachstehenden Schaubild für die letzten
acht Jahre dargestellt ist, hatte 1934 8,8 kg betragen . Dieser
Verbrauch konnte 1935 auf 10,0 kg gesteigert werden , wovon
5,7 kg auf Heringe ( einschließlich Salzheringe ) und 1,8 kg
auf Schellfisch -Kabeljau entfielen . 1936 dürfte eine weitere
Verbrauchssteigerung gebracht haben . Der Verbrauch ist nun¬
mehr größer als in der Vorkriegszeit ( 1913 7,4 kg je Kopf
) er Bevölkerung ) .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .
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Der Seefischverbrauch
je Kopf der & rälferung hkj

Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich auch die Art des
Verbrauchs verändert ; es werden heute weniger Salzheringe
und mehr Frischfische verbraucht . Die Verbrauchs¬
steigerung an Seefischen entfällt in den letzten Jahren fast
vollständig auf die Erzeugnisse der Hochseefischerei . Der Ee -
samtoerzehr an Fischen unter Einschluß von Süßwasserfischen
wird vom Konjunkturinstitut gegenwärtig auf rund 75 000
Tonnen veranschlagt . Zu dem Seefischverbrauch kommen an
Erzeugnissen der Binnenfischerei 1,3 kg je Kopf der Be¬
völkerung , sodaß sich der Gesamtfifchverbrauch für Deutsch¬
land nach dem Stand vom Jahre 1935 auf 11,3 kg stellt , gegen
etwa 25 kg in England und 50 kg in Japan . Eine weitere
Erhöhung des Seefischverbrauches war keine Erzeugungs -
frage , sondern lediglich eine Frage des Absatzes , d . h . der
Verteilung , Kühlung , Frischhaltung — und bet Verbrauchs¬
lenkung .

Regelung der Wollwirtschaft .

Im „ Deutschen Reichsanzeiger " und „ Preußischen Staats -
anzeiger

^
hat der Reichsbeauftragte für Wolle , die An¬

ordnung — W 23 — der Überwachungsstelle für Wolle und
andere Tierbaare veröffentlicht , durch die die Wollwirtschaft
vom 1 . Oktober ab geregelt wird . Grundsätzlich bleibt es bei
dem bisherigen Verfahren , jedoch sind einige wesentliche
Änderungen vorgesehen . So werden die allgemeinen Ein¬
kaufsgenehmigungen , die bisher auf eine Halbjahresperiode
abgestellt waren , auf ein ganzes Jahr abgestellt , weil ja in¬
zwischen die monatlichen Verarbeitungsmengen festgesetzt
worden sind . Für diejenigen Betriebe , die erfahrungsgemäß
eine größere Ausfuhr haben tritt eine Erleichterung

'
hinsicht¬

lich der Erteilung der besonderen Einkaufsgenehmigungen
für wollene Spinnstoffe ein . — Ferner erleidet der Begriff ,
der der Bewirtschaftung unterworfenen Woll - Abgänge eine
Abänderung insofern , als Wollstaub , Walk - , Scher - , Schleif - ,
Bürsten - und Rauhhaare , sofern sie in der Textilindustrie
nicht weiter verarbeitet werden , nicht mehr der Bewirtschaf¬
tung unterliegen . Weil in Zukunft in weiterem Ausmaß
einheimische Rohstoffe , insonderheit Zellwolle zur Verarbei¬
tung kommen , sollen gemischte wollene Spinnstoffe hinsichtlich
der Bewirtschaftung durch die Überwachungsstelle für Wolle
nur noch mit dem Wollanteil berücksichtigt werden .

Südwestdeufscher

Marklbeobachler .

Leichte Absatzbesserung für Kartoffeln .
Am Kartoffelmarkt macht sich eine freundlichere Ent¬

wicklung geltend , nachdem die Verbraucherschaft vereinzelt
zur Einkellerung übergeht . Das Angebot bleibt zwar noch
recht reichlich , jedoch konnte auch der Versand , fowohl nach
dem Süden wie nach dem benachbarten Rheinland und West¬
falen einen zusätzlichen Abzug schaffen , wobei allerdings die
erzielten Preise sehr knapp bemessen bleiben . Vorwiegend
werden jedoch noch mittelfrühe Sorten gehandelt , daneben

stellenweise auch späte Sorten . Die Qualität ist befriedigend ,
so daß Beanstandungen selten sind .

Unveränderte Lage am Getreidemarkt .

Die Zufuhren der Landwirtschaft haben sich auch für den
neuen Monat kaum erhöht , so daß sich in der Haltung der
Getreidemärkte keine Änderung ergab . Mitteldeutsches An¬
gebot liegt nur ganz vereinzelt für November vor , während
am Oderrhein eher solche Angebote erhältlich sind . Die
Qualität der Anlieferungen Hessen -Nassaus ist wenig ver¬
ändert , mindestens aber sind die Klagen wegen zu großer
Feuchtigkeit kleiner geworden . Die hiesigen Mühlen können
ihren laufenden Bedarf zwar decken , jedoch macht es Mühe ,
die notwendigen Lagerverpflichtungen zu erfüllen , so daß
erst wenige Mühlen einen Monatsbestand erreicht haben .
Auch nach dem Oberrhein gehen aus dem hessischen Bezirk
laufend Weizenmengen ab , reichen jedoch nicht aus , weil ein
Ersatz für die Lieferungen aus Norddeutschland und Bayern
noch nicht beschafft werden konnte .

Die Versorgung der Landmühlen mit R o g g e n ist vor¬
läufig gesichert , da sie aus ihrer nahen Umgebung Mahlware
erhalten können . Die großen Mühlen an den Wasserstraßen
erhalten den nötigen Bedarf für ihre kleinen Kontingente
aus dem ostdeutschen und hiesigen Angebot . Im ganzen jedoch
bleiben die Zufuhren hinter den Erwartungen zurück , wie
ja überhaupt die Anlieferungen bisher um ein Fünftel hinter
dem Vorjahre zurückstehen .

Der Vraugerstenmarkt ist nach Bekanntgabe der Höchst¬
preise ruhig geblieben , da man weitere Klarheit über die
Äbdrenung von Futtergerste erhalten will . Die Brauereien
und Mälzereien bleiben ausnahmebereit zu den vorge -
schriebenen Höchstpreisen . Auch Jndustriegerste ist z . Z . nicht
angeboten , wenn auch Futtergerste kaum erhältlich ist .

Hafer wird aus unserem Gebiet noch kaum zur Ver¬
fügung gestellt , da in Nassau erst in diesen Wochen der Drusch
einsetzt . Soweit kein alter Hafer mehr zur Verfügung steht ,
wurden kleine Mengen neuer Ernte aus Bayern herein¬
genommen .

Weizenmehl für die Versorgung des Bäckerbedarfes
steht ausreichend zur Verfügung , während die Angebote der
Mühlen für die kommenden Monate schlank untergebracht
werden . In Roggenmehl sind bereits die Lager an ost¬
deutscher Ware größer geworden , da inzwischen bte hiesigen
Mühlen die Versorgung ihrer Kundschaft wieder stärker aus¬
genommen haben .

Am Futtermittelmarkt mangelt es vor allem an
Futtergetreide . Die Freigaben von Futterweizen und Futter¬
roggen decken nicht den Bedarf . Kleie stand ziemlich aus¬
reichend zur Verfügung , ebenso in der letzten Zeit auch
Weizenfuttermehl . Biertreber wurden laufend zum Höchst¬
preis ausgenommen , Haferschalenmelasse dient der Ver¬
sorgung der Pserdehalter . Die Ölkuchen aus der ersten Zu¬
teilung werden der Landwirtschaft im Laufe dieses Monats
zugehen . In Rauhfutter blieb das Geschäft still .

Reichliche Versorgung der Obst - und Eemüsemärkte .

Die Zufuhren von Zwetschen gehen rasch zurück , nachdem
jetzt auch die Ernte in den Höhengebieien zum Abschluß
kommt . Die Preise konnten für diese , wie auch für bestes
Tafelobst leicht anziehen . Eenußreife , saubere , großfrüchtige
Ware findet immer noch den Vorzug beim Käufer . Frische
Walnüsse sind reichlich zugeführt , die Preise haben aber nach¬
geben müssen . Quitten sind genügend angeboten , finden aller¬
dings nur langsam Absatz . Hiesige Trauben sind wegen nicht
zusagender Qualität nur wenig am Markt , während das An¬
gebot südländischer Trauben aus Italien , Bulgarien und
Jugoslawien reichlich ist . Inzwischen sind auch die ersten
Zitronen wieder eingetroffen .

Das Angebot von Gemüse alter Ernte blieb unverändert
stark . Der Verkauf ist nur bei wenigen Sorten , wie Gurken ,
Bohnen und Spinat zufriedenstellend , während bei allen
übrigen Sorten überstände zu verzeichnen sind . Blumenkohl
ist noch reichlich zugeführt , sowohl von den hiesigen Gärtnern ,
wie auch aus Mitteldeutschland . Das Kohlgeschäft blieb sehr
ruhig , umsomehr , als die verkäuflichen Mengen überaus
reichlich sind . Tomaten bleiben infolge der starken in¬
ländischen Zufuhren noch recht billig .

1,5 Milliarden Reichsmark Nahrungsgüter gehe «
jährlich in Deutschland dnrch Verderb verloren . Dieser
Betrag entspricht dem Werte der gesamten Lebens¬
mitteleinfuhr des Vorjahres . Darum : Reihe auch d «
dich ein in die Abwehrfront gegen den Verderb . s0
hilfst du Devisen sparen und die Nahrungsfreiheit des
deutschen Volkes sichern .

*
Erste Jnlandszuckerfreigabe des , Wirtschaftsjahre ,

1936/37 . Mit Wirkung vom 1 . 10 . d . I . wurde durch den
Vorsitzenden der HV . der deutschen Zuckerwirtschaft die erite
Jnlandszuckerfreigabe des Wirtschaftsjahres 1936/37 verfilm .
Die Freigabe beträgt 10 % der für den Jnlandsabfatz 1936/37
vorgesehenen Verbrauchszuckermengen . Außerdem dürfen die
Verbrauchszuckerfabriken die Restmengen verkaufen , die sie
im Rahmen des Absatzrechtes 1935/36 nicht verwerten
konnten .

* Die Herbstzuteilung der EdF . Wüstenrot . Bei der
57 . Vaugeldzuteilung der Bausparkasse , Gemeinschaft der
Freunde , Wüstenrot , Gemeinnützige G . m . b . H . in Ludwigs¬
burg , wurden wieder 372 Bausparern 4 064000 RM . zu -
geteilt , wodurch die Zuteilungen dieses Jahres auf mehr als
11 Millionen RM . an 978 Bausparer gestiegen sind , gegen¬
über 9 631000 RM . an 842 Vausparer bis zum gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres .

*
Jnlandsbesitz an Schweizerfrankenbonds . Die Wfti -

schaftsgruppe Privates Vankgewerbe teilt mit , daß nach
einem Schreiben der Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden vom 25 . 9 . 1936 die Schweizerische Kreditanstalt ,
Zürich , nunmehr mit der Einlösung von nach dem 1 . Juli
1936 fällig gewordenen Kupons von sfrs .- Anleihen beginnt .
Es werden zunächst zur Fundierung aufgerufen : Fälligkeit
1 . Juli 1936 : 6 & % : Anleihe Hessische Eisenbahn AG . von
1929 , 4 % % Anleihe Wintershall AG . von 1924 ,
6 % und 5 % Anleihen Bergwerksgesellschaft Diergard -
Mevissen mbH ., 6 % : Katholischer Gesellenverein , Köln ;
Fälligkeit 15 . Juli 1936 : 5 % Anleihe Nordwestdeutsche
Kraftwerke AG . von 1913 ; Fälligkeit 1 . August 1936 : 6 %
Anleihe Schuchseewerk AG . von 1929 ; Fälligkeit 1 . September
1936 : 6 7» Anleihe Elekttizitäts -AG . vorm . W . Lahmeyer und
Co . von 1927 , 5 % Anleihe Essener Steinkohlenwerke , AG .
von 1934 . Die Zinsscheine aus Jnlandsbesitz sind dem Konto
der Reichshauptbank für Wertpapiere , bzw . der Badischen
Bank , Karlsruhe , in der üblichen Weise zur Einlösung ein¬
zureichen .

"
Von , den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 5 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien meist schwächer . Die Warnungen vor über¬
triebenen Kurssteigerungen haben - bereits am Samstag
einen Einfluß auf die Kursentwicklung genommen . Zum
Wochenbeginn prägten sich diese Hinweise einmal in eine :
ganz erheblich verminderten Geschäftstätigkeit , zum andern ,
in durchschnittlichen Abschwächungen von 1 bis 2 % aus .
Farben waren mit 171 nach 171K behauptet . Elektrowerte
gingen bis 2 % zurück . Stärker abgeschwächt waren Zell -
stoffaktien . Nach den ersten Notierungen unterlagen die
Kurse leichten Schwankungen . Der Rentenmarkt war recht
fest , bei kleinem Geschäft . Der Auslandsrentenmarkt bleibt
still und schwächer . Tagesgeld notierte 2 % % . <«j

Berlin , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien
n ach g e b e n d , Renten fester . Die Börse eröffnete heute
in stiller Haltung . Bemerkenswert war , daß Aktien an -
geboten wurden , während für festverzinsliche Papiere ver -
tärkte Kaufneigung auftrat . Offenbar hängt das mit den
tarken Kurssteigerungen der letzten Tage zusammen . Die

'

Abgaben nahmen keinen größeren Umfang an .Jo daß Kur¬
rückgänge nur ganz vereinzelt in stärkerem Maße hervor -
troten . Am Rentenmarkt waren lebhaftere Anlagekäufe in
Reichsaltbesitz zu beobachten . Auslandsrenten waren eher
angeboten . Tagesgeld 2 % bis 3 % % .

Meteorologische Beobachtungen in Wieebaven
(Alimaltotton beim Stöbt . For >chung,in !tltul .>

* Berichte vom Rentenmarkt und der Zellstoff - und
Papierindustrie . Nunmehr liegt für das Jahr 1936 dis
4 . Folge der von der Dresdner Bank herausgegebenen
Schriftenreihe „ An leihe werte " vor . Im Vordergrund
der Abhandlung steht wiederum seiner Bedeutung ent¬
sprechend der Rentenmarkt . Die textliche Darstellung
wird durch ein umfangreiches und sorgfältig bearbeitetes
Tabellenwerk ergänzt . Wie üblich enthält die Schrift außer¬
dem noch eine Ausarbeitung über einen Industriezweig , und
zwar wird diesmal mit Rücklicht auf die wachsende Bedeutung
des Zellstoffes als Rohstoff ein Überblick über die Entwick¬
lung der deutschen Zell st off - und Papierindustrie
seit der Machtübernahme gegeben . Anschließend folgen Einzel -
abhandlungen über 30 Gesellschaften dieser Wirtschaftsgruppe .

Damm 4. Oktober i9w 5. Okt .

Oriiien 7 Uhr 4 Uhr • Uh > 1 Uhr

XiUfl- s
örud < auf v" und Norrnalfchwere . 754.2 751. 1 750. 1 49.7

rcB . (
Luftiemperotur kCelsiusi ....... 3.6 14.4 7.8 7.2
Sieiatioe geudnoteit <Vro .,ente ) . . . . 88 45 78 78
SBmBtKblung und »Stärke ...... WSW I W NW I OSO l N 2
N >ederich >agsh5he,lMlUimeter > . . . . — — — —-
Wetter ............... Helte , '/»Bebedi Har wolkig

4. Cft . 1936 : Höchste TemperaturI 16.0.
lageemitlel der Temperatur : 8.4.

5. Okt . 1936 : Niedrigst « Nachtiemoeratur : 5 8.
Soirnenschemdauer am 4 Oktober IH36:

vormittags 4 StB . 36 «Um. na tim Ilogs 4 Std . 45 Mm .

Reis .

Der Welthandel und Deutschland .

Obwohl der Reis für die menschliche Ernährung eine bei
weitem größere Rolle als der Weizen spielt , so wird doch im
allgemeinen von ihm viel weniger Aufhebens gemacht . Der
Grund hierfür ist bis zu einem gewissen Grade darin zu
suchen , daß die Berichterstattung über die Verhältnisse auf
den Reismärkten sehr unvollkommen ist , und selbst große
Schwankungen der Erzeugung und des Verbrauches werden
nur am Ronde vermerkt . Dies ist vor allem darauf zurückzu -
suhren , daß es in erster Linie die asiatische Bevölkerung
fst , der Reis als Hauptnahrungsmittel dient ; ferner sind auch
bie statistischen Unterlagen sehr spärlich , und allzu häufig
konnte man schon die Äeobachlung machen , daß selbst das
aiittliche Zahlenmaterial unrichtig ist . Trotzdem man sich
übet dr « wichtigen Ereignisse in Stillschweigen hüllt , hat der
Rei » bte SBeftpolitil entscheidend bestimmt . Die ge¬
samte Poltttr Japans war jahrzehntelang von dem Ge¬
danken geleitet , Reisboden für die wachsende japanische Be -
völkenmg ju erlangen . Für die Annexion Hinter -
Indiens durch England war ausschließlich maßgebend ,
den großen Weltlieseranten von Reis , B u r m a , in die Hand
zu bekommen . Mit dem Besitz von Burma hat England eine
Schlüsselstellung zu allen übrigen asiatischen Staaten , die
Reiseinfuhrlander find und für bte bie Sperrung der Reisliefe -
nmaen eine Schicksalsfrage ist ; einschließlich Siams und
des französischen Jndo - Chtnas stellen sich bie Ausfuhr¬
überschüsse dieser Gebiete jährlich auf 6 bis 7 Millionen

Tonnen , von denen der größte Teil im Fernen Osten
Unterkunft findet .

Äußerst schwierig war für die europäischen - Firmen das
Eindringen in das asiatische Geschäft , denn Chinesen , Japaner
und Inder wachten argwöhnisch darüber , daß ihre Absatzwege
nicht durchkreuzt wurden . Roch heute liegt der Binnenhandel
in indischen und chinesischen Händen , während an den Küsten¬
plätzen Londoner und Hamburger Firmen festeren Fuß
fassen und immer größere Mengen durch ihre Kontore zur
Verladung bringen konnten . Schon vor dem Kriege war
man zur Errichtung von Schälanlagen in den Erzeügungs -
ländern übergegangen , die maschinell betrieben wurden und
ein weit besseres Erzeugnis als die primitiven Eingeborenen¬
einrichtungen lieferten . Diese starke Verankerung int Osten
bildete auch die Rückenstütze für den heimischen Handel . Vor
dem Kriege waren Hamburg und Bremen die Reis -
stapel - und Umschlagsplätze Europas , auf denen nicht nur die
kontinentalen Länder ihren Bedarf deckten , sondern wo selbst
Afrika , Südamerika und Kuba kauften .

Infolge des Krieges wurden die mühsam aufgezogenen
Geschäftsverbindungen unterbrochen und die deutschen Er¬
zeugungsbetriebe in Übersee beschlagnahmt . Trotzdem gelang
es dem hanseatischen Handel , einen großen Teil des verloren
gegangenen Bodens zurückzuerobern , und Ende 1925 erreichte
die deutsche Reisausfuhr schon wieder 0 .18 Mill . Tonnen .
Später ist allerdings wieder eine starke Schrumpfung einge -
treten . Frühere Bezugsländer haben sich unabhängig ge¬
macht ; in Amerika und Afrika befindet sich der Reisanbau in
aufsteigender Linie , und auch in den Verb rauche rstaattn
wurde eine eigene Reisindustrie entwickelt , bie man durch

Schutzzölle stützte . Die Devisenzwangswirtschaft förderte
diese Entwicklung , da durch sie der Handel der Länder , deren
Einfuhr bisher über Transitplätze gegangen war , veranlaßt
wurde , seinen Bedarf in den Ursprungsländern selbst zu
decken .

Für die deutschen Reismühlen ergab sich damit eine starke
Einengung des Geschäftes , und mehrere Betriebe mußten ihre
Pforten schließen . Angesichts der Notlage der hanseatischen
Betriebe entschloß sich dann bie Regierung , nur unver¬
arbeiteten Reis hereinzulassen , obgleich die Ausfuhr¬
länder bemüht waren , ihren Abnehmern geschalten Reis auf -

zuzwinaen . Je mehr sich das Ausfuhrgeschäft verringerte , um
so stärker ergab sich die Notwendigkeit , das Augenmerk dem
Jnnenmarkt zuzuwenden . 1933 erfolgte der Zusammenschluß
der deutschen Mühlen , die mit Italien einen mehrjährigen
Lieferungsvertrag schlossen und als Ausgleich eine Monopol¬
stellung erhielten . Es ist Sorge dafür getragm , daß diese
Stellung nicht ausgenutzr wird , indem ein Treuhänder be¬
stellt ist , der selbstverständlich auch die Verbraucherinteressen
berücksichtigt . Auf der anderen Seite hat man aber auch die
Mühlen verpflichtet , die Belange der Kommissionäre und des
inländischen Großhandels weitgehend zu berücksichtigen . Fest¬
gelegt wurden die Mühlenpreise und auch die Gewinnspan¬
nen des Handels . Durch ben neuen $ Ian sind bie Reis -
mühlen bei der Beschaffung von Rohware auf den Kompen¬
sationsweg angewiesen . Laufend werden Abschlüsse mit
3nöien getätigt . Größere Geschäfte tarnen mit Mexiko und
Indo - China zustande , und auch in Spanien und Brasilien
wurde ein , Teil des deutschen Reisbedarfs gedeckt . Haupt¬
lieferant ist im Augenblick jedoch Italien .
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